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Vorwort 
 
 

Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zu kunft,  
denn in ihr gedenke ich zu leben. 

Albert Einstein 

 

In die Erstellung der Integrierten Entwicklungsstrategie der Region Wagrien-Fehmarn zur Aner-

kennung als AktivRegion sind Meinungen, Einschätzungen und Erkenntnisse diverser unter-

schiedliche Protagonisten eingeflossen. 

 

Basis der Integrierten Entwicklungsstrategie sind die uns zur Verfügung gestellten Auskünfte 

und Unterlagen. Bei einer elementaren Änderung der derzeitigen Rahmenbedingungen sowie 

bei Bekanntwerden neuer entscheidender Tatsachen sollten die Ergebnisse und Erkenntnisse 

nochmals geprüft und ggf. überarbeitet werden. 

 

Wir bedanken uns beim Kreis Ostholstein, beim Vorstand des Vereins „LAG AktivRegion 

Wagrien-Fehmarn e. V.“ und dem Amt für ländliche Räume in Kiel für die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen der zukünftigen AktivRegion Wagrien-Fehmarn und den in ihr wirkenden Akteu-

ren sowie dem Verein eine entsprechend positive Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstra-

tegie, viel Erfolg, die nötige Kraft und Ausdauer und ein stetig wachsendes Wir-Gefühl in der 

Region Wagrien-Fehmarn. 

Neumünster und Heide/Holstein, 15. Juli 2008 

Lydia Albers 

Wolfhardt Bless 

Nicola Marks 

Sebastian Schürmann 

 

Mit der vorliegenden Integrierten Entwicklungsstrat egie bewirbt sich die Region 
Wagrien-Fehmarn um die Anerkennung als AktivRegion.  Trotz der noch nicht vorlie-
genden Anerkennung wird in den folgenden Ausführung en für einen besseren Lese-
fluss sowie für die Aktualität der Ausführungen nac h Anerkennung als AktivRegion 
bereits zu diesem Zeitpunkt die Formulierung AktivR egion verwendet.  
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1. Kurzfassung der Integrierten Entwicklungsstrateg ie (IES)  

Für die Anerkennung als AktivRegion (teilfinanziert aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums 
[ELER/Schleswig-holsteinisches Zukunftsprogramm Ländlicher Raum]) wur-
de eine Integrierte Entwicklungsstrategie erarbeitet und beim Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein eingereicht. In dem Papier ist der Prozess der Abstimmung und 
Erstellung der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie dokumen-
tiert und berücksichtigt darüber hinaus, die Anforderungen zur Förderung 
der Fischerei aus dem Europäischen Fischereifond (EFF/Schleswig-
holsteinisches Zukunftsprogramm Fischerei). 
 

Im Rahmen des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie für die AktivRegion Wagrien-Fehmarn wurden die Richtlinien und 
Grundlagen für die Implementierung einer AktivRegion konsequent bei 
sämtlichen Überlegungen und Aktivitäten berücksichtigt. 
 

In der AktivRegion leben rund 82.000 Einwohner. Die Region Wagrien-
Fehmarn wird administrativ durch die Ämter Oldenburg-Land und Lensahn 
und die Gemeinden Altenkrempe und Schashagen des Amtes Ostholstein-
Mitte sowie durch die Städte Fehmarn, Heiligenhafen, Oldenburg i. H. und 
Neustadt i. H. und die amtsfreien Gemeinden Dahme, Grömitz, Grube und 
Kellenhusen gebildet. 
 

Die AktivRegion hat als Lokale Aktionsgruppe nach LEADER den eingetra-
genen Verein als rechtsfähige Organisationsform gewählt und berücksichtigt 
hierbei die Vorgaben und Anforderungen hinsichtlich der Struktur und der 
Vertretung von Partnern aus unterschiedlichen Bereichen der Region (z. B. 
Kommunen, Wirtschaft, Verkehr, Tourismus, Kultur, Soziales, Umwelt, Na-
tur, Energie, Landwirtschaft sowie Fischerei). Dieser ist bereits gegründet 
und trägt den Namen „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“. 

Anerkennung als 
AktivRegion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Richtlinien  
konformer  
Prozess 
 
 
 
Eignung des  
Gebietes 

 
 
 
 
 
Organisations-
form 

Abb. 1: Organisationsstruktur der AktivRegion  
 
 

 
 
Organisations-
struktur der  
AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn  
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegionIntegrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

Die AktivRegion
als rechtsfähige Organisation und repräsentative Gruppierung von Partnern aus 
unterschiedlichen Sektoren, z. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur, Umwelt

Entscheidungsgremium AktivRegion

Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)

AK1 AK2 AK5AK4AK3AK1 AK2 AK5AK4AK3

ALRALR

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Verein „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“

Vorstand des Vereins
(= Lenkungsgruppe)

AktivRegion
Management
AktivRegion
Management

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Unter Berücksichtigung:
• Weiterer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externer Berater 

Unter Berücksichtigung:
• Weiterer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externer Berater 
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Der Vorstand  des Vereins „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“ setzt 
sich aus 22 Mitgliedern, davon sieben kommunalen Partnern, einem Vertre-
ter des Kreises Ostholstein und 14 nicht kommunalen Wirtschafts-/ Sozial-
partnern (WiSo-Partner) zusammen und ist für alle vereinsinternen Angele-
genheiten entsprechend der Satzung und für die Auswahl der Projekte zu-
ständig. Die Mitgliederversammlung  ist insbesondere zuständig für die 
Wahl und Entlastung des Vorstandes und entscheidet über die inhaltliche 
Grundausrichtung des Vereins. Das Regionalmanagement 1 in Form der 
Geschäftsstelle/des LAG-Managements des Vereins ist für die verwal-
tungsmäßige Erledigung der Aufgaben und den Geschäftsablauf verantwort-
lich, wobei die Gesamtverantwortung hinsichtlich der Führung der Geschäfte 
beim Vorstand verbleibt. Diese Stelle ist in Funktion des Regionalmanage-
ments nach entsprechender Anerkennung als AktivRegion noch personell zu 
besetzen. Für die AktivRegion wurden fünf Arbeitskreise  (AK) zu den The-
menbereichen: `Umwelt - Natur- Energie-/Landwirtschaft´, `Tourismus - Kul-
tur´, `Wirtschaft - Verkehr´, `Soziales Leben und Wohnen´ und `Fischerei´ 
initiiert. Diese Themenbereiche sind die Handlungsfelder der AktivRegion. 

 
 
 
Gremien der 
regionalen  
Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitskreise 
und  
Handlungsfelder  

Die AktivRegion hat für sich das nachstehendes Zielsystem abgeleitet:  

Abb. 2: Zielsystem der AktivRegion 
 

 

 
 
Zielsystem der 
AktivRegion  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Die öffentliche Co-Finanzierung für die Finanzierung des Regionalmanage-
ments und ggf. begleitender externer Beratung erfolgt durch die kommuna-
len Vereinsmitglieder. Die Höhe der jeweiligen kommunalen Beiträge er-
rechnet sich mittels eines Einwohnerschlüssels über die beteiligten Gebiets-
körperschaften. Die im Rahmen von ELER zu fördernden einzelnen Projekte 
sind von den jeweiligen öffentlichen Maßnahmenträgern anteilig mit zu fi-
nanzieren. 

 
 
Finanzierung  
 
 
 

                                                
� �Das Regionalmanagement entspricht dem AktivRegion-Management.�
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Die Indikatoren zur Evaluation der Zielausrichtung sind im ersten Schritt auf 
die oberste Ebene des Zielsystems ausgerichtet. Im Rahmen der Evaluati-
onszyklen des Ministeriums wird in der AktivRegion darüber hinaus eine 
prozessorientierte Evaluation zur Selbstkontrolle durchgeführt. 
 

Zusätzlich führt die AktivRegion jährlich im Zuge der Erstellung des Ge-
schäftsberichtes gemäß den Landesvorgaben ein internes Monitoring durch. 
Dieses dokumentiert sämtliche Aktivitäten inklusive der entsprechenden 
Mittelverwendungen im Jahresverlauf. 

 
Evaluierung 
 
 
 
Monitoring 

 

Die zeilenweise zu lesende Strategiebox stellt zu verschiedenen Bezugs-
größen mögliche Ausprägungen dar, wobei die strategische Ausrichtung 
sich nicht auf eine Ausprägung beschränken muss. Es liegt eine Prioritisie-
rung innerhalb der jeweiligen Ausprägungen vor. Die Ausprägungen mit pri-
märer Priorität für die strategische Ausrichtung der Region sind in orange 
und die Ausprägungen mit sekundärer Priorität in hellgelb gekennzeichnet. 

 
 
Strategische 
Ausrichtung der 
AktivRegion  

Abb. 3: Strategiebox der AktivRegion 
 

 

 
 
 
 
Strategiebox 
der AktivRegion 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Nach Anerkennung der Region Wagrien-Fehmarn als AktivRegion durch 
das Ministerium (voraussichtlich im 4. Quartal 2008) gilt es, diese strategi-
sche Ausrichtung verstärkt mit Projektleben zu füllen und Aktivitäten zur 
Entwicklung der gesamten Region umzusetzen. 
 

Projekt-
umsetzung nach 
Anerkennung 

Strategiebox für die integrierte Entwicklungstrateg ie der AktivRegionen 
Grundsätzliche Orientierung 

Bestehendes ausbauen Neues gestalten 
Ausdehnungseffekte 

Stärken stärken 
Schwächen 

abbauen 
von anderen 

lernen Neues entwickeln 

Räumliche Orientierung 

Raumbezug landes-
übergreifend 

landesweit regional lokal 

Kooperationsart interregional intraregional lokal keine 

Vernetzungswirkung hoch mittel gering 

Inhaltliche Orientierung 

Handlungsfelder 
Tourismus-

Kultur 
Soziales Leben 

und Wohnen 

Umwelt-Natur-
Energie-/ 

Landwirtschaft 

Wirtschaft-
Verkehr Fischerei 

Nutznießer 
gesamte 

Bevölkerung 
Großteil der 
Bevölkerung 

Teil der 
Bevölkerung 

kleiner Teil der 
Bevölkerung 

Finanzielle Orientierung 

Thematische Budgetierung exakte - ohne Puffer exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung) keine 
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Blick auf die Finanzierung 
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Projekte 
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Projekte 
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keine Einteilung 

Zeitliche Orientierung 
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Die Kriterien für die Projektauswahl unterteilen sich in die Themenbereiche: 
`Konformität mit der Integrierten Entwicklungsstrategie´, `Positionierung in 
Bezug auf das Gebiet´, `Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung´ sowie 
`Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung´ und werden mittels einer 
Punktung und einer qualitativen Einschätzung bewertet. 
 

Die „Gruppe“ im Rahmen der Anforderungen zur Förderung der Fischerei 
aus dem Europäischen Fischereifond (hier Nachhaltige Entwicklung Fisch-
wirtschaftsgebiete Art 4 ff EFF-VO) ist in der AktivRegion der Arbeitskreis 
Fischerei. Das operative Management wird während der Förderperiode von 
der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management der AktivRegion übernommen. 

Kriterien zur Pro-
jektauswahl 
 
 
 
Integration der 
Fischerei in der 
Organisation der 
AktivRegion 

Prozessorientiert sollte zukünftig der derzeit bewusst breit gewählte Ansatz 
der AktivRegion stärker kanalisiert und detailliert werden. 

Weitere  
Detaillierung 

2. Prozessverlauf und Methodik zur Erarbeitung der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie 

 

2.1. Ausgangssituation  

2.1.1. Darstellung der Förderkulisse  

Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein 2 

Schleswig-Holstein steht vor großen wirtschaftlichen, arbeitsmarktpoliti-
schen und gesellschaftlichen Herausforderungen. Der Strukturwandel hin zu 
neuen Technologien, zur Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft wird 
sich ebenso wie der Wettbewerb auf den Märkten für Güter, Kapital und 
Arbeit weiter beschleunigen und verschärfen. Das Humankapital, ein mög-
lichst vielfältiges Standortangebot und eine intakte Umwelt entwickeln sich 
zu Schlüsselressourcen im Standortwettbewerb der Regionen.  
Voraussetzung dafür, dass Schleswig-Holstein diese sich bietenden Chan-
cen dauerhaft nutzen kann, ist, dass sich seine ländlichen Räume im natio-
nalen wie globalen Wettbewerb behaupten können. Dazu müssen das en-
dogene Potenzial (u. a. attraktive Landschaften, kulturelle Traditionen, loka-
le Unternehmen mit spezifischem Know-how) bestmöglich genutzt und Syn-
ergien ausgeschöpft werden. Diese Zielsetzung kann u. a. durch integrierte 
multisektorale und nachhaltige ländliche Entwicklungsstrategien erreicht 
werden. 

 
 
 
Zukunfts-
programm  
Schleswig-
Holstein 
 

Das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein ist das größte Förderprogramm 
in der Geschichte des Landes. Rund 1,4 Milliarden Euro an öffentlichen 
Fördergeldern stehen für die Jahre 2007 bis 2013 bereit, mit denen ein In-
vestitionsvolumen von mehr als drei Milliarden Euro bewegt werden soll; 
und zwar: 

�  für die Wirtschaft und die Regionen in Schleswig-Holstein,  
�  für mehr Innovation, mehr Wachstum und mehr Beschäftigung und 
�  für Investitionen in unser Land und in die Zukunft der Bürger. 

 
 
Programmlauf-
zeit 2007 - 2013 

                                                
2 Vgl. www.schleswig-holstein.de, Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum des Landes Schleswig-Holstein 

(Deutschland) für den Zeitraum 2007-2013, Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Lan-
des Schleswig-Holstein, Januar 2007. 
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Das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein bringt vier Einzelprogramme 
unter ein Dach: 

�  Das Zukunftsprogramm Wirtschaft  bündelt die wirtschafts- und re-
gionalpolitische Förderung. 

�  Mit dem Zukunftsprogramm Arbeit  setzt die Landesregierung ei-
nen klaren Akzent auf Vorsorge, damit Arbeitslosigkeit gar nicht erst 
entsteht. 

�  Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum  fördert neue Modelle 
der ländlichen Entwicklung. 

�  Mit dem eigenständigen Zukunftsprogramm Fischerei soll dieser 
gefährdete Sektor besonders gestärkt werden. Es stehen rund 32 
Millionen Euro in diesem Programm zur Verfügung. 

 

 
 
Vier Einzel-
programme unter 
einem Dach 

Zukunftsprogramm Ländlicher Raum 
Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum fördert neue Modelle der ländli-
chen Entwicklung und ist das hauptsächlich relevante Programm im Rah-
men der AktivRegion. Für die Verbesserung der Lebensverhältnisse auf 
dem Lande stehen rund 464 Millionen Euro aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER) und aus 
Bundes-, Landes- und Kommunalmitteln bereit. Besondere Beachtung er-
fahren dabei die drei thematischen Schwerpunkte: 
 

a) Wettbewerbsfähigkeit erhöhen 

Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum stärkt die Wettbewerbsfähigkeit 
von Arbeitskräften und Betrieben – durch mehr einzelbetriebliche Investitio-
nen sowie durch mehr Fort- und Weiterbildung in Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft. 

b) Natur- und Kulturlandschaft erhalten 

Es dient dazu, die Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Naturschutz und 
Wasserwirtschaft voranzubringen. Dies gilt im besonderen Maße für einen 
Vertragsnaturschutz, mit dem bedrohte Arten und Lebensräume gesichert 
werden. Finanzielle Mittel stehen weiterhin auch für ökologische Anbauver-
fahren und forstliche Maßnahmen bereit. 

c) Lebensqualität verbessern 

Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum verbessert die Lebensqualität. 
Dazu werden unter anderem die integrierte ländliche Entwicklung, die Um-
setzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie sowie Projekte zur Bio-
massenutzung unterstützt. 

 

 
 
Zukunfts-
programm 
Ländlicher Raum 
 
 
 
 
 
Drei thematische 
Schwerpunkte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sowie der methodische Schwerpunkt: Regionen aktivieren 
Mit dem Konzept der „AktivRegion“ gibt das Zukunftsprogramm Ländlicher 
Raum Impulse für die Regionen. Neue Projekte sollen in Partnerschaft zwi-
schen privaten und öffentlichen Akteuren entstehen. Wichtig dabei ist: Die 
Akteure „vor Ort" sollen künftig entscheiden, wie sie die Entwicklung ihrer 
Region gestalten wollen. 

Ein methodi-
scher Schwer-
punkt 
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Dabei soll die flächendeckende Umsetzung der Initiative AktivRegion nach 
der LEADER-Methode u. a. dazu beitragen: 

�  Die endogenen Entwicklungspotenziale der ländlichen Regionen 
verstärkt zu mobilisieren,  

�  regionale Kooperationen zu verbessern, dabei auch Wirtschafts- und 
Sozialpartner sowie weitere private Akteure verstärkt an der Gestal-
tung der ländlichen Entwicklung zu beteiligen,  

�  zukunftsfähige Strategien zur Stärkung der regionalen Wirtschafts-
kraft und zur Sicherung der Lebensqualität zu erarbeiten und umzu-
setzen. 

Das Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe (bzw. AktivRegion) sowie die 
Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung in dem betreffenden Gebiet 
implizieren hierbei die Unterstützung bei der Erarbeitung und kompetenten 
Umsetzungsbegleitung der Integrierten Entwicklungsstrategie als Grundlage 
zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der ländlichen Räume als Lebens-, Wirt-
schafts- und Erholungsräume. 
 
Im Bereich der ländlichen Entwicklung sollen im Schwerpunkt `Lebensquali-
tät verbessern´ die Fördermittel vorrangig für drei Ziele eingesetzt werden: 

Mehr Gemeinschaft 
Ermutigung zu mehr Eigeninitiative und zum Aufbau neuer Partnerschaften, 
z. B. durch regionale Netzwerke der Bürger, Vereine, Unternehmen und 
Kommunen. 

Mehr Lebensqualität 
Sicherung der Grundversorgung im ländlichen Raum und Stärkung der regi-
onalen Identität z. B. durch Nahversorgungsprojekte wie MarktTreff, Ver-
marktung regionaler Produkte und durch Kultur- und Freizeitangebote. 

Mehr Wirtschaftskraft 
Sicherung und Schaffung neuer Arbeitsplätze durch innovative Beschäfti-
gungsfelder (neben der Landwirtschaft), den Ausbau des ländlichen Touris-
mus sowie durch Qualifizierungsangebote für Unternehmen und Verbände. 

 
 
 
 
Initiative 
AktivRegion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eigeninitiative 
 
 
 
Stärkung der 
regionalen 
Identität 
 
Sicherung und 
Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

2.1.2. Darstellung der Eignung der Region als Aktiv Region 
 

In der Region leben insgesamt rund 82.000 Einwohner3 (vgl. 3.1.2). Der 
Entwicklungs- und Arbeitsbereich der AktivRegion Wagrien-Fehmarn er-
streckt sich über die Ämter Oldenburg Land (Gemeinden Göhl, Gremers-
dorf, Großenbrode, Heringsdorf, Neukirchen und Wangels) und Lensahn 
(Gemeinden Beschendorf, Damlos, Harmsdorf, Kabelhorst, Lensahn, Man-
hagen und Riepsdorf) und die Gemeinden Altenkrempe und Schashagen 
des Amtes Ostholstein-Mitte sowie durch die Städte Fehmarn, Heiligenha-
fen, Neustadt i. H. und Oldenburg i. H. und die amtsfreien Gemeinden Dah-
me, Grömitz, Großenbrode, Grube und Kellenhusen. 

Rd. 82.000 
Einwohner 
 
 
Zugehörige Ge-
bietskörper-
schaften 

Die AktivRegion wählt als Lokale Aktionsgruppe nach LEADER den einge-  

                                                
3 Vgl. Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (2007). 
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tragenen Verein als rechtsfähige Organisationsform und berücksichtigt hier-
bei die Vorgaben und Anforderungen hinsichtlich der Struktur und der reprä-
sentativen Vertretung von Partnern aus unterschiedlichen Bereichen der 
Region, z. B. Kommunen, Wirtschaft, Verkehr, Tourismus, Kultur, Soziales, 
Umwelt, Natur, Energie, Landwirtschaft sowie Fischerei. (vgl. 5). 

 
Verein als rechts-
fähige Organisa-
tionsform 

 

Mit der vorliegenden Integrierten Entwicklungsstrategie bewirbt sich die Re-
gion Wagrien-Fehmarn um die Anerkennung als AktivRegion. Trotz der 
noch nicht vorliegenden Anerkennung wird in den folgenden Ausführungen 
für einen besseren Lesefluss sowie für die Aktualität der Ausführungen nach 
Anerkennung als AktivRegion bereits zu diesem Zeitpunkt die Formulierung 
AktivRegion verwendet. 
 

 

2.1.3. Anforderungen an die Integrierte Entwicklung sstrategie 
 

Für die Anerkennung als AktivRegion ist eine Integrierte Entwicklungsstra-
tegie zu erarbeiten und beim Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein einzureichen. 

 

In dem Strategiepapier sind der Prozess der Abstimmung und Erstellung der 
gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie, hier insbesondere die 
konsequente Verfolgung des Bottom-up-Prinzipes und die Maßgabe Einbin-
dung einer breiten Öffentlichkeit, zu dokumentieren. 

 
Bottom-up-
Prinzip 

Die Sicherstellung der Qualität der Integrierten Entwicklungsstrategie wird 
durch die Ermittlung der Stärken/Schwächen, Entwicklungspotenzia-
le/Risiken und der thematischen Ziele bezogen auf die fünf folgenden The-
menkomplexe „wirtschaftliche“, „soziale“, „kulturelle“, „ökologische Entwick-
lung“ sowie „Partnerschaften, Kooperationen und Netzwerkbildung und  
Darstellung von gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperations-
projekten“ gewährleistet. Dabei sind die regionsspezifischen Themenkom-
plexe grundsätzlich unter Berücksichtigung der Aspekte „demografische 
Entwicklung“ und „Klimaschutz“ auszuarbeiten. Vorhandene und beabsich-
tigte regionale Entwicklungsplanungen und Konzepte sind einzubinden so-
wie bestehende öffentliche und private Strukturen der Zusammenarbeit in-
nerhalb des Gebietes der Lokalen Aktionsgruppe und darüber hinaus einzu-
binden. 

 
Bearbeitung aller  
Anforderungen 
an die IES 

Gender Mainstreaming 
Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist bis heute nicht erreicht. Eine 
Veränderung dieses Zustandes trägt zu einer Verbesserung der Chancen-
gleichheit in der Gesellschaft bei. Gender Mainstreaming bedeutet, bei allen 
gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen Lebenssituationen und 
Interessen von Frauen und Männern von vornherein und regelmäßig zu be-
rücksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit gibt. Gender 
Mainstreaming ist damit ein Auftrag an die Spitze einer Verwaltung, einer 
Organisation, eines Unternehmens und an alle Beschäftigen, die unter-
schiedlichen Interessen und Lebenssituationen von Frauen und Männern 

 
Gender  
Mainstreaming 
berücksichtigt 
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von vornherein zu berücksichtigen, um das Ziel der Gleichstellung von 
Frauen und Männern effektiv verwirklichen zu können.4 
Eine Wettbewerbsfähigkeit kann nur dann gesichert werden, wenn die Kom-
petenzen und Interessen beider Geschlechter mit einbezogen werden. Dies 
trifft auch für die Ergebnisse dieser Integrierten Entwicklungsstrategie zu, da 
bei der Erarbeitung die Aspekte des Gender Mainstreaming kontinuierlich 
berücksichtigt wurden. 

 

2.2. Auftrag 
 

Der Auftrag zur Erstellung einer Integrierten Entwicklungsstrategie wurde für 
die AktivRegion Wagrien-Fehmarn sowie für die Region Innere Lübecker 
Bucht vom Kreis Ostholstein im Auftrag der Kommunen nach einer Aus-
schreibung Ende Dezember 2007 an die Bietergemeinschaft Markt und 
Trend aus Neumünster und inspektour aus Heide/Holstein vergeben. Durch 
die Vergabe beider Strategieerarbeitungen sollte eine enge Verzahnung 
beider Regionen erzielt werden und Synergien freigesetzt werden. Diese 
zeigt sich u. a. auch in einer gleichen Systematik im Vorgehen und im Auf-
bau der beiden Strategien. 

Auftragsvergabe 
Ende Dezember 
2007 
 
Enge  
Verzahnung zur 
AktivRegion In-
nere Lübecker 
Bucht  

Durch die Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie soll ein nach-
haltiger Entwicklungsprozess in der Region angeschoben werden, der auch 
über die Förderperiode des Zukunftsprogramms „Ländlicher Raum“ von 
2007 bis 2013 hinausgeht. 

 

Die Steuerung und Organisation des Gesamtprozesses zur Erarbeitung der 
Integrierten Entwicklungsstrategie basierte auf der Erfassung der Aus-
gangssituation (u. a. durch Befragung der beteiligten Akteure in der Region), 
der Moderationen der Lenkungsgruppe bzw. des Vereinsvorstandes sowie 
der Arbeitskreise, einer zyklischen Kommunikation und Information der rele-
vanten kommunalen und sonstigen Entscheidungsgremien über den 
Sachstand, der Öffentlichkeitsarbeit, der Festlegung von Zielen, Strategien 
und Handlungsfeldern sowie der Ergebnis- und Abschluss-Dokumentation 
(siehe Angebot5 der Bietergemeinschaft vom 03.12.2007). 

Kontinuierliche 
Berücksich-
tigung der 
breiten  
Bevölkerung und 
Abstimmung der 
jeweiligen  
Arbeitsschritte  

Im Rahmen der Entwicklungsstrategie wurden, in Anlehnung an die Anfor-
derungen an den Prozess zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstra-
tegie, eine Befragung von Vertretern unterschiedlicher Bereiche, Arbeits-
kreistreffen und öffentliche Veranstaltungen durchgeführt. Hierbei war das 
Kernziel, neben der Berücksichtigung von Sekundärdaten auch Primärdaten 
zu erheben sowie die Meinungen und Anliegen einer breiten Öffentlichkeit 
einzubeziehen. 

 

2.3. Projektverlauf 
 

Der Prozess zur Aufstellung als AktivRegion in der Region hat bereits im 
Sommer 2006 begonnen. Erste Sondierungsgespräche wurden zunächst 
hinsichtlich der zukünftigen regionalen Ausbreitung und der dazu notwendi-

Erste  
Gespräche 2006 

                                                
4 www.gender-mainstreaming.net. 
5 Bei Interesse ist dieses Dokument beim Kreis Ostholstein über Herrn Weppler einsehbar. 
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gen Finanzierung unter den betroffenen öffentlichen Gebietskörperschaften 
geführt.  
Die erste Veranstaltung zur Information der Bürgermeister und der größeren 
Vereine und Verbände im Kreis Ostholstein fand am 04.07.2006 in 
Riepsdorf statt. Daraus resultierte die Gründung einer Arbeitsgruppe bzw. 
einer vorläufigen Lenkungsgruppe für die angedachten Regionen Wagrien-
Fehmarn und Innere Lübecker Bucht zur Vorbereitung der weiteren Arbeits-
schritte im Rahmen der Bewerbung jeweils um den Status der AktivRegion. 
Diese Arbeitsgruppe tagte am 13.09.2006 sowie am 17.10.2006 und nächs-
te Arbeitsschritte wurden vorbereitet und spezifiziert.  
Für die Region Wagrien-Fehmarn sind Vertreter der Ämter Lensahn und 
Oldenburg, der Gemeinden Altenkempe, Dahme, Grömitz, Großenbrode6, 
Grube, Kellenhusen und Schashagen sowie die Städte Fehmarn, Heiligen-
hafen, Neustadt i. H. und Oldenburg i. H. in der Arbeitsgruppe beteiligt. 

 
 

Eine erste öffentliche Veranstaltung zur Information und Integration der brei-
ten Bevölkerung erfolgte am 05.09.2007 im Rahmen einer Auftaktveranstal-
tung in Oldenburg i.H. Auf dieser Veranstaltung wurde bereits der Beschluss 
gefasst, dass zur Organisation der AktivRegion ein Verein gegründet wer-
den soll. 
Die Ausschreibung und die Vergabe der Erarbeitung der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie wurden zum Jahresende 2007 erfolgreich vorgenommen, 
so dass die vorliegende Strategie im Schwerpunkt in den Monaten Januar 
bis März 2008 erarbeitet werden konnte. Die einzelnen, ab Auftragsvergabe 
durchgeführten Arbeitsschritte werden in der nachstehenden Abbildung 
„Darstellung des Projektverlaufs“ inklusive der Hinweise über die einzelnen 
Inhalte sowie über die Art der Bekanntmachung näher spezifiziert. Eine wei-
tere Beschreibung des Ablaufs entfällt daher an dieser Stelle. 

Integration der 
breiten Bevölke-
rung ab  
September 2007 
 
 
 
 
Vergabe der  
Strategie-
erarbeitung 

Im Rahmen des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie für die AktivRegion Wagrien-Fehmarn wurden die Richtlinien und 
Grundlagen für die Implementierung einer AktivRegion konsequent bei 
sämtlichen Überlegungen und Aktivitäten berücksichtigt. Dabei wurde die 
transparente Strategieerstellung insbesondere durch die Verfolgung des 
Bottom-up-Prinzipes unter Einbindung der Akteure der öffentlichen und ver-
schiedenen sozialen bzw. wirtschaftlichen Bereiche sowie der breiten Öf-
fentlichkeitsarbeit gewährleistet. Vorhandene und beabsichtigte regionale 
Entwicklungsplanungen und Konzepte7 sowie bestehende öffentliche und 
private Strukturen der Zusammenarbeit innerhalb des Gebietes der Aktiv-
Region und darüber hinaus wurden nach Möglichkeit eingebunden. 
Die Umsetzung der geplanten Aktivitäten im Rahmen der in der Region in 
den Jahren 2000 – 2004 durchgeführten Ländlichen Strukturentwicklungen 
(LSE) im Amt Oldenburg-Land (mit Stadt Oldenburg), im Ostseeferienland 

 
 
 
Berücksichtung 
des 
Bottom-up-
Prinzipes 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
6 Die amtfreie Gemeinde Großenbrode ist infolge der Verwaltungsstrukturreform seit 01.01.2008 nicht mehr amtsfrei,  
   sondern gehört seitdem zum Amt Oldenburg-Land. Entsprechend ist diese Gemeinde durch die Amtsnennung  
   Oldenburg-Land berücksichtigt. 
7 Hier wurden insbesondere die LSE-Berichte berücksichtigt. Weitere Quellen sind dem Literaturverzeichnis zu ent- 
  nehmen. 
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(Gemeinden Grömitz, Lensahn, Kellenhusen und Grube), in der Stadt Feh-
marn und Heiligenhafen sowie Großenbrode ist gar nicht bis nur sehr be-
grenzt erfolgt. Lediglich ausgelöst durch einen im Jahr 2005 erstellten Dorf-
entwicklungsplan für das Amt Oldenburg-Land mit der Stadt Oldenburg sind 
einige öffentliche und private Maßnahmen in den letzten 2 Jahren zur Aus-
führung gekommen. Aufgrund dessen wurden die erarbeiteten Ideen aus 
den LSE-Berichten für die Betrachtung möglicher Projektideen erneut auf-
gegriffen und weiter verdichtet. 

 
Berücksichti-
gung der LSE 

Die integrierte Entwicklungsstrategie enthält großteilig bereits die Beschlüs-
se der Gebietskörperschaften, mit denen sichergestellt wird, dass sie die 
öffentliche Co-Finanzierung sicherstellen. Die Dokumentation der Zustim-
mung zur IES wird entsprechend fristgerecht nachgereicht.  

 

Abb. 4: Darstellung des Projektverlaufs (Teil 1)  
 

Zeitraum Arbeitsschritt 
 

Inhalt/Thematik 
13.12.2007 Vergabe des Auftrags Vergabe erfolgt durch den Kreis Ostholstein an die Bieter-

gemeinschaft M+T und inspektour 
21.12.2007 
(10.00-12.00 Uhr) 

1. Internes Arbeitstreffen 
in Eutin 

�  Kennenlernen des Projektteams 
�  Absprache des Vorgehens und der Inhalte mit dem Kreis 

Ostholstein inkl. Festlegung erster Termine 
11.01.2008 Informationsversand zum 

Arbeitsstart 
Presseinformation 
Schriftliche Befragung 
(per Mail, Post, Fax) 
 

�  Versand eines Informationsschreibens zum Auftragsstart 
inkl. eines Fragebogens per Mail an rd. 80 Perso-
nen/Einrichtung im Projektgebiet (auf Wunsch wurden 
die Unterlagen ebenso gefaxt oder per Post geschickt) 

�  Versand einer Pressemitteilung über den Verteiler des 
Kreises Ostholstein 

23.01.2008 
(15.00-17.00 Uhr) 

Treffen der vorläufigen 
Lenkungsgruppe beider 
AktivRegionen in Eutin 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Darstellung der Gebiets- und Förderkulisse 
�  Anforderungen an die Integrierte Entwicklungsstrategie 

(IES) 
�  Aufgaben der Lenkungsgruppe bzw. des Vorstands 
�  Aktivitäten und erste Erkenntnisse (Bisherige Arbeits-

schritte in der Region, Vereine der AktivRegionen, Vor-
gehen auf der 1. Regionalkonferenz) 

�  Weiteres Vorgehen 
29.01.2008 
(18.30-20.30 Uhr, 
71 Teilnehmer) 

1. Regionalkonferenz in 
Oldenburg i. H. 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation vor und 
nach der Veranstaltung 
Vereinsgründung 
Veranstaltungsevaluation 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Darstellung der Gebiets- und Förderkulisse  
�  Erfahrung aus dem Gebiet „Schwentine-Holsteinische 

Schweiz“ 
�  Anforderungen an die Integrierte Entwicklungsstrategie 
�  Aktivitäten und erste Erkenntnisse 
�  Bisherige Arbeitsschritte in der Region 
�  Themenfelder aktiv  
�  Weiteres Vorgehen 
�  Zeitplan und Termine 

Nächste Schritte zur Vereinsgründung  
�  Gründung d. Vereins „AktivRegion Wagrien-Fehmarn e.V 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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Abb. 5: Darstellung des Projektverlaufs (Teil 2)   
 

Zeitraum  Arbeitsschritt 
 

Inhalt/Thematik 
15.02.2008 
(14.00-18.00 Uhr,  
50 Teilnehmer) 

Treffen d. 5 Arbeitskreise 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation vor und 
nach der Veranstaltung 
Aufbereitung der  
Erhebungsergebnisse 
Dokumentation der bishe-
rigen Erkenntnisse 
Veranstaltungsevaluation 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Themenfelder aktiv (Festlegung der Handlungsfelder, Be-

trachtung der Stärken/Schwächen, Zieldefinition) 
�  Ergebnisse und weiteres Vorgehen 
�  Schlussworte 

21.02.2008 
(19.00-21.00 Uhr) 

1. Mitgliederversammlung 
in Oldenburg i. H. 
(Einladung über den Kreis 
Ostholstein) 

�  Begrüßung  
�  Rücktritt des Gründungsvorstandes 
�  Wahl des Vorstandes gemäß der Landesvergabe zur Or-

ganisation der AktivRegion 
�  Organisatorisches 
�  Schlussworte 

06.03.2008 
(19.00-21.00 Uhr) 

1. Vorstandssitzung in 
Oldenburg i. H. 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Dokumentation der  
Ergebnisse 

�  Begrüßung  
�  Aufgaben des Vorstands als Entscheidungsgremium der 

AktivRegion 
�  Organisatorische Aspekte (Schritte zur Erarbeitung der 

IES, Organisation der AktivRegion bis 2013) 
�  Finanzielle Aspekte 
�  Zielsystem der AktivRegion 
�  Strategien der AktivRegion 
�  Weiteres Vorgehen 

12.03.2008 
(15.00-17.30 Uhr) 

 

2. Vorstandssitzung in 
Oldenburg i. H. 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros)  
Dokumentation der  
Ergebnisse 

�  Begrüßung  
�  Rückblick und Ergänzungen 
�  Indikatoren für die Evaluation der IES 
�  Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
�  Kriterien zur Projektauswahl 
�  Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
�  Weiteres Vorgehen 

18.03.2008 
(18.30-20.30 Uhr,  
41 Teilnehmer) 

2. Regionalkonferenz 
in Oldenburg i. H. 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation vor und 
nach der Veranstaltung 
Veranstaltungsevaluation 

�  Begrüßung  
�  Thematische Einführung 
�  Arbeitsschritte im Rahmen der Integrierten Entwicklungs-

strategie 
�  Ziele der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
�  Strategien der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
�  Aktivitäten des „AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V.“ 
�  Weiteres Vorgehen 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Um der im Prozess geforderten Transparenz und dem breiten Einbezug 
aller beteiligten Akteure und Bürger in der Region Rechenschaft zu tragen, 
wurde bereits zu Beginn der Strategieerarbeitung eine Internetseite 
(http://ar-wf.kreis-oh.de) als Informationsplattform für die AktivRegion er-
stellt. Diese ist über den Kreis Ostholstein organisiert und wird zum jetzigen 
Zeitpunkt auch noch von diesem entsprechend gepflegt. Sämtliche Informa-

Internetseite der 
AktivRegion  
sichert umfas-
senden Informa-
tionszugang 
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tionen (z. B. Einladungen, Präsentationen, Pressemeldungen oder Protokol-
le der Vorstandssitzungen) innerhalb der Strategieerarbeitung sowie nützli-
che Informationen (z. B. Themen vertiefende Links) sind darüber hinaus auf 
diese Weise schnell und einfach für alle zugänglich. Dabei hat bereits eine 
Vernetzung zu den anderen zwei AktivRegionen (Innere Lübecker Bucht 
und Schwentine-Holsteinische Schweiz) des Kreises Ostholstein stattgefun-
den. Diese Seiten sollen weiter wachsen und auch zukünftig zu einer engen 
Verzahnung und umfassenden Informationsvernetzung beitragen. 
 
Arbeitsgruppe AktivRegion/vorläufige Lenkungsgruppe  

Die zunächst rein kommunal besetzte Arbeitsgruppe AktivRegion wurde im 
Prozessverlauf mit der Gründung des Vereins LAG AktivRegion Wagrien-
Fehmarn e. V. und der Wahl des Vorstandes aufgelöst und durch den Ver-
einsvorstand ersetzt. Der Vorstand (vgl. 5.3.1) wurde nach den Anforderun-
gen an das Entscheidungsgremium der AktivRegion nach einer mindestens 
50prozentigen Beteiligung von Wirtschafts- und Sozialpartnern (WiSo-
Partner) gewählt und damit entscheidungsbefähigt einberufen.  

 
Start mit einer 
vorläufigen  
Lenkungsgruppe 

Mit dem Vereinsvorstand wurden nachstehende Themenbereiche erarbeitet 
bzw. abgestimmt8: 

�  Struktur und Organisation der AktivRegion 
�  Modalitäten für das Regionalmanagement  
�  Co-Finanzierung 
�  Kriterien zur Projektauswahl  
�  Themenfelder der Arbeitskreise 
�  Ziele und Strategie 
�  Evaluierung 

Diese werden in den folgenden Kapiteln näher dargestellt. 

 
 
Abstimmungs-
inhalte mit dem 
Vorstand 
 

Befragung der Beteiligten 

Im Zuge des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrate-
gie wurde mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens (vgl. Anhang) der 
breiten Bevölkerung sowie der regionalen öffentlichen und privaten Einrich-
tungen und Organisationen die Möglichkeit gegeben, ihre Meinungen und 
Anregungen in den Prozess einfließen zu lassen. Diese wurde im ersten 
Informationsschreiben verschickt und konnte bis Mitte Februar bei den 
betreuenden Büros abgefordert werden. Eine entsprechende Information 
erfolgt über die Presse. Die Erkenntnisse sind insbesondere in die Aktivitä-
ten der 1. Regionalkonferenz und der Arbeitskreistreffen eingeflossen und 
konnten an diesen Stellen weiter verdichtet werden. 
 

Arbeitskreise 
Basierend auf den thematischen Anforderungen an die Integrierte Entwick-
lungsstrategie, den Erkenntnissen der Sekundärdatenanalyse und der Fra-
gebogenaktion sowie in Abstimmung auf dem ersten Arbeitskreistreffen 
wurden die fünf Arbeitskreise der AktivRegion zu den Handlungsfeldern 

 
 
Möglichkeit der 
Beteiligung über 
breit angelegte 
Fragebogen-
aktion 
 
 
 
 

Arbeitskreise zu 
umfassenden 
Themen-
bereichen 

                                                
8 Vgl. Protokolle der Vorstandssitzungen vom 06.03. und 12.03.2008. 
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„Umwelt – Natur – Energie-/Landwirtschaft“, „Tourismus - Kultur“, „Wirt-
schaft –Verkehr“, “Soziales Leben und Wohnen“, „Fischerei“ beschlossen. 

Im Rahmen der Arbeitskreistreffen wurden die oben genannten Themenbe-
reiche spezifiziert und unter den Gesichtspunkten Stärken und Schwächen, 
Ziele und erste Projektideen beleuchtet. Dabei wurden die regionsspezifi-
schen Themenkomplexe grundsätzlich unter Berücksichtigung der Aspekte 
„demografische Entwicklung“ und „Klimaschutz“ betrachtet. Erste Partner-
schaften, Kooperationen und Netzwerkbildung wurden auf den einzelnen 
Themengebieten sowie themengebietsübergreifend bereits initiiert. 

3. Situationsanalyse  

3.1. Daten und Fakten  

3.1.1. Räumliche Struktur  

Die Region Wagrien-Fehmarn nimmt mehr als die Hälfte der Gesamtfläche 
des Kreises Ostholstein ein. Die Fläche der Region beträgt 747 km² und 
erstreckt sich von Fehmarn im Nordosten zur Stadt Neustadt i. H. im Süden 
und wird im Westen durch die Gemeinde Wangels sowie im Osten durch die 
Lübecker Bucht umrahmt.  

 
Fläche beträgt 
747 km²  

Abb. 6: Karte der Region Wagrien-Fehmarn  

Burg auf Fehmarn

Neustadt in Holstein

Oldenburg in Holstein

Burg auf Fehmarn

Neustadt in Holstein

Oldenburg in Holstein

Burg auf Fehmarn
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Oldenburg in Holstein
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Gemeinden:

1= Fehmarn
2= Heiligenhafen
3= Großenbrode
4= Oldenburg i.H.
5= Gremersdorf
6= Neukirchen
7= Wangels
8= Göhl
9= Heringsdorf
10= Harmsdorf
11= Lensahn
12= Damlos
13= Kabelhorst
14= Riepsdorf
15= Beschendorf
16= Manhagen
17= Grube
18= Dahme
19= Kellenhusen
20= Grömitz
21= Altenkrempe
22= Schashagen
23= Neustadt i.H.

 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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Typisch für die Region ist neben der Ostseeküste mit ihren flachen Sand-
stränden oder bizarren Steilküsten auch das hügelige Binnenland - die so-
genannte Endmoränenlandschaft - mit einer Vielzahl von Knicks (freiwach-
sende Wallhecken), wildreichen Wäldern sowie Binnenseen. 

 

Die Region Wagrien-Fehmarn wird administrativ durch die Ämter Oldenburg 
Land (Gemeinden Göhl, Gremersdorf, Großenbrode, Heringsdorf, Neukir-
chen und Wangels) und Lensahn (Gemeinden Beschendorf, Damlos, 
Harmsdorf, Kabelhorst, Lensahn, Manhagen und Riepsdorf) und die Ge-
meinden Altenkrempe und Schashagen des Amtes Ostholstein-Mitte sowie 
durch die Städte Fehmarn, Heiligenhafen, Neustadt i. H. und Oldenburg i. H. 
und die amtsfreien Gemeinden Dahme, Grömitz, Grube und Kellenhusen 
gebildet. 
 
Von den 74.720 ha der Fläche des Projektgebietes entfallen 77,0 % (57.521 
ha) auf Landwirtschaftsflächen, 6,3 % (4.713 ha) auf Waldgebiete sowie 5,4 
% (4.023 ha) auf Gebäude- und Freiflächen. Der Anteil der Wasserfläche 
liegt bei 3,8 %, welches einer Fläche von 2.823 ha entspricht. 

Vielzahl von  
Gemeinden 
beteiligt 

Abb. 7: Bodenflächen in der Region Wagrien-Fehmarn nach Art der Nutzung 
in % 9 
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Schwerpunkt der 
Region liegt in 
der  
Landwirtschaft 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2004 (2008). 

 

3.1.2. Bevölkerung 
 

Die Einwohnerzahl in der Region lag am 30.09.2007 nach Angaben des 
Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-Holstein bei 81.672, davon 
39.892 Männer und 41.780 Frauen. Die Einwohnerzahlen der Gemeinden 
der Region sind folgendermaßen aufgeteilt:  

81.672  
Einwohner 
in der Region 

                                                
9 Die Abbildung wird vom größten Wert im Uhrzeigersinn abnehmend dargestellt.�
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Abb. 8: Einwohnerzahl der Gemeinden der Region  

Geschlecht 
Region Wagrien-Fehmarn 

männlich weiblich Insgesamt  

Altenkrempe   553   565  1 118 
Beschendorf   269   289   558 
Dahme   574   644  1 218 
Damlos   328   372   700 
Göhl   589   606  1 195 
Gremersdorf   771   719  1 490 
Grömitz  3 703  4 088  7 791 
Großenbrode  1 027  1 172  2 199 
Grube   511   534  1 045 
Harmsdorf   345   369   714 
Heiligenhafen, Stadt  4 498  4 829  9 327 
Heringsdorf   558   507  1 065 
Kabelhorst   197   260   457 
Kellenhusen (Ostsee)   506   607  1 113 
Lensahn  2 363  2 608  4 971 
Manhagen   203   207   410 
Neukirchen   578   575  1 153 
Neustadt in Holstein, Stadt  8 412  8 073  16 485 
Oldenburg in Holstein, Stadt  4 671  5 076  9 747 
Riepsdorf   529   520  1 049 
Schashagen  1 255  1 282  2 537 
Wangels  1 168  1 145  2 313 
Fehmarn, Stadt  6 284  6 733  13 017 
Gesamt  39 892   41 780  81 672  

 
 
 
 
Neustadt i. H. 
einwohner-
stärkste Stadt 
 
 
 
 
 
Grömitz  
Einwohner-
reichste  
Gemeinde 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2007 (2008). 

 

Die Altersstruktur der Region ist im Vergleich zur Altersstruktur in ganz 
Schleswig-Holstein sehr ähnlich. Der Anteil der älteren Menschen über 64 
Jahren liegt jedoch um 5 Prozent höher. 

 

Abb. 9: Bevölkerung nach Altersgruppen 
 

AktivRegion Schleswig-Holstein 

Altersgruppen  Anzahl % Altersgruppen  Anzahl % 

< 10 Jahre 6.618 8 < 10 Jahre 267.036 9 

10-19 Jahre 8.368 10 10-19 Jahre 315.865 11 

20-29 Jahre 7.431 9 20-29 Jahre 295.120 10 

30-39 Jahre 9.919 12 30-39 Jahre 387.279 14 

40-49 Jahre 12.727 16 40-49 Jahre 464.730 17 

50-64 Jahre 16.254 20 50-64 Jahre 524.709 19 

�  65 Jahre 20.212 25 �  65 Jahre  579.518 20 

Insgesamt 81.529 100 Insgesamt 2.834.254 100  
Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 

für Hamburg und Schleswig-Holstein 200610 (2008). 

 

 

                                                
10 Die Zahlen hinsichtlich der Altersgruppen sind aus dem Jahr 2006, aktuellere liegen nicht vor, daraus ergibt sich  

  der Unterschied hinsichtlich der Bevölkerungszahlen. 
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Gemäß Prognosen des Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-
Holstein würde die Bevölkerungszahl des Kreises Ostholstein11 bis 2008 
zunächst noch leicht ansteigen und dann langsam aber kontinuierlich ab-
nehmen. Bis zum Jahr 2020 wird von einem Rückgang der Einwohnerzahl 
Ostholsteins auf rund 199.500 ausgegangen. 

 

Abb. 10: Bevölkerungsvorausberechnung für den Kreis  Ostholstein bis 2020 

 

196.000

198.000

200.000

202.000

204.000

206.000

208.000

20
03

20
05

20
07

20
09

20
11

20
13

20
15

20
17

20
19

 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2006 (2008). 

 

3.1.3. Wirtschafts- und Erwerbsstruktur 
 

Im gesamten Kreis Ostholstein ist ein negativer Trend der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten12 (differenziert in Beschäftigte am Arbeitsort 
sowie Beschäftigte am Wohnort) vom Jahre 2002 bis 2005 zu erkennen, die 
Zahl sank um fast 3000 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte. Erst im 
Jahr 2006 ist ein leichter Anstieg zu erkennen. 
Es ist zudem zu beachten, dass im touristisch geprägten Kreis Ostholstein 
eine hohe Saisonalität in der Beschäftigung besteht. 
 
Ebenso nahm in der AktivRegion in den Jahren 2002 bis 2005 die Zahl der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten (ebenfalls differenziert in 
Wohn- und Arbeitsort) konstant ab, wobei im Jahr 2006 die Zahl auf 21.618 
ebenso anstieg (Arbeitsort) sowie auf 22.853 (Wohnort) sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigte in der Region ab. 
 
 
 

 
Sinkender Anteil 
an sozial-
versicherungs- 
pflichtigen 
Personen 
 
 
 

                                                
11 Aufgrund der mangelnden Datenlage für die Region wird bei der Bevölkerungsentwicklung  davon ausgegangen,  

  dass die Daten für den Kreis Ostholstein auf die Region übertragbar sind. 
12 Die Statistik der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten der Bundesagentur für Arbeit beruht auf den Meldun- 

  gen der Arbeitgeber zur Kranken-, Renten-, Pflege- und/oder Arbeitslosenversicherung. Nicht berücksichtigt sind  
  nicht sozialversicherungspflichtige Beamte, Selbständige, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und Perso- 
  nen, die ausschließlich in so genannten Mini-Jobs tätig sind. 
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Abb. 11: Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte  des Kreises Ostholstein 
und der Region Wagrien-Fehmarn der Jahre 2002-2006 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2002-2006 (2008). 

 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Kreis Ostholstein zeigt zwischen den 
Jahren 2003 und 2005 einen Anstieg der Arbeitslosenquote von 9,6 % auf 
11,3 %. Im Jahr 2006 ging die Arbeitslosenquote auf 9,8 % zurück. Auch für 
das Jahr 2007 zeichnet sich eine leichte Entlastung auf dem Arbeitsmarkt 
ab. 

Arbeitslosen-
quote 2006 bei 
9,8 % - für 2007 
sinkend 

Abb. 12: Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Kreis Ostholstein 
 

 2003 2004 2005 2006 

Arbeitslose Männer 5.524 5.577 5.971 5.169 

Arbeitslose Frauen 3.942 4.014 5.261 4.668 

Anzahl Arbeitslose insgesamt 9.466 9.573 11.232 9.837 

Arbeitslosenquote Kreis Ostholstein in %  9,6 9,6 11,3 9,8 

     
Arbeitslosenquote Schleswig-Holstein 9,2 9,8 11,6 10,0  

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2003-2006 (2008). 

 

Wirtschaftsstruktur  

Die Wirtschaftsstruktur des Kreises Ostholstein ist durch eine starke Domi-
nanz des Dienstleistungsbereiches gekennzeichnet. Im tertiären Sektor 
(Dienstleistungsbereich) werden 81,9 % (2.932.260 Euro)13 der Bruttowert-
schöpfung erwirtschaftet. Der sekundäre Sektor (Produzierendes Gewerbe) 

 
 
 
 

                                                
13 Die Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen wird in 1000 € angegeben. 

22.853

22.881

22.986

23.342

23.824

58.753

58.456

58.892

59.682

60.860

21.618

21.809

21.812

22.374

23.272

49.160

49.136

49.641

50.673

52.040

0 20.000 40.000 60.000 80.000

2006

2005

2004

2003

2002

Kreis Ostholstein
(Arbeitsort)

Region Wagrien-Fehmarn
(Arbeitsort)

Kreis Ostholstein
(Wohnort)

Region Wagrien-Fehmarn
(Wohnort)



 
 

 

  Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Wagrien-Fehmarn zur Anerkennung als AktivRegion 25 

umfasst ca. 15,9 % (568.737 Euro) und der primäre Sektor (Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei) 2,2 % (78.495 Euro).  

 
 

Abb. 13: Bruttowertschöpfung in der Region Ostholst ein in % 14 

 

 

2,2
15,9

81,9

Primärer Sektor

Sekundärer Sektor

Tertiärer Sektor

 

 
 
Tertiäre Sektor 
überwiegt  
 
 
 
 
 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2005 (2008). 

 

Der primäre Sektor im Kreis Ostholstein ist aufgrund des Strukturwandels in 
den 70er und 80er Jahren stark zurückgegangen. Im Jahre 1999 gab es 
3.600 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte, im Jahr 2006 lag die Zahl 
noch bei 1.074 Beschäftigten. Der sekundäre Sektor ist nur schwach vertre-
ten. Die Industriedichte15 erreicht im Kreis Ostholstein einen Wert von 26, 
der Durchschnittswert von Schleswig-Holstein liegt hingegen bei 44. Der 
tertiäre Sektor wird im Kreis Ostholstein vor allem durch den Tourismus ge-
prägt. 

Tourismus in  
der Region stark 
ausgeprägt 

 
Der Tourismus nimmt besonders im Küstengebiet des Kreises Ostholstein 
einen hohen Stellenwert ein. Für das Jahr 2006 wurden 989.521 Ankünfte 
und 5.291.370 Übernachtungen erfasst. Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer lag bei 5,3 Tagen.  
Für das Jahre 2006 sind laut dem Statistischen Amt für Hamburg und 
Schleswig-Holstein 748 gewerbliche Beherbergungsbetriebe mit neun und 
mehr Betten in der Region verzeichnet. Darüber hinaus existiert eine Viel-
zahl an nicht gewerblichen Beherbergungsbetrieben. Diese sind jedoch 
nicht in den amtlichen Statistiken erfasst. Die vorliegenden statistischen 
Daten werden nachstehender Abbildung dargestellt. 
 
 
 
 

 

                                                
14 Es liegen nur Daten des Kreises vor, deshalb kann keine genaue Darstellung der Wirtschaftssektoren bzw. des 

BWS gegeben werden. 
15 Wird an der Zahl der Beschäftigten im verarbeitenden Gewerbe je 1000 EW gemessen.�
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Die Anzahl der Übernachtungen liegt für die AktivRegion nach den statis-
tisch vorliegenden Daten bei rd. 2,6 Mio. Das entspricht mit 49 Prozent rund 
der Hälfte der Übernachtungen des gesamten Kreises.16  

 

Abb. 14: Touristische Daten der AktivRegion 
 

Gemeinde Ankünfte Übernachtungen ÆÆÆÆ-Aufenthaltsdauer 

 
Anzahl 

Veränderung zum 

Vorjahr (in %) 
Anzahl 

Veränderung zum 

Vorjahr (in %) 

 

Tage 

Dahme 29.454 10,0 250.133 5,0 8,5

Grömitz 105.608 0,8 709.546 2,3 6,7

Großenbrode 13.014 15,0 112.954 5,0 8,7

Heiligenhafen 18.257 2,1 70.128 -1,2 3,8

Kellenhusen 34.035 5,0 264.424 5,0 7,8

Neustadt i. H. 26.683 19,7 129.113 12,4 4,8

Grube 1.363 65,0 11.443 60,0 8,4

Heringsdorf 2.614 -4,4 13.587 -9,0 5,2

Manhagen 424 -3,2 2.895 -18,1 6,8

Neukirchen 1.392 -15,0 11.015 -12,9 7,9

Oldenburg i. H. 12.572 -7,3 19.382 -9,6 1,5

Gremersdorf 9.008 5,0 14.997 -15,0 1,7

Schashagen 3.688 -13,6 36.727 -15,4 10,0

Fehmarn, Stadt 155.003 0,8 954.946 -2,9 6,2

Gesamt 413.115  2.601.290  6,3

Ostholstein 989.521 2,1 5.291.370 0,9 5,3 
Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes 

für Hamburg und Schleswig-Holstein 2006 (2008). 
 

 
Ferner ist in der Region ein hoher Anteil an Campingplätzen sowie an 
Sportboothäfen mit entsprechenden Liegeplätzen vorhanden, welche die 
Übernachtungskapazitäten bzw. das Besucherpotenzial besonders in der 
Saison stark erhöhen. 

 

3.2. Stärken und Schwächen der AktivRegion 
 

3.2.1. Übergeordnete Stärken und Schwächen  

Die AktivRegion zeigt sich nicht in einer gewachsenen Einheit mit 
gemeinsamen Strukturen, sondern hat sich basierend auf den 
Anforderungen der AktivRegion nach einer Einwohnerzahl zwischen 50 und 
100 Tsd. Einwohnern erst zu diesem Zeitpunkt zusammengefunden. Das 
führt dazu, dass teilweise in der Region noch ein regionales Bewusstsein 
und ein Wir-Gefühl fehlen. Unterschwellig bestehen dabei Befürchtungen, 

Fehlendes 
Wir-Gefühl über 
die gesamte  
AktivRegion 
 

                                                
16 Es ist dabei zu berücksichtigen, dass die Übernachtungen der nicht gewerblichen Betriebe sowie die Übernach-

tungen des grauen Beherbergungsmarktes den Anteil der Übernachtung in der Region noch entsprechend erhö-
hen. Ebenso erhöht den Anteil der Zeitwohnungsbesitzer in der Region den Anteil an Gästen in der Region, insbe-
sondere in der Hauptsaison. 
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dass die eigenen Belange aufgrund der Größe der Region zukünftig nicht 
mehr die entsprechende Berücksichtigung finden. Dies kann sich erst im 
Zeitverlauf entsprechend verbessern. 
 
Die AktivRegion ist eine Region mit großem Potenzial in vielen Bereichen. 
Sie zeichnet sich dabei insbesondere durch eine regionale und kulturelle 
Vielfalt, eine abwechslungsreiche Landschaft und einem damit einherge-
henden hohen Erholungswert aus.  
 

 
Vielfältigkeit der 
Region 

Aufgrund der breiten, thematischen Ausrichtung der AktivRegion erfolgt die 
weitere Betrachtung der Stärken und Schwächen in den jeweiligen, spezifi-
schen Themenfeldern. In den folgenden Unterkapiteln werden diese zu-
sammenfassend, tabellarisch dargestellt. Die Reihenfolge stellt dabei keine 
Rangfolge dar. 

Spezifische  
Stärken/  
Schwächen in 
den Handlungs-
feldern 

3.2.2. Stärken und Schwächen im Themenbereich Umwel t – Natur – 
Energie-/Landwirtschaft 

 

Für den Themenbereich Umwelt – Natur – Energie-/Landwirtschaft wurden 
basierend auf der Sekundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fra-
gebogenaktion sowie auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 
15.02.2008 in Oldenburg die Stärken und Schwächen des Themenberei-
ches herausgearbeitet, näher betrachtet und weiter verdichtet. 

 

Abb. 15: Stärken und Schwächen im Themenbereich Umw elt-Natur-Energie-/ 
Landwirtschaft 

 
 

Stärken Schwächen 

Intakte, vielseitige Natur und Landschaft (Reizklima, 
Vogelfluglinie) 

Zu lange Planungszeiten bei Projekten 

Touristische Infrastruktur (z. B. Wanderwege) Hoher (saisonaler) Individualverkehr 

Nutzung regenerativer Energien 
Fehlende Vernetzung (z. B. von Vereinen und 
Flächen) 

Symbiose aus Tourismus und Landwirtschaft 
Fehlendes Wissen über regionale Produkte, z. T. 
mangelndes Umwelt- und Naturbewusstsein 

Positives Image 
Unzureichende Inwertsetzung und Vermarktung der 
Natur 

Keine Industrie (Schwerindustrie) Gefahr von Monokulturen 

Hoher gesellschaftlicher Wert  Hohe Energiekosten 

Schlechter Zustand der Biotope 

Fehlender Starkregenschutz für Überschwem-
mungsgebiete  

Windkraft, Müllheizkraftwerk 

Fehlender ÖPNV zum Naturerlebnis 

 

Mangel an integrativer Gebäudearchitektur  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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3.2.3. Stärken und Schwächen im Themenbereich Touri smus - Kultur 
 

Für den Themenbereich Tourismus – Kultur wurden basierend auf der Se-
kundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie 
auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 15.02.2008 in Oldenburg 
die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgearbeitet, näher 
betrachtet und weiter verdichtet.  

 

Abb. 16: Stärken und Schwächen im Themenbereich Tou rismus - Kultur 

 
 

Stärken Schwächen 

Hohes Naturraum- und Landschaftspotenzial  
Veraltete oder fehlende und nicht vernetzte touristi-
sche Infrastruktur (z. B. Rad-/Reitwege) 

Nähe zur Metropolregion Hamburg und Kopenha-
gen 

Mangelnde Kooperation und Vernetzung der Tou-
rismus- und Kultureinrichtungen und ihrer Angebote 

Ausgeprägte touristische und gesundheitsorientierte 
Infrastruktur (z. B. Unterkunft, Freizeit, Häfen, Ein-
richtungen) 

Fehlende Vermarktung der Marke als Gesundheits-
standort  

Fährhafen Puttgarden Hohe Abhängigkeit vom saisonalen Tourismus 

Etablierte Urlaubsregion mit hoher Bekanntheit und 
ausgeprägter Familienfreundlichkeit 

Unzureichende Kenntnis und Nutzung des wirt-
schaftlichen Naturwertes 

Gutes touristisches Angebot (z. B. Kultur, Shopping, 
Sport, Freizeit und Gesundheit) 

Mangelnde Ausschöpfung von Potenzialen 

Alleinstellungsmerkmal "geschlossene Region" 
(z. B. Insel) 

Starker Wettbewerb zu anderen Ostseebädern 
(z. B. MV oder Polen) 

Erwerbskombinationen auf landwirtschaftlichen 
Betrieben Mangelnde Bekanntheit der gesamten Destination 

Hohe Anzahl an Sportboothäfen und entsprechen-
den Liegeplätzen 

 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

3.2.4. Stärken und Schwächen im Themenbereich Sozia les Leben und 
Wohnen 

 

Für den Themenbereich Soziales Leben und Wohnen wurden basierend auf 
der Sekundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion  
sowie auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 15.02.2008 in Ol-
denburg die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgearbei-
tet, näher betrachtet und weiter verdichtet.  
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Abb. 17: Stärken und Schwächen im Themenbereich Soz iales Leben und 
Wohnen 

 
 

Stärken Schwächen 

Hohe Lebensqualität und hoher Erholungswert  
Mangelnde Infrastruktur im ländlichen Raum 
(z. B. DSL, Einkauf, Wegenetz, Schwimmbad) 

Hoher Anteil alter aber engagierter Personen 
Abwanderung junger Menschen aufgrund 
mangelnder (beruflicher) Perspektiven 

Z. T. gutes Angebot und gute Einbindung von 
Kindern und Jugendlichen 

Unzureichende Gesundheitsversorgung im 
ländlichen Raum 

Z. T. hohes Sport- und Freizeitangebot  
Fehlende Informationen über Kinder und 
Jugendliche  

Neue Wohngebiete Mangel an Freizeit- und Betreuungsangeboten 

Vereinzelt bestehende alte Baukultur Mangelnde Vielfalt an kulturellem Angebot 

Begonnene Vernetzung im Bereich Weiterbildung Überalterung der Bevölkerung 

Initiativen zur Verbesserung der Erreichbarkeit 
(z. B. AnrufBus) 

Mangelnde Vielfalt an Weiterbildung (VHS) 

Fehlende trägerunabhängige Beratung und 
Versorgung, insbesondere im ländlichen Raum 

 Starke Saisonalität, dadurch Einschränkung in der 
nebensaisonalen Nutzung der Angebote und der 
Infrastruktur  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

3.2.5. Stärken und Schwächen im Themenbereich Wirts chaft - Verkehr  
 

Für den Themenbereich Wirtschaft – Verkehr wurden basierend auf der 
Sekundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion so-
wie auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 15.02.2008 in Olden-
burg die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgearbeitet, 
näher betrachtet und weiter verdichtet.  
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Abb. 18: Stärken und Schwächen im Themenbereich Wir tschaft Verkehr 

 
 

Stärken Schwächen 

Geografische Lage der Region im Bezug auf Wirt-
schaftsachsen und attraktive Landschaft und Natur 

Mangel an Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 

Existenz von wichtigen Wirtschaftseinrichtungen 
und -zweigen 

Abhängigkeit vom saisonalen Wirtschaftsfaktor 
Tourismus 

Tourismus als ausgeprägter (saisonaler) Beschäfti-
gungszweig 

Ausbesserungsbedürftiges und ausbaufähiges 
Straßen- und Wegenetz 

Zuwanderung von Senioren 
Unzureichende ÖPNV-Anbindung im ländlichen 
Raum 

Gute Infrastruktur Hoher saisonaler Individualverkehr  

Ausreichende Gewerbeflächen Fehlendes Standortmarketing für Wagrien-Fehmarn 

Hohe Mobilitätsbereitschaft der Einwohner und 
Gäste  

Keine Attraktivität für junge Familien 

Investitionsstau bei touristischen Investitionen 

Randlage der Region  

Geringe Klassenstärke an Berufsschulen durch 
demografischen Wandel 

 

Vogelfluglinie  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

3.2.6. Stärken und Schwächen im Themenbereich Fisch erei 
 

Für den Themenbereich Fischerei basierend auf der Sekundärdatenanaly-
se, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie auf den Ergebnis-
sen des Arbeitskreistreffens am 15.02.2008 in Oldenburg die Stärken und 
Schwächen des Themenbereiches herausgearbeitet, näher betrachtet und 
weiter verdichtet.  
 

 

Abb. 19: Stärken und Schwächen im Themenbereich Fis cherei 

 
 

Stärken Schwächen 

Fischereistandort Gefahr der Überfischung der Ostsee 

Landestypische Erwerbstätigkeit 
Gefährdung der Dorschbrut durch invasive Pflanzen 
und Tiere 

Ausgeprägtes Vereinsleben  Beschränkung auf Fangquoten 

Geringer Anteil an gewerblichen Fischern 
 

Geringe Präsenz der Fischerei 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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3.3. Risiken und Entwicklungspotenziale der AktivRe gion 
 

Vor dem Hintergrund der erarbeiteten Stärken und Schwächen sowie den 
allgemeinen Rahmenbedingungen und Entwicklungen sind für die AktivRe-
gion insbesondere folgende Risiken zu nennen: 

 

Abb. 20: Risiken für die AktivRegion 

 

Risiken für die AktivRegion 
Risiken für die 
AktivRegion 

Schwieriger und ggf. zeitintensiver Findungsprozess des Zusammenwachsens  
Demografischer Wandel mit seinen Auswirkungen insb. auf die Infrastruktur  
Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung  
Folgen des Klimawandels für den Tourismus und die in der Region lebende Bevöl-
kerung 

 

Touristische Konkurrenz durch EU-Erweiterung   
Verzetteln in gemeindlichen Eigeninteressen und lokalem Kirchturmdenken  
Lange Bauzeiten bei der Fehmarnbelt-Querung  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Diese Risiken sind in der Aufstellung der Ziele und innerhalb der Strategie-
erarbeitung berücksichtigt worden. Neben den Risiken bietet die Region 
ebenso unter Berücksichtigung der ermittelten Stärken und Schwächen 
Entwicklungspotenziale in der und für die Region. 

 

Abb. 21: Entwicklungspotenziale für die AktivRegion  

 

Entwicklungspotenziale für die AktivRegion 

Vernetzung und Zusammenarbeit durch den Ausbau vorhandener Strukturen und 
zur Schaffung von Synergieeffekten 

Stärkung des Ehrenamtes, insbesondere in der Umsetzung der IES 

Ausbau des positiven Images sowie Schärfung des Profils der Region 

Gemeinsame Akquise und Nutzung von Fördermitteln 

Gemeinsame Vermarktung der Region und seiner regionalen Produkte 

Vermarktung der Region als vielseitiges Urlaubsland inkl. Nutzung der 
bestehenden Möglichkeiten der Tourismusförderung 

Ansiedlung von Gewerbe mit hochqualifizierten Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

Städtebauliche Nachnutzung der wassernahen Konversionsflächen 

Entwicklung der Schulstandorte zur Sicherung der Schulen im ländlichen Raum 
sowie weiterer Ausbau und Vernetzung in der Weiterbildung 

  

Entwicklungs-
potenziale der  
AktivRegion 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Diese aufgeführten Stärken und Schwächen sowie Risiken und Potenziale 
sind maßgeblich in die Überlegungen der Ausrichtung der AktivRegion ein-
geflossen. 
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4. Ausrichtung der AktivRegion 

4.1. Zielsystem der AktivRegion 

 

Unter steter Wahrung des Bottom-up-Prinzipes und unter Berücksichtigung 
der Vorgaben zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie wurde 
basierend auf der Sekundärdatenanalyse, der Fragebogenaktion sowie der 
Erkenntnisse aus der ersten Regionalkonferenz und den Arbeitskreistreffen 
für die AktivRegion das in nachstehender Abbildung aufgezeigte Zielsystem 
abgeleitet. Dieses stellt den Rahmen, das systematische Gebäude der Ak-
tivRegion dar und ermöglicht auch zukünftig ein leichtes Zurechtfinden in 
den Ebenen und Wirkungsbereichen der Ziel-/und Strategieausrichtung. 

Alle 
Erkenntnisse 
münden in ein 
übergeordnetes 
Zielsystem 

Abb. 22: Zielsystem der AktivRegion 

 
 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Das Zielsystem der AktivRegion unterteilt sich von oben nach unten be-
trachtet in die Bereiche der Grundausrichtung, der detaillierten Strategieaus-
richtung (Strategiebox), die fünf Handlungsfelder mit den Zielen der The-
menbereiche, Kriterienfilter zur Projektauswahl und die jeweiligen Projekt-/ 
bzw. Arbeitsziele. 
Die Grundausrichtung umfasst die übergeordnete Ausrichtung der Region. 
Diese wurde aus der Verdichtung der Themenziele sowie unter Berücksich-
tigung der übergeordneten Bereiche (wie z. B. Kooperation, Regionale Iden-
tität, Bildung) bestimmt und bietet der Region dadurch eine Orientierung, an 
welchen allgemeingültigen Vorgaben sich die zukünftige Aktivitäten der Re-
gion zu orientieren haben (vgl. 4.2.1). 
 

Aufteilung des 
Zielsystems 
 
 
 
Grund-
ausrichtung 

 

Handlungsfelder 

Strategiebox 

Projekte 

Soziale Leben und 
Wohnen 

Tourismus - 
Kultur 
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Umwelt - Natur – 
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Landwirtschaft 

Fischerei 

Nachhaltige  
Entwicklung  
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Regionale 
Identität/ 
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Die Strategiebox umfasst das längerfristig ausgerichtete, zukünftige Han-
deln der AktivRegion. Diese basiert auf grundsätzlichen, strategischen Ent-
scheidungen für den Weg der Zielerreichung und die Arbeit in der AktivRe-
gion (vgl. 4.3).  
 

Strategiebox 

Auf der Ebene der Handlungsfelder wurde für die AktivRegion Wagrien-
Fehmarn ein breiter Ansatz gewählt, da zu diesem frühen Zeitpunkt des 
Zusammenwachsens der Region noch kein Ranking in den erarbeiteten 
Zielformulierungen je Themen- bzw. Handlungsfeld getätigt werden sollte 
und konnte. Mit der Einrichtung von fünf thematischen Arbeitskreisen, die 
sich in den fünf Handlungsfeldern der Region festigten, wurde den regiona-
len Akteuren aus allen relevanten Themenfeldern ein Forum zur Beteiligung 
und Mitarbeit an der zukünftigen Ausrichtung der AktivRegion gegeben. 
Zum derzeitigen Projektstand ist noch keine Spezifizierung vorgenommen 
worden. Diese wird im Zuge des weiteren Projektverlaufs jedoch als sinnvoll 
und notwendig erachtet (vgl. 4.2.2). 
Insbesondere der Bereich der Fischerei nimmt dabei eine Sonderstellung 
ein, da das Zukunftsprogramm Fischerei neben dem Zukunftsprogramm 
Ländlicher Raum Berücksichtigung finden soll (vgl. 4.6). Die Fischerei ist als 
ein Handlungsfeld im Zielsystem der Region integriert. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit neben der regionalen Förderung im Rahmen der AktivRegi-
on sich mit Projektanträgen im Rahmen des Zukunftsprogramms Fischerei 
dem Landeswettbewerb zu stellen. 
 

 
Handlungsfelder 
der AktivRegion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonderstellung 
der Fischerei 

Der Kriterienfilter stellt ein Instrument zur standardisierten und auf einheitli-
chen Bewertungskriterien aufbauenden Projektauswahl dar (vgl. 4.5). Bei 
der Projektauswahl für den Bereich Fischerei, die aus dem Zukunftspro-
gramm Fischerei gefördert werden, findet der Kriterienfilter keine zwingende 
Anwendung, da diese Projekte in einem landesweiten Wettbewerb mit Pro-
jekten der anderen Fischereigebietskulissen stehen. Eine Bewertung zur 
verbesserten Einschätzung der Projekte aus dem Bereich Fischerei hin-
sichtlich ihrer Konformität mit den Vorgaben des Kriterienfilters wird jedoch 
befürwortet. 
 

 
Kriterienfilter zur 
Unterstützung 
der 
Projektauswahl 

Grundsätzlichen stellen die Projekte bzw. die in den Projekten zur errei-
chenden Arbeitsziele den Sockel des Zielsystems dar. Die bieten die breite 
Basis an Aktivitäten, deren planvolle Auswahl und Umsetzung den Grad der 
Zielerreichung der AktivRegion bedingen (vgl. Anhang). 
Die Projekte bzw. Ideen zu möglichen Aktivitäten sind in der Strategieerar-
beitung nachgelagert behandelt worden. Grundsätzlich sind Ideen für Pro-
jekte und Aktivitäten umfassend (z. B. in der Fragebogenaktion oder auf der 
ersten Regionalkonferenz) aufgenommen worden (vgl. Anhang). Eine ge-
nauere Betrachtung, z. B. unter Berücksichtigung der Förderfähigkeit und 
Passigkeit zur Ziel- und Strategieausrichtung ist aufgrund der breiten, inhalt-
lichen Aufstellung der Region und aufgrund der noch frischen Zusammen-
arbeit in der Region noch nicht erfolgt. Dieses wird im Schwerpunkt als Kern 
der weiteren Aktivitäten in den Arbeitskreisen gesehen.  

 
 
Projektauswahl 
erst im  
Umsetzungs-
prozess 
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4.2. Ziele 
 

4.2.1. Grundausrichtung 
 

Die nachhaltige Entwicklung ist ein über allem stehendes Ziel mit entspre-
chender Bedeutung und Relevanz für die Entwicklung einer Region und soll 
als übergeordnete Maxime angestrebt werden. 
Die Aspekte Klimaschutz und demografische Entwicklung in der Grundaus-
richtung stellen mit ihrer aktuellen Brisanz für die künftige Ausrichtung der 
zukünftigen AktivRegion eine zentrale Bezugsgröße dar. 
Als Quintessenz aus der Sekundärdatenanalyse, der Fragebogenaktion, der 
Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und in Abstimmung mit dem 
Vereinsvorstand wurden die Grundausrichtungen Kooperationen/ Vernet-
zung über alle Bereiche sowie der Erhalt/ Verbesserung der Bildung und der 
Lebens-/Wohnstandards herausgearbeitet und ebenso in der Grundausrich-
tung verankert. Diese sechs Aspekte der Grundausrichtung und deren Be-
deutung werden nachfolgend näher spezifiziert. 
 

 
Berück-
sichtigung des 
Klimaschutzes 
und der 
demografischen 
Entwicklung  

Die nachhaltige Entwicklung  zeigt sich in einer Entwicklung, die die Be-
dürfnisse der in der AktivRegion Wagrien-Fehmarn lebenden Bevölkerung 
befriedigt, ohne die Möglichkeit zukünftiger Generationen zu gefährden, 
ebenso ihre Bedürfnisse befriedigen zu können.17 Unter diesem Gedanken 
verpflichtet sich die Region mit ihrem Wirken und Handeln, in allen Berei-
chen nachhaltig aktiv zu werden. 
 

Nachhaltige  
Entwicklung 

Besondere Beachtung legt die AktivRegion bei ihrer zukünftigen strategi-
schen Weiterentwicklung auf dem Klima-/Naturschutz  mit seinen spezifi-
schen Belangen. Zu realisierende Projekte mit spezifischen Auswirkungen 
auf die Umwelt und Natur sowie das Klima müssen in ihrer Verträglichkeit 
mindestens den gängigen Ansprüchen und Vorgaben des Klima-, Natur- 
und Umweltschutzes genügen. 
 

Klima-/  
Naturschutz 

Die AktivRegion stellt sich den vielfältigen Herausforderungen, die durch 
den demografischen Wandel  an den öffentlichen ebenso wie an den priva-
ten Bereich gestellt werden. Aktivitäten, die in besonderem Maße die zu-
künftigen neuen Bedarfe und Veränderungen aufgrund der Verschiebungen 
in der Alterspyramide berücksichtigen und generationsübergreifende Inhalte 
verfolgen, sollen besonders betrachtet werden. 

Demografische 
Entwicklung 

Für die AktivRegion ist die Integration der Bildung , insbesondere mit Blick 
auf das lebenslange Lernen in allen Lebensbereichen von hoher Bedeu-
tung. Die Entwicklung der Region soll unter Beachtung und Förderung der 
Grund-, Aus- und Weiterbildung forciert werden und eine Verankerung in 
und über alle Bereiche hinweg erfahren. 
 

Bildung  
 
 
 
 
 

                                                
17 Siehe dazu auch Grunwald, A., Kopfmüller, J. (2006). 
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Als elementar wird ebenso die Berücksichtigung des Lebens-/ Wohnstan-
dards  in der Region gesehen. Zum Wohle der gesamten, dort lebenden 
Bevölkerung gilt es, die kontinuierliche wirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Entwicklung voranzutreiben und die Lebensqualität für alle zu sichern 
und entsprechend langfristig zu verbessern. 
 

Lebens-/ Wohn-
standard 

Die breite Aufstellung der AktivRegion zeigt, wie wichtig es ist, die regiona-
le Identität  zu stärken, um langfristig zu gemeinsamen, spezifischen Ziel-
vorstellungen und damit zur Weiterentwicklung der gesamten Region maß-
gebliche Erfolge erzielen können. Dabei ist es ebenso wichtig die regionale 
Wertschöpfung  in der Region zu stärken und zu sichern. Aufgrund dieser 
Bedeutung mit Blick auf die Stärkung der Gemeinschaft forciert die AktivRe-
gion die umfassende und themenübergreifende Identifikation ihrer Bewoh-
ner und Akteure mit der Region. Die Stärkung des Wir-Gefühls soll bei den 
Aktivitäten in der Region übergeordnet Berücksichtigung finden. 
 

Regionale 
Identität/  
Wertschöpfung 

Um nachhaltig und langfristig erfolgreich auf dem gemeinsamen Zielweg zu 
kommen und auf diesem bleiben zu können, wird die letzte Ausprägung der 
Grundausrichtung im Themenfeld „Vernetzung/Kooperation “ definiert. Erst 
wenn eine umfassende Verzahnung von Aktivitäten, Organisationen, Perso-
nen und Informationen in der Region gelingt, werden höchstmögliche Syn-
ergien erzielt werden können. Die AktivRegion forciert daher die umfassen-
de und themenübergreifende Bildung von Netzwerken, zum Auf- und Aus-
bau von Partnerschaften und Kooperationen sowie von Informationssyste-
men in der Region. 
 

Vernetzung/ 
Kooperationen 

4.2.2. Themenziele der Handlungsfelder 
 

Die Themenziele zu den erarbeiteten Handlungsfeldern für die AktivRegion 
resultieren im Schwerpunkt aus den Erkenntnissen der Arbeit in den Ar-
beitskreisen. Diese wurden innerhalb des Vereinsvorstandes verfeinert ab-
gestimmt und beziehen sich auf die fünf Handlungsfelder der AktivRegion. 
Die jeweilig aufgeführten Ziele enthalten keine Rangfolge, diese sind viel-
mehr gleichwertig zu betrachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Themenziele  
aus fünf  
Handlungs-
feldern 
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Abb. 23: Handlungsfelder der AktivRegion  
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

 
Die Handlungsfelder sind u. a. durch thematische Überschneidungen (z. B. 
ist die ÖPNV-Anbindung im ländlichen Raum mit Blick auf die Lebensquali-
tät von sozialer Bedeutung, wobei der ÖPNV im Bereich Wirtschaft und 
Verkehr als thematischer Unterbereich ebenso verankert ist) eng mit einan-
der verzahnt. Diese Verzahnungen werden u. a. als einen Ansatz für mögli-
che, übergreifende Leitprojekte der Region gesehen. Eine detaillierte Be-
stimmung von Leitprojekten sowie ein exemplarisches Nennen ausgewähl-
ter Projektideen erfolgt zur Gleichberechtigung aller Beteiligten und auf-
grund der gewählten breiten Herangehensweise zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht. Die Erarbeitung von (Leit- und Leuchtturm-)Projekten wird als weiterer 
Schritt in den Arbeitskreisen gesehen. Im Prozess genannte Projektideen 
sind den jeweiligen Ergebniszusammenfassungen der Arbeitskreistreffen zu 
entnehmen (vgl. Anhang). 

 
Definition von  
(Leit-)Projekte im 
weiteren  
Arbeitsprozess  

4.2.2.1. Themenziele Umwelt - Natur - Energie-/ Lan dwirtschaft  

Für das Handlungsfeld Umwelt - Natur - Energie-/ Landwirtschaft ergeben 
sich insbesondere nachstehende Ziele für die AktivRegion. 

 

Abb. 24: Themenziele des Handlungsfeldes Umwelt - N atur - Energie-/ Land
    wirtschaft 

 

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Sicherung der Nachhaltigkeit (als Wirtschaftsziel und Bildungsauftrag) 

Erhalt und Schutz der Natur (als Wert an sich) 

Erhalt von Erwerbs-/Existenzgrundlagen (insb. durch nachhaltiges Wirtschaften) 

Umwelt - Natur - 
Energie-/ Land-
wirtschaft 

Ausbau des Klimaschutzes und Reaktion auf den Klimawandel 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 
 
 
 
 
 

 

Themenziele folgender Handlungsfelder 

Soziales 
Leben und 
Wohnen  

Tourismus und 
Kultur 

Wirtschaft und 
Verkehr  

 

Umwelt - Natur - 
Energie-/  

Landwirtschaft 
Fischerei 
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Abb. 25: Ziele der jeweiligen Unterthemen im Bereic h Umwelt – Natur - 
Energie-/Landwirtschaft 

 

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Erhalt ländlicher Strukturelemente (Knicks, Dorfstruktur etc.) 

Verbindung Naturschutz und Natur erleben 

Abstimmung zwischen Eigentum und Naturschutzinteressen 

Betrachtung von Natur als Wirtschaftsfaktor 

Natur und 
Umwelt 

Natur als Alleinstellungsmerkmal für Wagrien-Fehmarn 

Nutzung und Erschließung regionaler Rohstoffe zur Energieerzeugung (z. B. Wind-
kraft, Biomasse) 

Aufdeckung von Einsparpotenzialen und Umsetzung im kommunalen Bereich 

Stärkung unabhängiger Energieversorgung 

Energie 

Förderung/Beratung für private Hausbesitzer zur energetischen Verbesserung 

Verbesserung der Wasserqualität und -haltung/-führung für Binnenland und Küste 

Stärkung der regionalen Wertschöpfung im Bereich der Landwirtschaft 

Stärkung und Förderung des Bewusstseins für regionale Produkte 

Land-, Forst- 
und  
Wasser-
wirtschaft 

Aufforstung auch kleiner Flächen zur Vernetzung 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

4.2.2.2. Themenziele Tourismus – Kultur   

Für das Handlungsfeld Tourismus und Kultur ergeben sich nachstehende 
Ziele für die AktivRegion. 

 

Abb. 26: Themenziele des Handlungsfeldes Tourismus und Kultur 
 

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Ausbau des Kulturlandes Wagrien-Fehmarn 

Stärkung der Gemeinschaft "Insel und Festland" 
Tourismus - 
Kultur 

Schaffung hochwertiger touristischer Produkte 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 
 
 
 
 
 

 



 
 

 

  Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Wagrien-Fehmarn zur Anerkennung als AktivRegion 38 

 

Abb. 27: Ziele der jeweiligen Unterthemen im Bereic h Tourismus - Kultur  

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Steigerung/Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit 

Saisonverlängerung 

Verbesserung der Qualität (insgesamt) 

Förderung der allgemeinen "Inwertsetzung" 

Stärkere Vernetzung der Tourismus und Kulturangebote 

Tourismus 

Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen 

Einrichtung/Ausbau eines Kulturportals 

Vernetzung der Region 

Förderung der Kombination von Kultur und Landschaft 

Einrichtung eines kulturellen Rundwegs der Region 

Herausstellen spezieller kultureller Besonderheiten 

Kunst und 
Kultur 

Förderung von kulturellen Einrichtungen (z. B. Theater oder Museen) 

Schaffung einer Erlebnisroute 

Herausstellung/Nutzung bestehender Baudenkmäler 

Verbesserung der Ausschilderung vor Ort 

Verbesserung der Kommunikation (z. B. durch die Erstellung von Karten/ Flyern) 

Bildung einer Projektgruppe 

Vernetzung der Gemeinden 

Baukultur und 
Landschaftsbild  

Erstellung eines gemeinsamen, kommunal übergreifenden Marketingkonzeptes 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

4.2.2.3. Themenziele Wirtschaft – Verkehr   

Für das Handlungsfeld Wirtschaft – Verkehr ergeben sich nachstehende 
Ziele für die AktivRegion. 

 

Abb. 28: Themenziele des Handlungsfeldes Wirtschaft  – Verkehr  

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Stärken stärken und Schwächen abbauen 

Vernetzung und Kooperationen ALLER 

Diversifiziertes Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebot 

Erhalt und Pflege der Kulturlandschaft 

Wirtschaft - 
Verkehr 

Ausweitung der Teilnehmer des Arbeitskreises aus allen Bereichen 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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Abb. 29: Ziele der jeweiligen Unterthemen im Bereic h Wirtschaft und Verkehr  

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Verbesserung der Standortbedingungen für kleinst- und mittelständische Betriebe Handwerk,  
Gewerbe und 
Handel Kommunikation der Arbeitsergebnisse an die private Wirtschaft 

Vernetzung der Angebote für die Bevölkerung 
Dienstleistungen Stärkung und Ausbau von zukunftsträchtigen Dienstleistungen (auch im Gesundheits-

sektor) 

Verkehr / ÖPNV Ausbau der Barrierefreiheit 

Infrastruktur und 
regionales  
Wegenetz 

Vernetzung des regionalen Wegenetzes 

Beschäftigung  
und Arbeitsplatz-
beschaffung 

Langfristige Rückkehrinitiative "Junger Menschen" 

Nutzung der Chancen aus der Beltquerung 
Fehmarnbelt 

Fokussierung der regionalen Aspekte im Rahmen der festen Fehmarnbelt-Querung 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

4.2.2.4. Themenziele Soziales Leben und Wohnen  

Für das Handlungsfeld Soziales Leben und Wohnen ergeben sich nachste-
hende Ziele für die AktivRegion. 

 

Abb. 30: Themenziele des Handlungsfeldes Soziales L eben und Wohnen 

 

 

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Vernetzung bestehender Angebote über kommunale Grenzen hinweg 

Stärkung der Lebensqualität 
Soziales Leben und 

Wohnen 

Stärkung der Sensibilität für Veränderungen 
 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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Abb. 31: Ziele der jeweiligen Unterthemen im Bereic h Soziales Leben und 
Wohnen 

 

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 
Generationsübergreifende Projekte 

Verbesserung der gesundheitlichen Versorgungsstrukturen (Lotsendienste, allge-
meine und fachmedizinische Versorgung u. a.) 

Verbesserung der Infrastruktur/ Stärkung der Mobilität 

Stärkung des Ehrenamtes 

Demographischer 
Wandel                                                      
(beinhaltet die Bereiche 
Kinder, Jugendliche, Senio-
ren) 

Verbesserung der Angebote für Familien 

Ausbau und Vernetzung des örtlichen und überörtlichen Angebots für die  
Bereiche: 

 * Gesundheit 

 * Kultur 

 * Grund-, Aus- und Weiterbildung 

 * ÖPNV 

Lebens- und Wohn-
standard (beinhaltet die 
Bereiche Dorfentwicklung, 
Gesundheit, Sport, lebens-
langes Lernen, Weiterbil-
dung) 

 * Angebote vor Ort 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

4.2.2.5. Themenziele Fischerei  

Für das Handlungsfeld Fischerei mit dem entsprechenden Bezug zur Aktiv-
Region gemäß Art. 4 ff EFF-VO ergeben sich nachstehende Ziele, insbe-
sondere für die Bereiche Fehmarn, Großenbrode, Heiligenhafen, Grömitz, 
Neustadt i.H. die in das entsprechend gültige Fördergebiet fallen. 

 

Abb. 32: Themenziele des Handlungsfeldes Fischerei  

Handlungsfeld  Ziele des Handlungsfeldes  
Stärkung der wirtschaftlichen und sozialen Situation der in der Fische-
rei tätigen Personen 
Verbesserung der maritimen Infrastruktur                                            
(z. B. Häfenausstattung/ -gestaltung) 

Erhaltung und nachhaltige Nutzung der aquatischen Ressourcen 

Verbesserung und Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit der Fischerei 

Stärkung der Vermarktung des Berufszweiges der Fischerei für Touris-
ten der Region 

Fischerei  

Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch eigene Verarbeitung 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Das Handlungsfeld der Fischerei gliedert sich in drei Unterbereiche. Die 
Kutter- und Küstenfischerei, die Binnenfischerei und Aquakultur sowie die 
Hafengestaltung. Eine weitere Herausarbeitung der Ziele für diesen The-
menbereich ist bisher nicht erfolgt. Diese wird jedoch in der weiteren Arbeit 
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im Arbeitskreis vorgenommen. Insgesamt zeigen sich im Handlungsfeld 
Fischerei starke Überschneidungsbereiche zu den Handlungsfeldern Tou-
rismus – Kultur und Wirtschaft – Verkehr, so dass in weiteren Arbeitsschrit-
ten eine gemeinschaftliche Ausarbeitung einzelner gemeinsamer, Aspekte 
angestrebt wird. 

4.3. Strategische Ausrichtung der AktivRegion 
 

Die strategische Ausrichtung beschreibt das zukünftige Vorgehen, eine ge-
dachte Handlungsabfolge, um von einem Ausgangszustand zu der definier-
ten Zielsituation zu gelangen. Diese ist für einen besseren Überblick in Form 
einer Strategiebox abgebildet. 

 
Strategiebox für 
die AktivRegion  

Die zeilenweise zu lesende Strategiebox stellt hinsichtlich der grundsätzli-
chen, räumlichen, inhaltlichen, finanziellen und zeitlichen Orientierung zu 
verschiedenen Bezugsgrößen mögliche Ausprägungen dar, wobei die stra-
tegische Ausrichtung sich nicht auf eine Ausprägung beschränken muss.  
Es liegt eine Prioritisierung innerhalb der jeweiligen Ausprägungen vor. Die 
Ausprägungen mit primärer Priorität für die strategische Ausrichtung der 
Region sind in orange und die Ausprägungen mit sekundärer Priorität in 
gelb gekennzeichnet. Die weiß gelassenen Felder sind für die AktivRegion 
von keiner voranzutreibenden Relevanz. 

 

Abb. 33: Strategiebox für die AktivRegion   
 
 
Gliederung nach 
grundsätzlicher, 
räumlicher,  
inhaltlicher, 
finanzieller und 
zeitlicher  
Orientierung 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Strategiebox für die integrierte Entwicklungstrateg ie der AktivRegionen 
Grundsätzliche Orientierung 

Bestehendes ausbauen Neues gestalten 
Ausdehnungseffekte 

Stärken stärken Schwächen 
abbauen 

von anderen 
lernen Neues entwickeln 

Räumliche Orientierung 

Raumbezug landes-
übergreifend landesweit regional lokal 

Kooperationsart interregional intraregional lokal keine 

Vernetzungswirkung hoch mittel gering 

Inhaltliche Orientierung 

Handlungsfelder Tourismus-
Kultur 

Soziales Leben 
und Wohnen 

Umwelt-Natur-
Energie-/ 

Landwirtschaft 

Wirtschaft-
Verkehr Fischerei 

Nutznießer gesamte 
Bevölkerung 

Großteil der 
Bevölkerung 

Teil der 
Bevölkerung 

kleiner Teil der 
Bevölkerung 

Finanzielle Orientierung 

Thematische Budgetierung exakte - ohne Puffer exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung) keine 

Umzusetzende Projekte mit 
Blick auf die Finanzierung 

wenige große 
Projekte 

einige mittlere 
Projekte 

Mischung aus 
großen, 

mittleren u. 
kleinen 

Projekten 

viele kleine 
Projekte keine Einteilung 

Zeitliche Orientierung 

Nutzungsdauer langfristig mittelfristig        kurzfristig                           

 



 
 

 

  Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Wagrien-Fehmarn zur Anerkennung als AktivRegion 42 

Grundsätzliche Orientierung 

Die grundsätzliche Orientierung der AktivRegion bezieht sich auf die Aus-
dehnungseffekte zukünftiger Initiativen. Hier liegt die primäre Priorität auf 
dem Ausbau von Bestehendem bei gleicher Relevanz der Ausprägungen 
Stärken stärken sowie Schwächen abbauen. Damit entspricht die Region 
dem Grundsatz des Zukunftsprogramms Ländlicher Raum nach Stärkung 
der Stärken, wobei auch der Ausgleich von Schwächen, die entsprechende 
Einschränkungen implizieren, Beachtung findet. 
Der Bereich Neues gestalten wird mit sekundärer Priorität umgesetzt, wobei 
bei der Gestaltung von Neuem sowohl von anderen gelernt als auch Neues 
entwickelt werden soll. 
 

 
Bestehendes 
ausbauen liegt im 
Hauptfokus der 
AktivRegion 
 

Räumliche Orientierung 

Die räumliche Orientierung unterteilt sich in die Bezugsgrößen Raumbezug, 
Kooperationsart und Vernetzungswirkung. Der Raumbezug bezieht sich 
dabei auf die räumliche Relevanz der Projekte. Dabei erfahren Aktivitäten 
mit einer regionalen Relevanz und Strahlkraft eine besondere Beachtung, 
wohingegen Aktivitäten mit einer landesweiten bzw. landesübergreifenden 
Relevanz mit einer sekundären Priorität betrachtet werden. Aktivitäten mit 
einem rein lokalen Bezug und keinerlei Relevanz bzw. Strahlkraft in der und 
für die AktivRegion werden vernachlässigt. 
Hinsichtlich der Kooperationsart werden in der AktivRegion primär Initiativen 
mit intraregionalen und sekundär mit interregionalen Kooperationsansätzen 
gefördert. Aktivitäten mit keinen bzw. auf die lokale Ebene begrenzten Ko-
operationsansätzen finden keine Beachtung. 
Die Vernetzungswirkung weist auf die organisatorische und thematische 
Vielfalt von Aktionen. Hierbei erfahren Aktivitäten mit einer hohen Vernet-
zungswirkung eine primäre und die mit einer mittleren Vernetzungswirkung 
eine sekundäre Prioritisierung. Projekte mit nur einer geringen Vernet-
zungswirkung werden vernachlässigt. 
 

 
 
Regionale  
Relevanz und 
Strahlkraft von 
Bedeutung 
 
 
 
 
Intraregionale 
Kooperationen  

Inhaltliche Orientierung 

Bei der inhaltlichen Orientierung werden die in der Region berücksichtigten 
Handlungsfelder und die Nutznießer betrachtet. 
Wie bereits dargestellt, wurde für den Bereich der Handlungsfelder ein brei-
ter Ansatz gewählt, um den sich aktuell gebildeten Arbeitskreisen und Initia-
tiven eine entsprechende thematische Breite zu offerieren. Ferner können 
so zu diesem Zeitpunkt als Primärstrategie Projekte aus allen genannten 
Themenbereichen gefördert werden. 
Bezüglich der Nutznießer der zu fördernden Aktivitäten verfolgt die AktivRe-
gion als Primärstrategie die Relevanz für einen Großteil der Bevölkerung 
sowie sekundär für einen kleinen Teil der Bevölkerung. Es wird als unrealis-
tisch eingeschätzt mit allen Aktivitäten die gesamte Bevölkerung zu errei-
chen sowie verhindert werden soll, dass nur ein kleiner Teil von den Aktivitä-
ten in der AktivRegion profitiert. 

 
 
 
 
Inhaltlich breiter 
Ansatz   
 
 
Wichtig einen 
Großteil der  
Bevölkerung zu 
erreichen 
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Finanzielle Orientierung 

Die finanzielle Orientierung der AktivRegion bezieht sich zunächst auf das 
Grundbudget, über welches die Region frei verfügt und unterscheidet zwi-
schen der thematischen Budgetierung je Themenschwerpunkt und dem Um-
fang der Projekte hinsichtlich der Finanzierung. Die AktivRegion nimmt kei-
ne thematische Budgetierung vor und fördert insgesamt eine Mischung aus 
großen, mittleren und kleinen Projekten. 
 

 
 
Keine  
Budgetierung  

Zeitliche Orientierung 

Bei der zeitlichen Orientierung wird die angestrebte Nutzungsdauer der Ak-
tivitäten betrachtet und für die AktivRegion der strategische Ansatz gewählt, 
primär Aktivitäten mit einer mittelfristigen und sekundär mit einer langfristi-
gen Nutzungsdauer zu fördern. Unabhängig von dieser strategischen Aus-
richtung sind die Bindungsfristen der jeweiligen Förderprogramme zu be-
trachten. 

 
 
Mittelfristige  
Perspektive 
 

4.4. Zusammenarbeit und Kooperationen 
 

Im Rahmen der AktivRegion ergeben sich Ansätze zur Zusammenarbeit und 
für Kooperationen auf intraregionaler sowie interregionaler Ebene, die sich 
in drei Ausprägungen realisieren lassen: 

�  Zwischen den Subregionen, 
�  zwischen den Partnern bzw. Anspruchsgruppen (z. B. öffentlich-

private Partnerschaft) und 
�  in den Themengebieten. 

Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum zielt dabei auf die Mobilisierung 
der endogenen Entwicklungspotenziale der ländlichen Regionen durch Ver-
besserung der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperationen. 
 

 
Kooperationen 
von zentraler  
Bedeutung 

Intraregionale Zusammenarbeit und Kooperationen 

Für die AktivRegion wird die regionsinterne Intensivierung und Optimierung 
der Zusammenarbeit, Kooperation und Vernetzung als Oberziel gesehen. In 
allen Bereichen besteht insbesondere der Bedarf nach einem Abgleich des-
sen, was in der Region bereits an Aktivitäten vorhanden ist und an Angebo-
ten vorgehalten wird. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem Erfah-
rungs- und Wissensaustausch, der Aufgabenteilung sowie der infrastruktu-
rellen Ergänzung. 
 

 

Interregionale Zusammenarbeit und Kooperationen 

Über die Grenzen der AktivRegion hinaus bieten sich für überregionale Ko-
operationen aufgrund der räumlichen Nähe die angrenzenden AktivRegio-
nen sowie auf transnationaler Ebene insbesondere der skandinavische 
Raum, hier besonders das Nachbarland Dänemark, an. 
Besondere Beachtung finden dabei Aktivitäten, die die Umsetzung von ge-
bietsübergreifenden und transnationalen Kooperationsprojekten zur Verwirk-
lichung der Ziele in den Schwerpunkten a bis c (vgl. 2.1.1) fördern. Hierbei 

 
 
Gemeinsame  
Aktionen und 
kontinuierlicher 
Erfahrungs-
austausch 
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sind insbesondere gemeinsame Aktionen, die den Erfahrungsaustausch 
über die Methodik der gebietsbezogenen lokalen ländlichen Entwicklung 
beinhalten vorstellbar. Hinsichtlich dieses angestrebten Erfahrungsaustau-
sches bekommen besonders Kooperationen mit anderen Ländern aus der 
Europäischen Gemeinschaft, die den AktivRegion-Ansatz bereits seit länge-
rem verfolgen, wie z. B. Dänemark, Beachtung. 
Dabei gilt es, auf allen benannten Ebenen bestehende Kooperationen aus- 
sowie neue aufzubauen. Hierfür sind beispielhaft in der Region Verwal-
tungskooperationen, Zweckverbände, Interessenverbände (z. B. IHK), Wirt-
schaftsförderung Sozialverbände, touristische Kooperationen (z. B. TASH, 
TVSH, OHT), gemeinsame Aktionen zum Naturschutz und der Umweltbil-
dung, die Gesundheitsbrücke (Interreg III) und Aktivitäten in der Weiter- und 
Erwachsenenbildung zu sehen. 

 
 
 
 
 
 
 
Kooperations-
aktivität  
ausgeprägt 

Ebenso sollte darauf geachtet werden, dass bisherige Erkenntnisse, laufen-
der Projekte und Initiativstudien entsprechend in der Arbeit innerhalb der 
Strategieumsetzung kontinuierlich berücksichtigt werden. In diesem Zu-
sammenhang ist beispielhaft die Modellstudie „Optimierung der touristischen 
Infrastruktur“ für das Ostseeferienland zu nennen, welche derzeit die ziel-
gruppenspezifische Infrastruktur innerhalb dieser Teilregion untersucht. Die-
se dort erzielten Erkenntnisse könnten auch für andere Teilbereiche der 
AktivRegion ebenso von Bedeutung sein. Darüber hinaus ist es insbesonde-
re im Tourismus von Bedeutung, bei allen Aktivitäten die Konformität zum 
Tourismuskonzept des Landes sicherzustellen. 
Sämtliche Aktivitäten und Informationen dieser Art aus den unterschiedli-
chen Bereichen sollten entsprechend, insbesondere für die Arbeit in den 
Arbeitskreisen berücksichtigt werden. Eine Auflistung ausgewählter, rele-
vanter Dokumente bzw. Studien zu bestehenden Themenstellungen ist dem 
Literaturverzeichnis dieser Strategie zu entnehmen. 

 

4.5. Auswahl von Förderprojekten 18 

4.5.1. Laufweg der Projektideen/-anträge 

 

Projektideen sollen in der Regel in einem Vorgespräch mit der Geschäfts-
stelle/dem LAG-Management und ggf. mit dem zuständigen Arbeitskreis-
sprecher erörtert werden. Grundsätzlich ist es wichtig, dass die jeweiligen 
Arbeitskreise über die Projektanträge aus dem eigenen Bereich informiert 
werden. Mit den Vordrucken für Projektanträge werden auch die Kriterien 
zur Projektauswahl ausgehändigt. 
Detaillierte Projektanträge werden bei der Geschäftsstelle/dem LAG-Mana-
gement eingereicht. Diese nimmt eine Bewertung der Projektanträge basie-
rend auf dem Kriterienkatalog (vgl. 4.5.2) vor und leitet seine Einschätzung 
an die Vorstandsmitglieder weiter. 

Vorgespräch 
 
 
 
 
 
 
Detaillierte  
Projektanträge 

Die Mitglieder des Vorstandes (vgl. 5.3.1) diskutieren den Projektantrag ge-  

                                                
18 Nachfolgend werden die wesentlichen Aspekte aus dem mit dem Vorstand abgestimmten Vorgehen zur Auswahl 

der Projekte dargestellt. Dieses ist in dem Anhang befindlichen Schriftstück „Kriterien zur Projektauswahl für die 
AktivRegion Wagrien-Fehmarn“ entsprechend im Detail nachzulesen. 
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meinsam auf Basis der Einschätzung durch die Geschäftsstelle/ das LAG-
Management und des Kriterienkatalogs. Die stimmberechtigten Mitglieder 
bewerten den Projektantrag gemeinsam. 
Projektanträge, zu denen keine ausreichende Bescheinigung zur Sicherstel-
lung der Co-Finanzierung vorliegt, können den Auswahlprozess nicht durch-
laufen. 
Die Einschätzung der stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes hinsicht-
lich des Projektantrages mit begründeter Annahme bzw. Ablehnung erfolgt 
unter Angabe der erreichten Punktzahl und der qualitativen Bewertung laut 
Kriterienkatalog (vgl. 4.5.3). Diese Einschätzungen werden öffentlich be-
kannt gemacht. 
Wird ein Projektantrag abgelehnt, besteht die Möglichkeit, diesen überarbei-
tet und entsprechend modifiziert nochmals bei der Geschäftsstelle/ dem 
LAG-Management einzureichen. 

Vorstand  
entscheidet 
 
 
Öffentliche  
Bekannt-
machung 

4.5.2. Kriterien zur Projektauswahl 
 

Die Kriterien zur Projektauswahl für die zukünftige AktivRegion Wagrien-
Fehmarn sind flexibel und können geändert bzw. ergänzt werden. Diese 
werden breit bekannt gemacht, qualitativ und über ein Punktesystem bewer-
tet und sind projekt- und trägerbezogen. 

 

Auf Antrag des Vorstandes (vgl. 5.3.1.) sowie der Mitgliederversammlung 
(vgl. 5.3.2.) können Kriterien zur Projektauswahl ergänzt oder geändert wer-
den. Über diesen Antrag entscheiden die stimmberechtigten Mitglieder des 
Vorstandes. 

Kriterien-
anpassung 
möglich 

Die Kriterien unterteilen sich in nachstehende vier Bereiche, wobei die Krite-
rien der Bereiche I. bis III. anhand einer Fünfer-Skala bewertet werden, wo-
hingegen die Kriterien unter IV. eine qualitative Betrachtung erfahren (vgl. 
4.5.3): 

 

I. Konformität mit der Integrierten Entwicklungsstr ategie 
�  Übereinstimmung mit Zielen und Strategie der AktivRegion 
�  Qualität im Sinne der jeweiligen Anspruchs-/Kundengruppe 
�  Zukunftsfähigkeit/Nachhaltigkeit 
�  Ökologische Belastung/Entlastung 
�  Soziale Bedeutung unter Berücksichtigung der demografischen 

Entwicklung 

Passigkeit zur 
Strategie 

II. Positionierung in Bezug auf das Gebiet 
�  Ausbaumöglichkeiten des Bestehenden 
�  Modelcharakter/Innovationswert 
�  Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegion 
�  Verknüpfungsmöglichkeiten/Kooperationen 

 
 
Regionale 
Bedeutung  
berücksichtigt 

III. Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung 
�  Schaffung regionalwirtschaftlicher Effekte 
�  Auswirkungen auf Arbeitsplätze 
�  Nutzung bzw. Aufwertung lokaler Ressourcen 
�  Sozialer Zusammenhalt 
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IV. Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung 
�  Tragfähigkeit/Wirtschaftliche Rentabilität/Eignung bzw. administ-

rative Leistungsfähigkeit des Trägers 
�  Sozial, ökonomisch und ökologisch nachhaltige Entwicklung 
�  Erreichte Personen, Betriebe und Fläche in der Region 
�  Bürgerbeteiligung 
�  Bildung 

 
 
Qualitative  
Gesamt-
bewertung 

4.5.3. Wertung der Kriterien 
 

Die Bewertung der Kriterien der Bereiche I. bis III. mittels einer Punktung 
(vgl. 4.5.2) erfolgt auf Basis einer Fünfer-Skala mit den entsprechend der 
Kriterien anzupassenden Ausprägungen 4 = sehr hoch; 3 = hoch, 2 = mittel, 
1 = gering, 0 = gar nicht. Bei den Kriterien unter IV. handelt es sich um qua-
litative Betrachtungen, die verbal ausformuliert werden. 
 
Bei den zu punktenden Kriterien muss in den jeweiligen Bereichen sowie 
über alle vier Bereiche hinweg eine Mindestpunktzahl erreicht werden.19 
 

Bei den Kriterien `Übereinstimmung mit Zielen und Strategie der AktivRegi-
on´, `Qualität im Sinne der jeweiligen Anspruchs-/Kundengruppe´, `Zu-
kunftsfähigkeit/Nachhaltigkeit´ sowie `Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegi-
on´ (vgl. 4.5.2) handelt es sich um Ausschluss-Kriterien. Wird eines dieser 
Kriterien mit Null bewertet, wird der Projektantrag unabhängig von der Wer-
tung der anderen Kriterien abgelehnt. 

 
 
Punktung nach 
5er-Skala 

4.6. Ausrichtung der Fischwirtschaftsgebiete 
 

Mit dem Zukunftsprogramm Fischerei wird der Europäische Fischereifond 
(EFF) in Schleswig-Holstein umgesetzt. Fischereistandort-Kommunen wur-
den in diesem Zuge ausgewählt, die Projekte im Rahmen dieses Schwer-
punktes gefördert bekommen können. In der AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
handelt es sich hierbei um die Gebiete Fehmarn, Großenbrode, Heiligenha-
fen, Grömitz und Neustadt i. H. 
 

 
 

Darüber hinaus ist die Fischerei für weitere Gemeinden innerhalb der Regi-
on Wagrien-Fehmarn von Bedeutung. Insofern sie nicht über das Zukunfts-
programm Fischerei berücksichtigt werden können, ist zu prüfen, welche 
weiteren Fördermöglichkeiten darüber hinaus in Frage kommen.  
Ferner ist eine Vernetzung der Fördermittel aus unterschiedlichen Pro-
grammen denkbar und zu forcieren. Dieses könnte in der Form erfolgen, 

 
Fehmarn,  
Großenbrode, 
Grömitz, 
Heiligenhafen 
und Neustadt i. H. 
können 
profitieren 
 
 
 
 
 
Vernetzung durch 
unterschiedliche 
Fördermöglich-
keiten 

                                                
19 Vgl. Kriterienkatalog im Anhang. 
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dass Gebiete, die unter das Zukunftsprogramm Fischerei fallen, Fischerei-
projekte im Landeswettbewerb entsprechend in diesem Bereich positionie-
ren. Kooperative Vorhaben eines Ortes, welche nicht im Zukunftsprogramm 
Fischerei Berücksichtigung finden, könnte dann entsprechend über die regi-
onalen Gelder im Rahmen der AktivRegion im Zukunftsprogramm Ländli-
cher Raum gefördert werden. 

Die Ziele des Programms sind im Wesentlichen die Profilierung und Moder-
nisierung des Wirtschaftszweiges Fischerei, der Erhalt und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen, die Verbesserung der Umweltqualität im Küstenbereich 
sowie die Förderung von Innovationen auf dem Sektor der Aquakultur, um 
den wirtschaftlichen und sozialen Wohlstand zu wahren, die Wertschöpfung 
bei Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen zu erhöhen und die nachhaltige 
Entwicklung und die Verbesserung der Lebensqualität zu forcieren.  
 

 
 
Ziele  

Gefördert werden im Rahmen der Gesamtstrategie unter Berücksichtigung 
der sozioökonomischen Auswirkungen unter anderem Vorhaben und Projekt 
aus folgenden Bereichen: Maßnahmen zur Bestandsbewirtschaftung, Fang-
flottenerhalt bzw. -aktualisierung, Aquakultur und Binnenfischerei, Investitio-
nen in Fischereihäfen, Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung 
fischwirtschaftlicher Produkte, Schutz aquatischer Ressourcen, Maßnahmen 
zur nachhaltigen Entwicklung von Fischereiwirtschaftsgebieten sowie allge-
mein innovative Maßnahmen und Pilotprojekte im Fischereisektor. 
Im Hinblick auf die Besonderheit der Aktivregion, nämlich der herausragen-
den Bedeutung des Tourismus, können förderfähige Maßnahmen auch Vor-
haben zur Stärkung der grundlegenden Wettbewerbsfähigkeit, zur Steige-
rung der Wertschöpfung, zur verstärkten Vernetzung von Fischerei und Tou-
rismus (maritimer Tourismus) sowie kleiner touristischer Infrastrukturen und 
Dienstleistungen (z. B. Demonstrationsprojekte zur Fischerei), aber auch zur 
Diversifizierung des Fischereisektors sein. 

 
 
 
Förderfähige  
Maßnahmen 
 

Die Aktivitäten, die sich somit aus dem Zukunftsprogramm Fischerei bzw. 
dem Europäischen Fischereifonds (EFF) ergeben, werden als Ergänzung zu 
denen der ländlichen Entwicklung aus ELER und somit der AktivRegion ge-
sehen. 

 

Auch bei der Ausrichtung des Fischwirtschaftsgebietes wird ebenso wie in 
der gesamten Integrierten Entwicklungsstrategie ein breiter Ansatz gewählt. 

 

Wiederum nach dem Bottom-up- bzw. LEADER-Prinzip gilt es, in dem jewei-
ligen Fördergebiet aus öffentlichen und privaten Akteuren Ideen und Projek-
te zu entwickeln und in so genannten „Gruppen“ zu konkretisieren. Die 
„Gruppe“ ist in der AktivRegion der Arbeitskreis Fischerei (spezifische The-
menziele des Handlungsfeldes Fischerei der AktivRegion vgl. 4.2.2.5). Das 
operative Management während der Förderperiode wird von der Geschäfts-
stelle/ LAG-Management der AktivRegion mit übernommen. 
 

 
Arbeitskreis 
Fischerei „Grup-
pe“ 

Es gelten die Ziele, Strategien, Kriterien zur Proj ektauswahl sowie 
sämtliche weiteren Aspekte der hier vorliegenden In tegrierten Entwick-
lungsstrategie analog für den Sektor Fischerei. 

Ausrichtung der 
Fischerei analog 
der AktivRegion  
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Begünstigte sollten direkte oder indirekte Akteure des Sektors Fischerei 
sein. Projektanträge (Einzelfallbearbeitung) eines Projektantragstellers wer-
den zwar in einem Schleswig-Holstein weiten Wettbewerb abschließend 
direkt vom zuständigen ALR bearbeitet, jedoch werden diese Anträge zu-
nächst vom Arbeitskreis Fischerei und vom Vorstand der AktivRegion be-
gutachtet, bevor diese an das ALR weitergeleitet werden. 

 
 
Landesweiter 
Wettbewerb 
 

5. Organisationsstruktur der AktivRegion 
 

5.1. Rechtsform 
 

Die AktivRegion wählt als rechtsfähige Organisationsform einen eingetrage-
nen Verein, der den Namen LAG AktivRegion Wagrien Fehmarn e. V. führt 
und seinen Sitz in Oldenburg hat. 
Der Zweck des Vereins ist es, die integrative und nachhaltige Entwicklung 
der Region zu unterstützen und zwar mit den Oberzielen der Beachtung des 
Klimaschutzes und des demografischen Wandels, der Stärkung und dem 
Ausbau der regionalen Identität und Wertschöpfung, der Vernetzung und 
dem Ausbau von Kooperationen sowie der Sicherung und Optimierung Bil-
dung und der Region als Wirtschafts- und Lebensstandort.  
Grundlage des Handelns für den Verein LAG AktivRegion Wagrien Fehmarn 
e. V. bildet die in dieser Integrierten Entwicklungsstrategie beschriebenen 
Ausrichtung der AktivRegion (vgl. 4) inklusive des Moduls der Entwicklungs-
strategie für die Fischwirtschaftsgebiete (vgl. 4.6). 
 

 
 
 
Umfassende 
Förderung der 
Region  

Der Schwerpunkt der Aufgaben des Vereins liegt in der Begleitung und Or-
ganisation der Aufstellung der AktivRegion, gemäß Zukunftsprogramm des 
Landes Schleswig-Holstein „Ländlicher Raum“ von 2007 bis 2013. In diesem 
Zusammenhang übernimmt der Verein die Aufgaben der Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) gemäß Artikel 62 der ELER-Verordnung (Verordnung (EG) 
Nr. 1698/2005) vom 20.09.2005 (Abl. L 277/01) und ist somit Träger der 
integrierten regionalen Entwicklungsstrategie für die Steuerung und ord-
nungsgemäße, EU-konforme Abwicklung sowie Weiterentwicklung der regi-
onalen Entwicklungsziele und -strategie zuständig. 
Für die Fischwirtschaftsgebiete übernimmt der Verein zusätzlich die Aufga-
ben der „Gruppe“ nach Artikel 45 Abs. 2 EFF Verordnung (EG) Nr. 
1198/2006 in Zusammenhang mit Artikel 23 der Verordnung (EG) Nr. 
498/2007 vom 26.03.2007. 
 

 
Schwerpunkt der 
Vereinsarbeit: 
Organisation und 
Bebleitung der 
AktivRegion  

Der Verein beteiligt alle relevanten Akteure und die Bevölkerung im Sinne 
von Art. 62 (b) der ELER-VO bei der Planung und Umsetzung der Entwick-
lungsstrategie und informiert die Öffentlichkeit frühzeitig und umfassend 
über seine Arbeit. 
Die Information der Öffentlichkeit berücksichtigt die Vorgaben der Verord-
nung (EG) Nr. 1698/2005 in Verbindung mit 1974/2006 der Kommission 
über die von den Mitgliedstaaten zu treffenden Informations- und Publizi-
tätsmaßnahmen für Interventionen der Strukturfonds im Zeitraum 2007-13. 

Integration der 
Bevölkerung 
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Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegionIntegrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

Die AktivRegion
als rechtsfähige Organisation und repräsentative  Gruppierung von Partnern aus 
untersch iedl ichen Sektoren, z. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur, Umwelt

Entscheidungsgremium AktivRegion

Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)

AK1 AK2 AK5AK4AK3AK1 AK2 AK5AK4AK3

ALRALR

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Verein „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“

Vorstand des Vereins
(= Lenkungsgruppe)

AktivRegion
Management
AktivRegion
Management

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Unter Berücksichtigung:
• Wei terer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externer Berater 

Unter Berücksichtigung:
• Wei terer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externer Berater 

Die Struktur des Vereins LAG AktivRegion Wagrien Fehmarn e. V. stellt sich 
laut nachstehender Abbildung dar: 

 

Abb. 34: Organisationsstruktur der AktivRegion  

 

 

 
 
Organisations-
struktur und 
Gremien der  
AktivRegion 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

5.2. Mitglieder 
 

Die Mitglieder des Vereins bestehen aus betroffenen kommunalen Körper-
schaften (z. B. Städte, Ämter, Gemeinden), Wirtschafts- und Sozialpartnern 
(WiSo-Partner), aus Vereinen und Verbänden und aus sonstigen juristi-
schen sowie natürlichen Personen. Die derzeitige Anzahl der Mitglieder um-
fasst zum jetzigen Zeitpunkt über 50 Mitglieder, die wiederum aus einer 
Vielzahl an unterschiedlichen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Themenbereichen sowie privaten Vertreter zusammengesetzt sind. Die Ver-
einsmitglieder müssen ihren Sitz oder Wirkungskreis im Entwicklungsbe-
reich gem. § 2 Abs. 2 der Vereinssatzung (vgl. Satzung im Anhang) haben. 
 

 
Derzeit 
54 Vereins-
mitglieder 
 

Kreis, Städte, Ämter, Gemeinden, Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände 
sowie juristische Personen benennen jeweils natürliche Personen als stän-
digen Vertreter/-in, der/die sich seiner/ihrerseits vertreten lassen können 
(Verhinderungsvertretung). 
Anträge auf Mitgliedschaft sind in der Gründungsversammlung zu Protokoll 
zu geben und zu unterzeichnen oder später dem Vorstand schriftlich unter 
Anerkennung der Satzung einzureichen. 
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere kommunale 
Körperschaften in den genannten Bereich mit aufgenommen werden. Eine 
Änderung der Gebietskulisse bedarf jedoch der Zustimmung des MLUR und 
der Genehmigung durch die Kommission. 
 
 

 
Vertretungs-
regelung 
 
 
 
 
 
Mitglieder-
aufnahme 
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5.3. Gremien und Aufgaben 
 

Die Organe des Vereins LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. sind laut 
Satzung (vgl. Anhang) der Vorstand und die Mitgliederversammlung. Weite-
re Instanzen bzw. beteiligte Einrichtungen und Gruppen im Rahmen der 
Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie sind die Geschäftsstelle/ 
das LAG-Management des Vereins, die einzelnen Arbeitskreise, das Amt für 
ländliche Räume (ALR) und darüber hinaus ggf. hinzugenommene Berater. 
Der Verstand kann einen geschäftsführenden Vorstand bestimmen. 

Vortand und  
Mitgliederver-
sammlung 
 

5.3.1. Vorstand 
 

Der Vorstand wird in der Mitgliederversammlung unter Beachtung nachfol-
genden Verteilerschlüssels für die Dauer von drei Jahren gewählt. Eine 
Wiederwahl ist zulässig. Mindestens sollten 50 % der Personen aus dem 
privaten bzw. nicht kommunalen Bereich stammen. Im Detail setzt sich der 
bereits gewählte Vorstand wie folgt zusammen: 

�  1 Vertreter des Kreises Ostholstein 

�  8 Vertreter der regional beteiligten Städte und Gemeinden 

�  14 Vertreter aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialpartner so-
wie der Vereine, Verbände, Stiftungen, Kirchen, juristischen und na-
türlichen Personen20 

Das zuständige Amt für ländliche Räume in Kiel ist ohne Stimmrecht bera-
tendes Mitglied des Vorstandes. 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der erste Vorsitzende und zwei stell-
vertretende Vorsitzende. Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungsbe-
richtigt. Die Vorsitzenden führen die Geschäfte des Vereins. Unterstützend 
ist noch lt. Vereinssatzung eine Geschäftsstelle/ ein LAG-Management ein-
zurichten und ein entsprechender Geschäftsführer zu bestimmen.  

 
 
 
 
 
22 stimmberech-
tigte Vorstands-
mitglieder  

Der Vorstand ist für alle vereinsinternen Angelegenheiten entsprechend der 
Satzung (vgl. Anhang) zuständig, sofern diese nicht einem anderen Ver-
einsorgan zugewiesen sind. Dazu gehören folgende Aufgaben: 

�  Führung der laufenden Geschäfte 

�  Laufende Steuerung und Überwachung der Geschäftsführung (LAG-
Management), der Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungs-
konzeptes und der Projekte 

�  Auswahl der zu fördernden Projekte auf Empfehlung der Geschäfts-
stelle im Rahmen des der AktivRegion insgesamt zugestandenen 
Grundbudgets sowie weiterer Projekte 

�  Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte 

�  Empfehlung an die Mitgliederversammlung zur Aufnahme und zum 
Ausschluss von Mitgliedern 

 
 
 
Aufgaben des 
Vorstandes 

                                                
20 Die Liste der Vorstandsmitglieder ist dem Anhang zu entnehmen. 
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�  Vergabe von Aufträgen und Abschluss und Kündigung von Verträgen 
einschließlich Arbeitsverträgen 

�  Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Vorbereitung der Mit-
gliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung inkl. der 
Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

�  Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Buchfüh-
rung, Erstellung eines Jahresberichts 

Im Zuge der Weiterentwicklung und Umsetzung der Integrierten Entwick-
lungsstrategie ist der Vorstand darüber hinaus verantwortlich für: 

�  Durchführung des internen Monitorings sowie der Evaluierung 

�  Berichterstattung gegenüber der Verwaltungsstelle, der Verwal-
tungsbehörde und der Kommission 

�  Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken 

�  Erfahrungsaustausch mit anderen Regionen und regionalen Netz-
werken 

 
Weiterentwick-
lung und Umset-
zung der IES 

5.3.2. Mitgliederversammlung 
 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig und verantwortlich für folgende 
Angelegenheiten: 

�  Wahl der Vorstandsmitglieder sowie die Wahl einer/s Vorstandsvor-
sitzenden sowie zweier stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden aus 
den Mitgliedern des Vorstandes 

�  Wahl von zwei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern 

�  Wahl einer/s Schatzmeisterin/Schatzmeisters aus den Mitgliedern 
des Vorstands  

�  Beschlussfassung oder Änderung der Vereinssatzung mit 3/4-
Mehrheit der anwesenden Vereinsmitglieder 

�  Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für 
das nächste Geschäftsjahr, die Annahme des Jahresberichts des 
Vorstands sowie die Entlastung des Vorstands 

�  Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages 

 
 
 
Aufgaben der 
Mitglieder-
versammlung 

5.3.3. Geschäftsstelle/ Regionalmanagement 
 

Die Geschäftsstelle/ das LAG-Management übernimmt nach Anerkennung 
der Region als AktivRegion, frühestens ab 16. Oktober 2008, nach Beauf-
tragung durch den Vorstand das Regionalmanagement für die AktivRegion. 
Zum Wirkungsbereich der Geschäftsstelle/ des LAG-Managements gehören 
in diesem Arbeitsfeld folgende Kernaufgaben: 

�  Operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der Integ-
rierten Entwicklungsstrategie 

�  Inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, 
Vorbereitung von Entscheidungen des Vereins  

�  Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis/Land sowie 

 
 
 
 
 
Pflichten der  
Geschäftsstelle/ 
des LAG-
Managements 
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der Ziele der Programmplanungen 

�  Akquise weiterer Fördermittel und -möglichkeiten  

�  Beratung und Betreuung der Antragsteller 

�  Schnittstelle zur Verwaltungsstelle des Zukunftsprogramms Ländli-
cher Raum, dem Amt für ländliche Räume 

�  Vernetzung zum Regionalmanagement weiterer AktivRegion sowie 
Kooperation und Informationsaustausch zu Partnern, Servicestellen 
und anderer Regionsfördernden Organisationen 

�  Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, der Verwal-
tungsstelle, der Verwaltungsbehörde und der Kommission 

�  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizi-
tätsvorschriften 

�  Unterstützung bei der Beteiligung an der nationalen Vernetzungsstel-
le und ggf. der Europäischen Beobachtungsstelle 

�  Selbstevaluierung und Zuarbeit für das Monitoring und die Evaluie-
rung (vgl. 6) 

Weiterhin kann der Vorstand der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management 
folgende Aufgaben übertragen: 

�  Zuarbeit zu den Organen und Gremien des Vereins  

�  Erledigung der laufenden Geschäfte des Vereins entsprechend den 
Anordnungen des Vorstands 

�  Inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung der Vor-
standssitzungen, Mitgliederversammlungen und Projektträgertreffen 
sowie die Teilnahme an diesen Veranstaltungen 

 

In Abstimmung mit dem Vereinsvorstand wurde bezüglich des Regionalma-
nagement festgehalten, dass weitere detaillierte Ansätze zur möglichen Or-
ganisation des Regionalmanagement (z. B. Selbsteinstellung oder Ge-
schäftsbesorgungsvertrag) vertiefend in einer kleinen Gruppe (bestehend 
aus den Vereinsvorsitzenden in Beratung durch den Vertreter der Kreises 
Ostholstein) vorgenommen werden. Im weiteren Prozess wird der erarbeite-
te Vorschlag im Rahmen der Vorstandssitzung diskutiert und abgestimmt. 
Es ist dem Vorstand wichtig, dass eine möglichst enge Verzahnung in der 
Region sowie die Nutzung von Synergieeffekten bei Auswahl der Besetzung 
des Regionalmanagements berücksichtigt werden.  

 
Arbeitsgruppe  
vertieft die  
organisatorische  
Ausgestaltung 
des Regional-
managements  

5.3.4. Arbeitskreise 
 

Die inhaltliche, vorbereitende Bearbeitung der unterschiedlichen Handlungs-
felder der AktivRegion erfolgt im Rahmen der Arbeitskreise. Es bestehen 
derzeit die Arbeitskreise „Tourismus-Kultur“, „Wirtschaft-Verkehr“, „Umwelt-
Natur-Energie-/Landwirtschaft“, „Soziales Leben und Wohnen“ und „Fische-
rei“. Diese umfassen jeweils weitere Unterthemen. Ein entsprechender Ge-
samtüberblick ist der nachfolgenden Abbildung ‚Handlungsfelder der Aktiv-
Region mit Unterthemen’ zu entnehmen. 
Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Ar-

 
 
Inhaltliche 
Vertiefung durch 
die Arbeitskreise 
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beitskreise einsetzen. In die Arbeitskreise sollen möglichst die für die Um-
setzung der Integrierten Entwicklungsstrategie bzw. eines Projektes relevan-
ten Mitglieder berufen werden. Der Kreis der Mitglieder der Arbeitskreise ist 
dabei nicht auf die Mitglieder des Vereins LAG AktivRegion Wagrien-
Fehmarn e. V. begrenzt. Zur Mitarbeit in diesen Arbeitskreisen sind vielmehr 
alle juristischen und natürlichen Personen des Entwicklungsgebietes einge-
laden, die sich für die Zielsetzung der AktivRegion engagieren wollen. 

 
 
 
 
Arbeitskreis-
mitglieder  

Abb. 35: Handlungsfelder der AktivRegion mit Untert hemen  
 

Handlungsfelder 

Wirtschaft - 
Verkehr 

Tourismus - 
Kultur 

Soziales Leben 
und Wohnen 

Umwelt - Natur – 
Energie-/  

Landwirtschaft 
Fischerei 

Unterthemen 
 

·  Handwerk, 
Gewerbe und 
Handel 

·  Dienstleistungen 
·  Verkehr und 

ÖPNV 
·  Infrastruktur und 

reg. Wegenetz 
·  Beschäftigung 

und Arbeitsplatz-
beschaffung 

·  Fehmarnbelt 

 

·  Tourismus, 
 
·  Kunst und  

Kultur 
 
·  Baukultur und 

Landschaftsbild 

 

·  Demografischer 
Wandel 
(Kinder, Jugend-
liche, Senioren) 

 
·  Lebens- und 

Wohnstandarts 
(Dorfentwicklung, 
Gesundheit, Sport, 
lebenslanges Ler-
nen, Weiterbildung) 

 

·  Natur und  
Umwelt,  
Energie, 

 
·  Land-, Forst- 

und Wasser-
wirtschaft 

 

·  Kutter- und 
Küstenfischerei 

 
·  Binnenfischerei 

und Aquakultur 
 
·  Hafengestaltung 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

Die Arbeitskreise haben u. a. die Aufgabe, zielkonforme und damit förder-
fähige Projekte zu erarbeiten, einen Finanzierungsplan dafür aufzustellen 
und eine auf Nachhaltigkeit angelegte Umsetzungsstrategie zu entwickeln. 
Jeder Arbeitskreis hat einen Sprecher, der in Unterstützung durch die Ge-
schäftsstelle/ dem LAG-Management nachstehende Aufgaben übernimmt: 

�  Organisation der Arbeitskreistreffen 
�  Leitung und Nachbereitung der Arbeitskreistreffen 
�  Ggf. Monitoring des Arbeitskreises 
�  Austausch mit der Lenkungsgruppe und dem Vereinsvorstand  
�  Informationsaustausch mit dem zukünftigen Regionalmanagement 
�  Repräsentation und Darstellung des Arbeitskreises nach außen 

 

 
 
 
 
 
Aufgaben der 
Arbeitskreis-
sprecher/innen 

5.3.5. Amt für ländliche Räume 
 

Das Amt für ländliche Räume (ALR) steht der AktivRegion beratend zur 
Seite. Es informiert in diesem Sinne über Fördermöglichkeiten und dient 
als Schnittstelle zu den Ministerien. 
 

 
Beratende  
Funktion  
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Für den Bereich der Fischwirtschaftsgebiete übernimmt das zuständige 
ALR in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume ebenso die beratende Funktion im Arbeitskreis Fi-
scherei. 
Die grundsätzliche Aufgabe des ALR ist die Sicherstellung eines EU-
konformen Einsatzes der Fördermittel, u. a. innerhalb der AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn. 
 

5.3.6. Externe Beratung 
 

Auf Anregung des Vorstandes, der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management sowie der Arbeitskreissprecher können zur Erörterung und 
Bewertung spezifischer Themengebiete oder Projektvorhaben externe Be-
rater bzw. Experten hinzugezogen werden. Insbesondere für die Evaluie-
rung wird unter dem Gesichtspunkt der Wahrung der Neutralität der Ein-
satz von externen Beratern befürwortet. 

 
Gesonderte  
Unterstützung 

5.4. Finanzierung der AktivRegion 
 

Geschäftsstelle/ Regionalmanagment  

Die öffentliche Co-Finanzierung für die Geschäftsstelle bzw. das Regio-
nalmanagement erfolgt durch die kommunalen Vereinsmitglieder. Die Höhe 
der kommunalen Beiträge errechnet sich mittels eines Einwohnerschlüs-
sels über die beteiligten Gebietskörperschaften. 

Projektfinanzierung 

Die im Rahmen von ELER zu fördernden einzelnen Projekte werden im 
Schwerpunkt verursachungs- bzw. projektbezogen finanziert, um auf diese 
Weise Reibungsverluste und Mitnahmeeffekte zu vermeiden. Wobei dabei 
eine gemeinschaftliche Finanzierung von Projekten ausdrücklich zur Stär-
kung des Gemeinschaftsgedankens gewünscht ist. Diese Entscheidung 
wird im Detail vom vermuteten Nutzen, den sich die einzelnen Projektbetei-
ligen versprechen, abhängig sein. Die Co-Finanzierung ist dabei jeweils 
vom Maßnahmenträger sicherzustellen. 

 
Finanzierung nach 
Einwohner-
schlüssel über die 
Kommunen 
 
 
 
 
Verursachungs-
gerechte  
Projekt-
finanzierung  

6. Evaluierung und Monitoring 
 

6.1. Evaluierung des Zielsystems  

6.1.1. Allgemeines zur Evaluation des Zielsystems 
 

Für die Bewertung der gesetzten Ziele und die Kontrolle der gesamten 
strategischen Ausrichtung innerhalb der AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
erfolgt eine Evaluation des Zielsystems (vgl. 4.1.). Diese Evaluation teilt 
sich in zwei unterschiedliche Vorgehens- bzw. Betrachtungsbereiche, zum 
einen in die Indikatorenbezogene und zum anderen in die prozessorientier-
te Evaluation. Mit Hilfe dieser Ansätze wird der kontinuierliche Abgleich des 
Geplanten mit dem jeweiligen Umsetzungsstand ermöglicht, so dass die 
Beurteilung des eingeschlagenen Weges zum Ziel und somit der Erfolg der 

 
 
Zielbewertung 
 
 
Sicherung der 
strategischen 
Ausrichtung 
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gesamten strategischen Ausrichtung der AktivRegion dargestellt werden 
kann. Darüber hinaus ermöglicht das festgelegte Vorgehen der Evaluation 
des Zielsystems, ggf. notwendige Nachbesserungen und Anpassungen 
rechtzeitig zu erkennen und darauf einwirken zu können. 
Die Evaluation berücksichtigt alle Handlungsfelder der AktivRegion (vgl. 
4.2.2.) und steht im Einklang mit den vorgegebenen Programmzielen auf 
Landesebene zur Programmevaluierung des Zukunftsprogramms Ländli-
cher Raum. 

6.1.2. Indikatorenbezogene Evaluierung 
 

Aufgrund der breiten inhaltlichen Ausrichtung der AktivRegion, einer Viel-
zahl von unterschiedlichen Themenzielen innerhalb der Handlungsfelder 
und des derzeitigen Mangels an, im Sinne aller abgestimmter Projekt- und 
Arbeitsziele beziehen sich die Indikatoren zur Evaluation der Zielausrich-
tung im ersten Schritt auf die oberste Ebene des Zielsystems. Den Ober-
zielen der AktivRegion (vgl. 4.2.1.) bzw. der entsprechenden Grundausrich-
tung werden entsprechende Indikatoren zugeordnet, anhand derer der Um-
fang der jeweiligen Zielerreichung und damit der Beitrag zur Umsetzung 
der strategischen Ausrichtung gemessen werden kann.  
In weiteren Schritten der Zielevaluierung, nach Sammlung erster Evaluie-
rungserfahrungen sowie bei einer weiteren Zielkonkretisierung im Zeitver-
lauf gilt es, weitere Indikatoren zur Überprüfung der verfeinerten Ziele an-
zustreben. Auf diese Weise werden zum einen die Indikatoren im Prozess 
konkretisiert und angepasst und zum anderen die Ziele einer kritischen 
Prüfung unterzogen und entsprechend weiterentwickelt und detailliert. 

 
 
Festlegung von 
Bewertungs-
indikatoren 
 
 
 
 
 
Verfeinerung der 
Evaluierung 

Abb. 36: Indikatorenbestimmung auf Ebene der Oberzi ele  
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Für die sechs definierten Oberziele bzw. Grundausrichtungen (1-6) der 
AktivRegion wird jeweils mindestens ein Indikator zur Evaluierung der Ziel-
erreichung festgelegt. Diese beziehen sich jeweils auf die Anzahl der 
durchgeführten Aktivitäten je Themenfeld.  
 

Die Art der Aktivitäten umfassen u. a. Veranstaltungen und Projekte. Auf 
diese Weise gelingt es, Kennzahlen abzuleiten, die insbesondere im Zeit-
verlauf eine Aussage zu der jeweiligen Intensität der Zielbearbeitung er-
möglicht. Ferner ist es jedoch im Zeitverlauf wichtig, eine Anpassung der 
Indikatoren vorzunehmen und diese weiter entsprechend der Zielausrich-
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tung zu spezifizieren und zu verfeinern (u. a. über den Zeithorizont, die 
jeweilig zu erreichenden Intensitäten [z. B. erreichte Personen, Arbeitplät-
ze, Wertschöpfung]). 

Die Dokumentation der jeweiligen Aktivitäten unterstützt dabei die Erarbei-
tung der jährlich zu erstellenden Durchführungsberichte des Ministeriums 
für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume gegenüber der europäi-
schen Kommission (vgl. 6.2.). 

Abb. 37: Indikatoren zur Zielevaluation 

 

 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

6.1.3. Prozessorientierte Evaluierung 
 

Im Rahmen der Evaluationszyklen des Ministeriums wird in der AktivRegi-
on darüber hinaus eine prozessorientierte Evaluation zur Selbstkontrolle 
durchgeführt. Diese wird jeweils zur Zwischenevaluation, nach der Hälfte 
der Programmlaufzeit, und zur Ex-Post-Bewertung, nach Abschluss 2013  
durchgeführt. Die prozessorientierte Evaluation stellt die Aktionsstruktur, u. 
a. die Betrachtung der Arbeit- und Projektstruktur, die Art und Weise der 
Projektdurchführung, mögliche Verbesserungsvorschläge und die Zufrie-
denheit der beteiligten Akteure und Anspruchsgruppen innerhalb der Stra-
tegieumsetzung in den Mittelpunkt. 
Im Vordergrund stehen methodisch bei Durchführung dieser Evaluation 
zwei Arbeitsschritte. In einem ersten Schritt werden die Beteiligten, wie z. 
B. Mitglieder des Vereins und der Arbeitskreise, Antragssteller oder Koope-
rationspartner, schriftlich zu unterschiedlichen Aspekten in der Strategie-
umsetzung befragt. Im zweiten Schritt werden die erzielten Erkenntnisse 
aus der Befragung im Rahmen eines Bewertungsworkshops näher be-

 
 
 
Evaluierung zur 
Selbstkontrolle 
 
 
 
 
 
Methodik der  
Evaluierung 

Nr. Oberziele Indikatoren

Nachhaltigkeit 
Anzahl der Aktivitäten für die nachhaltige Entwicklung der AR WF, insb. 
zum Erhalt und Verbesserung des ländlichen Raumes

Natur-/Klimaschutz
Anzahl der Aktivitäten zur Anpassung des Klimawandels und zum 
Schutze der Natur

Demografische 
Entwicklung

Anzahl der Aktivitäten zur Anpassung der Region an die Veränderungen 
durch die demografische Entwicklung

Anzahl der Aktivitäten zum lebenslangen Lernen in den ländlichen 
Gebieten, insb. durch Aus-/Weiterbildung und Informationen

Anzahl der Aktivitäten zur Verbesserung der Grundversorgung für die 
ländliche Wirtschaft  und Bevölkerung

Regionale Identität/ 
Wertschöpfung

Anzahl der Aktivitäten zur themenübergreifenden Identifikation der 
Bürger mit der Region und zur Stärkung der regionalen Wertschöpfung

Kooperation/Vernetzung
Anzahl der Aktivitäten zur Bildung von Netzwerken und zum Ausbau von 
Kooperationen

Bildung/Lebens-/ 
Wohnstandard

1
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trachtet, diskutiert und gemeinsam Ansätze zur Verbesserung und Weiter-
entwicklung der Strategie erarbeitet. 
Die prozessorientierte Evaluierung innerhalb der AktivRegion beinhaltet 
eine Dokumentation der Weiterentwicklung der Organisation und insbe-
sondere das Abfragen der Zufriedenheit der Anspruchsgruppen trägt maß-
geblich zur Akzeptanz und ggf. notwendigen Anpassung der Strategie bei. 
Zudem haben die Vereinsmitglieder eine Kontrolle über den Stand und die 
Entwicklung der AktivRegion und können bereits im Prozess ggf. vorhan-
dene Schwachstellen und Misserfolgsfaktoren aufdecken. Weitere Entwick-
lungspotenziale werden aufgezeigt und können für die weitere Tätigkeit 
konstruktiv modifiziert werden. Neben der vergangenheitsorientierten Be-
wertung ermöglicht diese Evaluierung somit auch die Potenzialbewertung 
und das Aufzeigen von Möglichkeiten zur Verbesserung der Strukturen. 

 
 
Kontrollinstrument 
für die Region  

6.2. Monitoring  
 

Die AktivRegion führt jährlich im Zuge der Erstellung des Geschäftsberich-
tes ein internes Monitoring durch. Dieses dokumentiert sämtliche Aktivitä-
ten inklusive der entsprechenden Mittelverwendungen im Jahresverlauf auf 
Basis der Vorgaben und Anforderungen des Monitorings des Ministeriums 
für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jährliches  
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7. Ausblick 
 

Ein entscheidender Schritt für die zukünftige Entwicklung der AktivRegion 
war es, ein ganzheitliches Konzept in Form der vorliegenden Integrierten 
Entwicklungsstrategie in Auftrag zu geben, das der Region zukunftswei-
sende Impulse gibt und zudem mit den Anforderungen des Landes 
Schleswig-Holstein im Einklang steht. Ein solides Fundament ist geschaf-
fen worden. 
Bei der Weiterentwicklung der Region sollen - wie bisher u. a. in den Ar-
beitskreisen und auf den Regionalkonferenzen geschehen - möglichst brei-
te Bevölkerungsschichten mitgenommen werden, damit die Umsetzung 
von Projekten in der Fläche gewährleistet und zudem auf viele Schultern 
verteilt ist. Der bereits gegründete Verein „LAG AktivRegion Wagrien-
Fehmarn e. V.“ bietet bereits den organisatorischen Rahmen, der in den 
weiteren Arbeitsschritten mit der Besetzung der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management erweiterte Handlungsfähigkeit und Umsetzungsenergie er-
hält. Es sollte ein langfristiges Ziel sein, die geschaffenen Organisations-
strukturen zu festigen und auszubauen und möglichste viele Personen und 
Institutionen für eine Mitgliedschaft und die Unterstützung zu gewinnen. 
Die Durchführung der Projekte und die Erreichung der gesteckten Ziele 
erfordern neben dem Willen und der Bereitschaft, etwas zu bewegen, 
Kommunikation und Kooperation sowie Durchhaltevermögen. Die vorlie-
gende Integrierte Entwicklungsstrategie kann als Richtschnur sowie Argu-
mentations- und Entscheidungshilfe dienen. 
Es gilt, Zeichen in der Region zu setzen, indem nächste Aktivitäten zeitnah 
umgesetzt werden. Dabei sollte kontinuierlich der Stand der Zielerreichung 
und die Umsetzung zukünftiger Leitprojekte überprüft werden. Es ist wich-
tig auch kleine Erfolge gemeinsam zu feiern, dieses fördert die Gemein-
schaft und motiviert zum Weitermachen. Darüber hinaus sollte nicht ver-
säumt werden, die Marschrichtung zyklisch an veränderte Rahmenbedin-
gungen anzupassen und ggf. sich thematisch stärker zu fokussieren, um 
so relevante Schwerpunkte für die AktivRegion setzen zu können. 
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�

Anhang 1:  Vereinssatzung LAG AktivRegion Wagrien-F ehmarn e. V. 

Satzung 

des Vereins der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
„LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“ 

 
§ 1 

Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein trägt den Namen „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn“ und erhält mit Eintragung 

in das Vereinsregister den Zusatz „e. V.“ 
Der Entwicklungs- und Arbeitsbereich des LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. er-
streckt sich über die Region der Ämter Oldenburg Land (Gemeinden Göhl, Gremersdorf, 
Großenbrode, Heringsdorf, Neukirchen und Wangels) und Lensahn (Gemeinden Beschen-
dorf, Damlos, Harmsdorf, Kabelhorst, Lensahn, Manhagen und Riepsdorf) und der Gemein-
den Altenkrempe und Schashagen des Amtes Ostholstein-Mitte sowie der Städte Fehmarn, 
Heiligenhafen, Neustadt i. H. und Oldenburg i. H. und der amtsfreien Gemeinden Dahme, 
Grömitz, Grube und Kellenhusen. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können wei-
tere kommunale Körperschaften in den genannten Bereich mit aufgenommen werden. 
Eine Änderung der Gebietskulisse bedarf der Zustimmung des MLUR und der Genehmigung 
durch die Kommission. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Oldenburg. 
(3) Der Verein wird in das Vereinsregister beim Amtsgericht Lübeck eingetragen. 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
Vereinszweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) der Ak-
tivRegion Wagrien-Fehmarn. Dabei verfolgt der Verein das Ziel, die Lebensqualität im länd-
lichen Raum durch Konzepte und Projekte zu verbessern und nachhaltig weiter zu entwi-
ckeln. Die Schaffung einer eigenständigen kulturellen Identität sowie der Schutz und die 
Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen werden unterstützt und nach außen getra-
gen. Die Gesetze und Verordnungen des genehmigten Programms des Landes Schleswig- 
Holstein zur Umsetzung der ELER –Verordnung der Europäischen Union im Zeitraum 2007 
bis 2013 sind zu beachten. 

(2) Der Schwerpunkt der Aufgaben liegt in der Begleitung und Organisation der Aufstellung der 
in § 1 Abs. 2 genannten Region als „AktivRegion“, gemäß Zukunftsprogramm des Landes 
Schleswig-Holstein „Ländlicher Raum“ von 2007 bis 2013. In diesem Zusammenhang über-
nimmt der Verein die Aufgaben der lokalen Aktionsgruppe (LAG) gemäß Artikel 62 der 
ELER-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1698/2005) vom 20.09.2005 (Abl. L 277/01) und ist 
somit Träger der integrierten regionalen Entwicklungsstrategie für die Steuerung und ord-
nungsgemäße, EU-konforme Abwicklung, sowie Weiterentwicklung der regionalen Entwick-
lungsziele und -strategie verantwortlich. 
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(3) Der Verein übernimmt zusätzlich die Aufgaben der „Gruppe“ nach Artikel 45 Abs. 2 EFF 
Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 in Zusammenhang mit Artikel 23 der Verordnung (EG) Nr. 
498/2007 vom 26.03.2007. 

(4) Der Verein LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. beteiligt alle relevanten Akteure und 
die Bevölkerung i. S. v. Art. 62 (b) der ELER-VO bei der Planung und Umsetzung der Ent-
wicklungsstrategie und informiert die Öffentlichkeit frühzeitig und umfassend über seine Ar-
beit. 

(5) Die Information der Öffentlichkeit berücksichtigt die Vorgaben der Verordnung (EG) Nr. 
1698/2005 i. V. m. 1974/2006 der Kommission über die von den Mitgliedstaaten zu treffen-
den Informations- und Publizitätsmaßnahmen für Interventionen der Strukturfonds im Zeit-
raum 2007 – 2013. 

(6) Der Verein LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. führt ein internes Monitoring durch und 
dokumentiert die Umsetzung der Entwicklungsstrategie auf der Basis der im Rahmen des 
Monitoring durchgeführten Beobachtungen und Auswertungen. 

(7)  Der Verein ist Träger des LAG-Managements einschließlich der Geschäftsstelle. Er kann 
weitere Projekte initiieren oder selbst durchführen. 

 
§ 3 

Ehrenamtlichkeit 
(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Aufgaben verwendet werden. 
(2) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch 

keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Auch bei ihrem Ausscheiden oder 
bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins erhalten die Mitglieder keine Anteile an dem 
Vereinsvermögen. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zielen des Vereins zuwiderlaufen, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

(4) Alle Inhaber/innen von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. 
(5) Sollte die Entschädigungsverordnung in kommunalen Ehrenämtern Anwendung finden, so 

ist die Finanzierung der Entschädigung außerhalb der ELER-Förderung vorzunehmen. 
 

§ 4 
Vereinsmitglieder 

(1) Die Vereinsmitglieder können Kreise, Städte, Ämter, Gemeinden, Wirtschafts- und Sozial-
partner, Vereine, Verbände, Stiftungen, Kirchen, juristische und natürliche Personen sein.  

(2) Die Vereinsmitglieder müssen ihren Sitz oder Wirkungskreis im Entwicklungsbereich gem. § 
1 Abs. 1 haben. 

(3) Der Verein stellt eine repräsentative Gruppierung von Partnern aus unterschiedlichen sozio-
ökonomischen Bereichen des Gebiets dar. 

(4) Gebietskörperschaften, Wirtschafts- und Sozialpartner, Vereine, Verbände, Stiftungen und 
sonstige juristische Personen als Vereinsmitglieder benennen eine Person als ständige/n 
Vertreter/in, durch die/den sie sich  vertreten lassen können. 

(5) Anträge auf Mitgliedschaft sind in der Gründungsversammlung zu Protokoll zu geben und zu 
unterzeichnen oder später dem Vorstand schriftlich unter Anerkennung der Satzung einzu-
reichen. 

(6) Der Vorstand entscheidet über die Neuaufnahme von Mitgliedern. Er informiert die Mitglie-
der mit einer Einspruchsfrist von 14 Tagen. Erfolgt kein Einspruch, gilt das Mitglied nach 
Anerkennung der Satzung als aufgenommen. Wird Einspruch erhoben, entscheidet die Mit-
gliederversammlung über die Neuaufnahme.  
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(7) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vereinsvorstand mit 
einer Frist von 6 Monaten zum Jahresende. 

(8) Ein Vereinsmitglied kann, wenn es gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat, durch 
Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Vereinsmitglied unter Ansetzung einer angemessenen Frist Ge-
legenheit zu geben, sich schriftlich oder mündlich in der Mitgliederversammlung zu äußern. 
Jedes Vereinsmitglied kann ein Ausschlussverfahren beim Vorstand des Vereins beantra-
gen. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Vereinsmit-
glied mittels eines eingeschriebenen Briefes bekannt zu geben. 

 
 

§ 5 
Mitgliedsbeitrag, Verwendung und Finanzierung 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 
(2) Die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge erfolgt über die Mitglie-

derversammlung. 
(3) Die Mittel des Vereins werden vorrangig eingesetzt für die Geschäftsführung, das LAG-

Management und die Geschäftsbesorgung zur Umsetzung der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie einschließlich dafür vergebener Aufträge und durchzuführender Veran-
staltungen sowie Aufgaben des damit verbundenen Regionalmarketings. 

(4) Die Finanzierung der Geschäftsführung erfolgt durch anteilige Förderung. Die Kofinanzie-
rung der Geschäftsführung erfolgt durch die kommunalen Mitglieder. 

 
 

§ 6 
Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

(1) die Mitgliederversammlung §§ 7, 8 
(2) der Vorstand §§ 9, 10, 11 

 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist durch die/den Vorstandsvorsitzende/n oder durch eine/n sei-
ner Vertreter/innen schriftlich einzuladen, so oft es die Geschäftslage erfordert, mindestens 
jedoch einmal jährlich. Die Einladung hat unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen schrift-
lich unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absen-
dung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Mitglied kann spätestens eine Woche vor 
dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 
Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der/die Versamm-
lungsleiter/in hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu 
ergänzen. Über Anträge und Ergänzungen der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederver-
sammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des An-
trags ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
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(2) Die Sitzungen sind öffentlich. Die Öffentlichkeit ist auszuschließen, wenn berechtigtes Inte-
resse Einzelner dies erfordert. Die Angelegenheit kann in öffentlicher Sitzung behandelt 
werden, wenn die Personen, deren Interessen betroffen sind, sie schriftlich verlangen oder 
hierzu schriftlich ihr Einverständnis erklären. 
Über den Ausschluss der Öffentlichkeit beschließt die Mitgliederversammlung allgemein o-
der im Einzelfall. Der Beschluss bedarf der Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden Ver-
einsmitglieder. Über den Antrag wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und entschieden; 
ohne Aussprache wird in der öffentlichen Sitzung entschieden. In nicht öffentlicher Sitzung 
gefasste Beschlüsse sind spätestens in der nächsten öffentlichen Sitzung bekannt zu ge-
ben, wenn nicht überwiegend Belange des öffentlichen Wohles oder berechtigte Interessen 
Einzelner entgegenstehen.  

(3) Die Mitgliederversammlung entscheidet durch Beschluss über folgende Angelegenheiten: 
a) Wahl der Vorstandsmitglieder unter Beachtung des Schlüssels gem. § 9 Abs.  

1 a-c  (jedes Vereinsmitglied hat das Recht, Vorstandsmitglieder vorzuschlagen) 
b) Wahl einer/s Vorstandsvorsitzenden sowie zweier stellvertretenden Vorstands- 

vorsitzenden aus den Mitgliedern des Vorstandes gemäß §9 
c) Beschlussfassung oder Änderung der Vereinssatzung mit 3 /4-Mehrheit der 

anwesenden Vereinsmitglieder 
d) Wahl von zwei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern (die Wahl erfolgt für 1 Jahr) 
e) Wahl einer/s Schatzmeisterin/Schatzmeisters aus den Mitgliedern des  

Vorstands gemäß §9 
f) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste 

Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung 
des Vorstands 

g) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages  
(4) In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mit-

gliederversammlung Empfehlungen an ihn beschließen 
 

§ 8 
Beratung und Beschlussfassung in der Mitgliedervers ammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorstandsvorsitzenden oder einem/r der stell-
vertretenden Vorstandsvorsitzenden des Vereins geleitet. 

(2) Jedes Vereinsmitglied hat eine Stimme. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mehr als die Hälfte der Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit, die 
durch die/den Vorstandsvorsitzende/n oder eine/n der stellvertretenden Vorstandsvorsitzen-
de/n festzustellen ist, kann die Mitgliederversammlung mit einer Frist von 15 Minuten sofort 
neu einberufen werden. Die Mitgliederversammlung ist dann beschlussfähig, wenn mindes-
tens drei stimmberechtigte Vereinsmitglieder anwesend sind. Zu dieser möglichen zweiten 
Mitgliederversammlung wird mit der Einladung zur ersten Mitgliederversammlung als Even-
tualeinladung bereits geladen. 

(3) Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder, soweit die Vereinssatzung keine andere Regelung vorsieht. 

(4) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von 
der/dem Vorstandsvorsitzenden zu unterzeichnen ist. Die Niederschriften (Entwürfe) sind im 
Internet zur Verfügung zu stellen und in der folgenden Mitgliederversammlung genehmigen 
zu lassen. 
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§ 9 
Zusammensetzung und Zuständigkeit des Vorstandes 

(1) Der Vorstand wird in der Mitgliederversammlung unter Beachtung nachfolgenden Verteiler-
schlüssels für die Dauer von drei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Er muss aus 
mindestens 50 % Personen aus dem privaten Bereich zusammengesetzt sein: 
a) Einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Kreises Ostholstein,  
b) bis zu acht Vertreterinnen bzw. Vertretern der am Verein beteiligten Städte und  

Gemeinden (Kommunale Partner), bis zu 14 Vertreterinnen bzw. Vertretern (Nicht  
kommunale Partner) aus den Bereichen der Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände 
sowie sonstigen juristischen und privaten Personen. Diese werden durch die Mitglieder-
versammlung aus den Vertretern der Mitglieder gewählt. 

c) das zuständige Amt für ländliche Räume ist ohne Stimmrecht beratendes Mitglied 
   des Vorstandes 

(2) Die Mitgliederversammlung wählt aus dem gewählten Vorstand für die Dauer von drei Jah-
ren eine/n 1. Vorsitzende/n sowie 2 stellvertretende Vorsitzende 

(3) Als Vorsitzende/r scheiden hauptberuflich tätige Amtsinhaber der Mitglieder aus. 
(4) Vorstand und Vorsitzende bleiben im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. 
(5) Der Vorstand ist zuständig und verantwortlich für folgende Aufgaben:: 

a) Führung der laufenden Geschäfte 
b) Laufende Steuerung und Überwachung der Geschäftsführung (LAG Management),  

der Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungskonzeptes und der Projekte 
c) Auswahl der zu fördernden Projekte auf Empfehlung der Geschäftsstelle/ des LAG- 
     Managements im Rahmen des der AktivRegion insgesamt zugestandenen Grundbud- 
     gets sowie weiterer Projekte 
d) Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte 
e) Empfehlung an die Mitgliederversammlung zur Aufnahme und zum Ausschluss von  
  Mitgliedern 
f) Koordinierung der Projektträger und der Projektleiter 
g) Vergabe von Aufträgen und Abschluss und Kündigung von Verträgen einschließlich  
  Arbeitsverträgen 
h) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 
i) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung (durch ein Mitglied des  

Vorstands im Sinne des § 26 BGB) 
j) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
l) Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Buchführung,  
   Erstellung eines Jahresberichts 

(6) Im Zuge der Erarbeitung und Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie ist der  
Vorstand verantwortlich für: 
a)  Durchführung des internen Monitorings 
b) Berichterstattung gegenüber der Verwaltungsstelle, der Verwaltungsbehörde und der  

  Kommission 
c) Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken 
d) Erfahrungsaustausch mit anderen Regionen und regionalen Netzwerken 

(7) Zur Erledigung der Aufgaben kann der Vorstand einen Geschäftsführenden Vorstand  
  bestimmen. Einzelheiten sind in einer Geschäftsordnung zu regeln. 
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§ 10 
Arbeitsweise des Vorstandes 

(1) Die Vorstandsmitglieder treffen sich, so oft es die Vereinslage erfordert, mindestens jedoch 
vierteljährlich. Sie müssen zusammenkommen, wenn mindestens drei Mitglieder des Vor-
standes dies beantragen. 

(2) Die/der Vorstandsvorsitzende beruft die Vorstandssitzung ein und leitet sie. Einladung, Ta-
gesordnung und Beratungsunterlagen werden den Mitgliedern spätestens 10 Tage vor Sit-
zungsbeginn übermittelt oder im Internet bereitgestellt. Den übrigen Vereinsmitgliedern wird 
die Einladung im Internet bekannt gegeben.  

(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner ordentlichen Mitglieder 
anwesend ist. Ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist der Vorstand beschluss-
fähig, wenn bei der Einladung mitgeteilt worden ist, dass ohne die sonst erforderliche An-
zahl der Erschienenen beschlossen wird. Der Anteil der nicht kommunalen Partner der an 
der Beschlussfassung Mitwirkenden muss mindestens 50% betragen. In der Vorstandssit-
zung nicht anwesende Mitglieder können ihre Stimme auf einen vorher benannten Vertreter 
übertragen. Entsprechend dem Grundgedanken eines konsensualen Prozesses bedarf es 
bei Beschlüssen einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Alle anwesenden Vereins-
mitglieder haben Rederecht. 

(4) Zu den Sitzungen des Vorstandes können themenbezogen Projektleiter/innen und Mitglie-
der der Projekte sowie weitere Fachleute bei gezogen werden. 

(5) Über die Beschlüsse des Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen und von der/dem Vor-
standsvorsitzenden zu unterschreiben. Die Niederschrift ist für alle Vereinsmitglieder im In-
ternet zu veröffentlichen. 

(6) Die Sitzungen des Vorstandes sind öffentlich. Der §7 (2) dieser Vereinssatzung gilt hier e-
benso. 

 

§ 11 
Vertretung des Vereins 

(1) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und 2 stellvertretende Vorsitzen-
de. Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungsberichtigt. 

(2) Die Vorsitzenden führen die Geschäfte des Vereins, hierzu richten sie eine Geschäftsstelle/ 
ein LAG-Management ein und bestellen eine/n Geschäftsführer/in. 

 
§ 12 

Arbeitskreis Fischwirtschaftgebiete 
(1) Der Arbeitskreis Fischwirtschaft setzt sich zusammen aus den Vertretern der durch das Mi-

nisterium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume benannten Fischwirtschaftsgebie-
te (Fehmarn, Großenbrode, Heiligenhafen, Grömitz und Neustadt i. H.) Vertreten sind alle 
Gruppen, die dem sozioökonomischen Bedarf der Fischwirtschaftsgebiete entsprechen (öf-
fentliche und private Partner). Es herrscht das Proportionalitätsprinzip. 

(2) Er verabschiedet die Zielsetzungen und Strategien für diesen Bereich und entwickelt Maß-
nahmen zur nachhaltigen Entwicklung der Fischwirtschaftsgebiete in Ergänzung der übrigen 
Interventionen. 

(3) Er ist Entscheidungsgremium als Gruppe entsprechend den Vorgaben des Europäischen 
Fischereifonds (Art. 45 VO (EG) Nr. 1198/2006 und Art. 23 VO (EG Nr. 498/2007). 

(4) Im Übrigen gelten der § 14 entsprechend. 
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§ 13 
Geschäftsstelle/LAG-Management 

(1) Der Geschäftsstelle des Vereins werden die Aufgaben des LAG-Managements vom Vor-
stand übertragen.  

(2) Die Geschäftsstelle/das LAG-Management ist für die verwaltungsmäßige Erledigung der 
Aufgaben und den Geschäftsablauf verantwortlich. Der Vorstand kann der Geschäftsfüh-
rung/dem LAG-Management durch Beschluss bestimmte Aufgaben übertragen und diese 
auch jederzeit wieder entziehen. Die Gesamtverantwortung hinsichtlich der Führung der 
Geschäfte verbleibt beim Vorstand. Die Geschäftsführung/ das LAG-Management hat den 
Vorstand laufend zu unterrichten. 

(3) Der Geschäftsstelle/dem LAG-Management werden verantwortlich folgende Angelegenhei-
ten übertragen: 
a) Die Erledigung der laufenden Geschäfte des Vereins entsprechend den Anordnungen  

des Vorstands 
b) Zuarbeit zu den Gremien des Vereins 
c) Operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der Integrierten   

Entwicklungsstrategie 
b) Inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, Vorbereitung von  
 Entscheidungen des Vereins 
c) Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis/Land sowie der Ziele der  
 Programmplanungen 
d) Beratung und Betreuung der Antragsteller 
e) Schnittstelle zur Verwaltungsstelle des Zukunftsprogramms Ländlicher Raum, dem  
 Amt für ländliche Räume (gem. § 14) 
f) Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, der Verwaltungsstelle, der  
 Verwaltungsbehörde und der Kommission 
g) Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizitätsvorschriften, 
h) Unterstützung bei der Beteiligung an der nationalen Vernetzungsstelle und ggf. der  
 Europäischen Beobachtungsstelle 
i) Inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung der Vorstandssitzungen,  
 Mitgliederversammlungen und Projektaufträgen sowie die Teilnahme an diesen  
 Veranstaltungen 
j) Selbstevaluierung und Zuarbeit für ein Monitoring und eine Programmevaluierung 

 
§14 

Arbeitsgruppen 

(1) Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Arbeitsgruppen  
einsetzen. In die Arbeitsgruppen sollen möglichst die für die Umsetzung der Entwicklungs-
strategie bzw. eines Projektes relevanten Mitglieder berufen werden. Der Kreis der Mitglie-
der der Arbeitsgruppen ist dabei nicht auf die Mitglieder des Vereins LAG AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn e. V. begrenzt, sondern für alle juristischen und natürlichen Personen des 
Entwicklungsgebietes - gem. § 1 Abs. 1 - offen, die sich für die Zielsetzung des Verein LAG 
AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. engagieren wollen. 

(2) Die Arbeitsgruppen haben die Aufgabe, zielkonforme und damit förderfähige Projekte zu 
erarbeiten, einen Finanzierungsplan dafür aufzustellen und eine auf Nachhaltigkeit angeleg-
te Umsetzungsstrategie zu entwickeln. 

(3) Die einzelnen Arbeitsgruppen können durch Beschluss der jeweiligen Mitglieder mit einer 
2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen aufgelöst werden. 
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§ 15 
Verwaltungsstellen 

(1) Das Amt für Ländliche Räume (ALR) hat beratende Funktion für den Verein LAG AktivRegi-
on Wagrien-Fehmarn e. V. und ist beratendes Mitglied im Vorstand/ Entscheidungsgremi-
um. Es informiert in diesem Sinne über Fördermöglichkeiten und dient als Schnittstelle zu 
den Ministerien. 

(2) Für den Bereich der Fischwirtschaftsgebiete übernimmt das zuständige ALR in Zusammen-
arbeit mit dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume beratende 
Funktion im Arbeitskreis Fischwirtschaftsgebiete. 

 
 

§ 16 
Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer 2/3-Mehrheit aufge-
löst werden. 

(2) Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins mit Ausnahme der Fördermittel 
an den Kreis, der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwen-
den haben. Die Abwicklung obliegt dem Kreis. 

(3) Es ist sicher zu stellen, dass die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins ELER-konform 
mindestens bis 2015 durch eine entsprechende Nachfolgeorganisation gewährleistet wer-
den. 

 
§ 17 

Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist für alle Streitigkeiten innerhalb des Vereins oder zwischen den Vereinsmit-
gliedern Eutin. 

 
§ 18 

Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

Oldenburg, den  
 
 
___________________________________________ 
Die/der Vorstandsvorsitzende 
 
 
___________________________________________ 
Die/der  stv. Vorsitzende 
 
 
___________________________________________ 
Die/der stv. Vorsitzende  
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Anhang 2:  Kriterien zur Projektauswahl für die Akt ivRegion  
   Wagrien-Fehmarn 
 

1. Laufweg der Projektideen /-anträge 

1.1 Projektideen sollen in der Regel in einem Vorgespräch mit der Geschäftsstelle/ dem  
      LAG-Management des Vereins LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. und ggf. mit  
      dem zuständigen Arbeitskreissprecher erörtert werden. Grundsätzlich ist es wichtig, 
      dass die jeweiligen Arbeitskreise über Projektanträge aus dem eigenen Bereich infor- 
      miert werden. 

1.2 Projektanträge, zu denen keine ausreichende Bescheinigung zur Sicherstellung der Co- 
       Finanzierung vorliegt, können den Auswahlprozess nicht durchlaufen. 

1.3 Detaillierte Projektanträge werden bei der Geschäftsstelle/ dem LAG Management des 
      Vereins LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. eingereicht. Die Geschäftsstelle/das  
      LAG-Management nimmt eine Bewertung der Projektanträge basierend auf dem Krite- 
      rienkatalog vor. Diese Einschätzung geht den Vorstandsmitgliedern mit der Einladung zur  
      nächsten Sitzung zu. 

1.4 Die Mitglieder des Vorstandes diskutieren den Projektantrag gemeinsam auf Basis der  
       Einschätzung durch die Geschäftsstelle/ das LAG-Management und des Kriterienkata- 
       logs. Die stimmberechtigten Mitglieder bewerten den Projektantrag gemeinsam. Mit  
       einer mind. 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder kann über den Projektantrag ent- 
       schieden werden. 

1.5 Die Einschätzung (schriftlich zu fixieren von der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management)  
      der stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes hinsichtlich des Projektantrages mit  
      begründeter Annahme bzw. Ablehnung erfolgt unter Angabe der erreichten Punktzahl  
      und der qualitativen Bewertung laut Kriterienkatalog. Diese Einschätzungen sind öffent- 
      lich bekannt zu machen. Es besteht die Möglichkeit, überarbeitete und entsprechend  
      modifizierte Projektanträge nochmals bei der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management  
      einzureichen. 

1.6  Die Vorstandstreffen sowie die Entscheidungs- und Einreichfristen für Projekte sind  
 öffentlich bekannt zu machen. 

 

 

 

2. Projektanträge 

2.1 Projektideen sollten in einem Vorgespräch mit der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management des Vereins LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. erörtert werden. 

2.2 Projektanträge sind detailliert nach den Vorgaben der Mindestanforderungen an Projekt-
anträge (siehe dazu die ZPLR Richtlinie zur Förderung der integrierten ländlichen Ent-
wicklung in Schleswig-Holstein) abzugeben. 

2.3 Mit den Vordrucken für den Projektantrag werden auch die Kriterien zur Projektauswahl 
ausgehändigt. 
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3.  Art der Kriterien 

Die Kriterien zur Projektauswahl: 

�  sind flexibel und können geändert bzw. ergänzt werden (vgl. 5.4.), 

�  werden breit bekannt gemacht, 

�  werden qualitativ und über ein Punktesystem bewertet, 

�  sind projektbezogene und trägerbezogene Kriterien. 

 

4.  Kriterien zur Projektauswahl 

Musterskala/Punktung:   4 = sehr hoch; 3 = hoch, 2 = mittel, 1 = gering, 0 = gar nicht 
(Die Skalenausprägungen gilt es, je Kriterium entsprechend anzupassen; die Punktung von 
max. vier Punkten je Kriterium bleibt entsprechend. Diese aufsummiert ergeben die jeweili-
gen Punkte.) 

4.1 Konformität zur Integrierten Entwicklungsstrategie  (max. Punktzahl 20 [5x4 P.]) 

4.1.1 Übereinstimmung mit Zielen und Strategie der AktivRegion  5er-Skala 

4.1.2 Qualität im Sinne der jeweiligen Anspruchs-/Kundengruppe  5er-Skala 

4.1.3 Zukunftsfähigkeit/Nachhaltigkeit      5er-Skala 

4.1.4 Ökologische Belastung/Entlastung     5er-Skala 

4.1.5 Soziale Bedeutung unter Berücksichtigung der demog. Entwicklung 5er-Skala 
 

2.4 Positionierung in Bezug auf das Gebiet  (max. Punktzahl 16 [4x4 P.]) 

4.2.1 Ausbaumöglichkeit des Bestehenden     5er-Skala 

4.2.2 Modelcharakter/Innovationswert     5er-Skala 

4.2.3 Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegion    5er-Skala 

4.2.4 Verknüpfungsmöglichkeiten/Kooperationen    5er-Skala 
 

4.3 Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung  (max. Punktzahl 16 [4 x 4 Punkte]) 

4.3.1 Schaffung regionalwirtschaftlicher Effekte    5er-Skala 

4.3.2 Auswirkung auf Arbeitsplätze      5er-Skala 

4.3.3 Nutzung bzw. Aufwertung lokaler Ressourcen    5er-Skala 

4.3.4 Sozialer Zusammenhalt       5er-Skala 
 

4.4 Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung  

Die Bewertung erfolgt schriftlich (ohne Punktung) unter Berücksichtigung folgender Aspekte: 

4.4.1 Tragfähigkeit/Wirtschaftliche Rentabilität/Eignung bzw. administrative Leistungsfä-
higkeit  des Trägers 

4.4.2 Sozial, ökonomisch und ökologisch nachhaltige Entwicklung 

4.4.3 Erreichte Personen, Betriebe und Fläche in der Region 

4.4.4 Bürgerbeteiligung 

4.4.5 Bildung 
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5. Wertung der Kriterien 

5.1 Die Bewertung der Kriterien erfolgt zweistufig über eine Punktung und eine qualitative  
      Begründung. 

5.2 Die aufsummierte zu erreichende Mindestpunktzahl (50% der Gesamtpunktzahl-1) bei  
       den einzelnen Kriterienbereichen liegt bei: 

·  Konformität zur IES       9 Punkte (max. Punktzahl 20) (vgl. 4.1) 

·  Positionierung in Bezug auf das Gebiet     7 Punkte (max. Punktzahl 16) (vgl. 4.2) 

·  Auswirkungen a. d. Gebietsentwicklung     7 Punkte (max. Punktzahl 16) (vgl. 4.3) 
 

Über alle Kriterien beträgt die insgesamt zu erreichende Mindestpunktzahl 23 Punkte 
(max. Punktzahl 52). 

 

5.3 Es gibt Ausschlusskriterien, bei denen ein Projektantrag abgelehnt wird: 

·  Ziele-/Strategiekonformität, Qualität, Zukunftsfähigkeit/Nachhaltigkeit  
(vgl. 4.1.1, 4.1.2 und 4.1.3)      Punktzahl 0 

·  Relevanz / Strahlkraft für die AktivRegion  
(vgl. 4.2.3)         Punktzahl 0 

5.4 Auf Antrag des Vorstandes sowie der Mitgliederversammlung können Kriterien zur Pro- 
      jektauswahl ergänzt oder geändert werden. Über diesen Antrag entscheiden die 
      stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes. 
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Anhang 3:  Evaluationsergebnisse der öffentlichen V eranstaltungen 

 

Evaluationsergebnisse der schriftlichen standardisierten Beurteilung durch die Teilnehmer am Ende der jeweiligen Veranstaltung. 
 

AktivRegion Wagrien-Fehmarn

Veranstaltung Note n % n % n % n % n % n %
1. Regionalkonferenz keine Angabe 0 0 0 0 2 9 0 0 2 9 1 4
am 28.01.2008 1=sehr gut 4 17 3 13 4 17 5 22 2 9 9 39

2=gut 19 83 20 87 14 61 17 74 14 61 13 57
3=mittelmäßig 0 0 0 0 3 13 1 4 5 22 0 0
Gesamt 23 100 23 100 23 100 23 100 23 100 23 100
Durchschnittsnote

2. Regionalkonferenz keine Angabe 1 13 2 25 8 100 1 13 2 25 1 13
am 18.03.2008 1=sehr gut 0 0 1 13 0 0 4 50 1 13 3 38

2=gut 6 75 5 63 0 0 3 38 2 25 4 50
3=mittelmäßig 1 13 0 0 0 0 0 0 3 38 0 0
Gesamt 8 100 8 100 0 0 8 100 8 100 8 100
Durchschnittsnote

Arbeitskreistreffen keine Angabe 0 0 0 0 2 8 0 0 4 15 0 0
am 15.02.2008 1=sehr gut 5 19 7 27 4 15 10 38 0 0 13 50

2=gut 21 81 19 73 17 65 14 54 16 62 12 46
3=mittelmäßig 0 0 0 0 3 12 2 8 6 23 1 4
Gesamt 26 100 26 100 26 100 26 100 26 100 26 100
Durchschnittsnote

(n=Häufigkeit, Skala von '1=sehr gut' bis '5=sehr schlecht' - hier verkürzt dargestellt)

Zufriedenheit ges. Inhalt Aktionen Referenten Praxisnutzen Organisation

1,8 1,7 1,8 1,7 1,9 1,5

1,9 1,4 kein Wert 1,3 1,8 1,4

2,0 1,51,8 1,9 1,8 1,8
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Anhang 4:  Fragebogen im Zuge der Erstellung der IE S 

 
Fragebogen  

im Zuge der Erstellung der Integrierten Entwicklung sstrategie (IES) für die AktivRegion (AR) 

Dieser Fragebogen wurde in Abstimmung mit dem Kreis Ostholstein und den sich in Grün-
dung befinden Vereinen der AktivRegionen „Innere Lübecker Bucht“ und „Wagrien-Fehmarn“ 
erstellt. Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit (ca. 15-30 Min.) und beantworten Sie die Fragen - 
gerne in Stichworten - soweit Sie wollen und können. Sollten Sie auch nur vereinzelte Anga-
ben geben, sind auch diese Informationen für uns sehr hilfreich. Gerne können Sie die Rück-
seite oder gesonderte Blätter nutzen, sollte der vorgesehene Platz nicht ausreichen. 

Bitte senden Sie uns den Bogen per Mail, Post oder Fax zurück (siehe Seite 5). Für auftreten-
de Fragen beim Ausfüllen des Bogens stehen wir Ihnen gerne mit Rat unter 0481-5998087 
zur Verfügung. 

 

1. Ort, Datum: 
 

2. Auffüllende/r des Fragebogens 
Name:   
Funktion/Aufgabenbereich: 
Telefonnummer: 

 
3. Region/-sbewertung 
3.1. Für welche Teilregion sprechen Sie in ers-

ter Linie? 
 
 

3.2. Wie stark identifizieren Sie sich mit Ihrer 
Teilregion/ der AktivRegion auf einer Skala 
von 1 bis 5? (Bitte ankreuzen) 

(1=sehr stark, 2=stark, 3=neutral, 4=eher nicht, 5=gar 

nicht) 

Teilregion    1  2  3  4  5 
AktivRegion      1  2  3  4  5 

3.3. Welche zentralen Begriffe/Schlagworte  
charakterisieren Ihre Teilregion?  
Wodurch zeichnet Sie sich aus? 

 
 
 

3.4. Welche zentralen Begriffe/Schlagworte  
charakterisieren die AktivRegion? 
Wodurch zeichnet Sie sich aus? 

 
 
 

3.5. Wo sehen Sie allgemein Stärken Ihrer Teil-
region? 

 
 

3.6. Wo sehen Sie allgemein Stärken Ihrer Ak-
tivRegion? 

 
 

3.7. Wo sehen Sie allgemein Schwächen Ihrer 
Teilregion? 
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3.8. Wo sehen Sie allgemein Schwächen Ihrer 
AktivRegion? 

 
 

3.9. Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial für 
Ihre Teilregion? 

 
 

3.10. Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial für die 
AktivRegion? 

 
 

3.11. Wo sehen Sie Risiken für Ihre Teilregion?  
3.12. Wo sehen Sie Risiken für die AktivRegion?  
3.13. Hat es im Rahmen von LSE/Leader Projekte 

in Ihrer TR gegeben? Wenn ja, welche, wie 
ist der Stand? Gibt es Unterlagen? 
(Folgende Unterlagen sind uns bereits be-
kannt: LSE-Berichte für Oldenburg, Ostsee-
ferienland, Fehmarn, Bungsberg und Heili-
genhafen/Großenbrode sowie die GIEK 
Ostseeferienland und das Regionalentwick-
lungskonzept Ostholstein) 

 

3.14. Hat es andere Untersuchungen gegeben, 
oder gibt es sonstiges Material, dass für das 
aktuelle Konzept von Bedeutung sein könn-
te? 
Wenn ja, welches? 

 
 

3.15. Gibt es überregionale Kooperationen in Ih-
rer Teilregion? Welche, auf welchen Gebie-
ten? 

 
 

3.16. Haben Sie Wünsche an den Prozess zur  
Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs- 
strategie? Wenn ja, welche? 
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4. Integrierte Entwicklungsstrategie (IES) 
 
4.1. Welche Haupthandlungsfelder 

sehen Sie für die AktivRegion?  

4.2. Welche Projekte/Maßnahmen 
sollten allgemein zukünftig reali-
siert werden? 

 
 

4.3. Welche Projekte/Maßnahmen 
sollten nicht angegangen werden? 
Was sollte nicht passieren? 

 
 

 
4.4. Mit Blick auf die zukünftigen Arbeitskreise und Aktivitäten der AktivRegion stellt die nach-

stehende Übersicht mögliche Aspekte für Hauptthemenfelder zur Positionierung der Ak-
tivRegion dar. Bitte kreuzen Sie die Themen an, denen Sie persönlich eine besondere Re-
levanz zuordnen. 

4.4.1. Handwerk/Gewerbe  
4.4.2. Dienstleistungen  
4.4.3. Arbeitsplatzschaffung  
4.4.4. Landwirtschaft  
4.4.5. Tourismus  
4.4.6. Verkehr  
4.4.7. ÖPNV  
4.4.8. Regionales Wegenetz  
4.4.9. Soziales: Kinder  
4.4.10. Soziales: Jugendliche  
4.4.11. Soziales: Senioren  
4.4.12. Demographischer Wandel  
4.4.13. Lebens- und Wohnstandort  
4.4.14. Kunst und Kultur  
4.4.15. Dorfentwicklung  
4.4.16. Natur-/Umweltschutz  
4.4.17. Energie  
4.4.18. Regionale Kooperationen/Partnerschaften  
4.4.19. Überregionale Kooperationen  
4.4.20. Weitere  
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4.5. Sehen Sie Stärken bzw. Schwä-
chen bei den nachstehenden 
Themenfeldern? Wenn ja, wel-
che? 

Stärken Schwächen  

4.5.1. Natur   
4.5.2. Umwelt   
4.5.3. Energie   
4.5.4. Wirtschaft   
4.5.5. Landwirtschaft   
4.5.6. Fischerei   
4.5.7. Beschäftigung   
4.5.8. Verkehr   
4.5.9. Siedlung   
4.5.10. Baukultur   
4.5.11. Landschaftsbild   
4.5.12. Bevölkerung   
4.5.13. Soziales Leben   
4.5.14. Kommunikation   
4.5.15. Gesundheit   
4.5.16. Tourismus   

4.5.17. Sonstige: 
__________________ 

 
 

 

 
5. Beteiligung am Prozess 

 
Welche Personen, Institutionen, Einrichtungen 
etc. sollten Ihrer Ansicht nach in den Prozess 
zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie eingebunden werden? 

 
 

 
6. Weitere Aspekte und Anmerkungen 

 
Was versprechen Sie sich vom Zukunftspro-
gramm Ländlicher Raum und der AktivRegion 
generell und für Ihre Teilregion insbesondere? 

 
 

 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Mitarbeit und Un terstützung! 
Die Ergebnisse dieser Befragung werden in die Erstellung der Strategie sowie in die Vorberei-
tung der weiteren Treffen einfließen.  
Rücksendung des Bogens: 
* per Mail an:  lydia.albers@inspektour.de 
* per Fax an:  0481/599 8088 
* per Post an:   inspektour GmbH 

Lydia Albers 
Meldorfer Straße 17 

   25746 Heide/Holstein 
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Anhang 5:  Zusammenfassende Darstellung der Erkennt nisse aus 
 den Handlungsfeldern (Fragebogenaktion, der ersten  
 Regionalkonferenz und der Arbeitskreistreffen) 

AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Umwelt – Natur – Energie-/Landwirtschaft“  

Themenfeld:   Umwelt – Natur – Energie-/Landwirtsch aft  
Unterthemen:  Natur und Umwelt 

Energie 
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammenfassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

Ziele des Themenfeldes  

 

Ziele der jeweiligen Unterthemen  

Themenfeld Ziele des Themenfeldes
Sicherung der Nachhaltigkeit (als Wirtschaftsziel und Bildungsauftrag)

Erhalt und Schutz der Natur (als Wert an sich)
Erhalt von Erwerbs-/Existenzgrundlagen (insbesondere durch 
nachhaltiges Wirtschaften)
Ausbau des Klimaschutzes und Reaktion auf den Klimawandel

Umwelt - 
Natur - 
Energie

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Erhalt ländlicher Strukturelemente (Knicks, Dorfstruktur etc.)

Verbindung Naturschutz + Natur erleben

Abstimmung zwischen Eigentum und Naturschutzinteressen

Betrachtung von Natur als Wirtschaftsfaktor

Natur als Alleinstellungsmerkmal für Wagrien-Fehmarn
Nutzung und Erschließung regionaler Rohstoffe zur Energieerzeugung 
(Windkraft, Biomasse)
Aufdeckung von Einsparpotenzialen und Umsetzung im kommunalen 
Bereich
Stärkung unabhängiger Energieversorgung
Förderung/Beratung für private Hausbesitzer zur energetischen 
Verbesserung

Verbesserung der Wasserqualität für Binnenland und Küste

Stärkung und Förderung des Bewusstseins für regionale Produkte

Aufforstung auch kleiner Flächen zur Vernetzung

Energie

Land-, Forst- 
und 
Wasser-
wirtschaft

Natur und 
Umwelt
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Umwelt – Nat ur – Energie-/Landwirtschaft:  
 

Stärken W* Schwächen W*

Nachwachsende energetische Rohstoffe 7 Zu lange Planungszeiten 7

Erwerbskombinationen auf landwirt-
schaftlichen Betrieben

5 Fehlendes Umwelt- und Naturbewusstsein 5

Natürliche Dörfer 4
Wirtschaftlicher Wert in Bezug auf 
Tourismus zu wenig erkannt und genutzt 

3

Intakte, vielseitige Natur an sich 3 Entscheidungsprozesse zu lang 3

Positives Image außerhalb der Region 3 Fehlendes Wissen über regionale Produkte 3

Nachhaltigkeit 3 Planungserschwernis (Kosten) 2

Alleinstellungsmerkmal - Geschlossene 
Region (Insel), (Fehmarn)

2 Gefahr von Monokulturen 2

Schöne Kulturlandschaft 2 Fehlende Vernetzung 2

Landwirtschaft 1 Gedankenlosigkeit (z. B. zum Thema Müll) 2

Windkraft 1 Hohe Energiekosten 1

Radwegenetz 1 Schlechter Zustand der Biotope 1

Schönes Landschaftsbild 1 Zu wenige Freiflächen, Erholungsraum 1

Keine Industrie - Schwerindustrie Mangelnde Vernetzung durch Grünbrücken 1

Idyllische Lage zwischen Wald und Wellen 
(Kellenhusen)

Profilierung (Ostseeheilbad Dahme)

Wichtiger gesellschaftlicher Wert Hoher Individualverkehr (Insel Fehmarn)

Wichtiger Faktor im Tourismus
Fehlender Starkregenschutz für 
Überschwemmungsgebiete 

Facettenreichtum Windkraft

Gesunde Luft Verkehr - Hohe Saisonalität

Reizklima Fehlender ÖPNV zum Naturerlebnis

Anbindung an A1 Fehmarnbelt-Querung

Vogelfluglinie
Passende, ins Orts- und Landschaftsbild 
passende Gebäudearchitektur

Schöne Wanderwege Müllheizkraftwerk

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten/Aktivitäten d. Themenfeldes Umwe lt - Natur - Energie-/Landwirtschaft:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Umfassende Natur- und Umweltinformation (z. B. über 
Aussichtsplattformen und Infobroschüren)
(Neu-)Bewertung vom Wert Natur und Umwelt für die Tourismuswirtschaft
Verbesserung von Leitsystemen in der Natur und Umwelt
Verbesserung des Hochwasser- und Starkregenschutzes in sogenannten 
Überschwemmungsgebieten
Sicherung der Badewasserqualität nach EU-Richtlinien 
Verbesserung der regionalen Natur- und Umweltinformationen
Natur- und Umwelterlebnispfade/-wege zur erlebnisorientierte Vernetzung 
von Naturerlebnisräumen
Ostseeinformationszentrum Dahme
Schaffung von Naturerlebniseinrichtungen, z. B. in Grömitz, Cismar, 
Kellenhusen
Kultur-Naturerlebnisraum und Informationszentrum Oldenburger Graben
Siedlungsgeschichte und Natur erleben (archäologisch-geologisch-
ökologischer Naturerlebnisraum) 
Entwicklung von nassen Brachräumen und Feuchtgebieten (u. a. zur 
Ansiedlung von Amphibien)
Erschließung alternativer Einkommensmöglichkeiten durch Umnutzung 
landwirtschaftlicher Gebäude
(Neu-)-Bewertung vom Wert Natur und Umwelt für die Tourismuswirtschaft

Ausbau von Kultur-/Naturprojekten
Ostseeküstenwanderweg (Kellenhusen-Dahme-Grube-Süssau-
Großenbrode)
Vogelpark Niendorf (ggf: Leuchtturmprojekt)

Seegrasverwertung

Ausgleichsflächenpool

Flurbereicherung-Flurbereinigung

Natura 2000

Verbesserung der Sauberkeit der Strände

Küstenschutz und Schutz der marinen Umwelt

Erhöhung des Deiches in Dahme

Verbesserung des Hochwasser- und Starkregenschutzes

Berücksichtigung der Klimaveränderungen

Dokumentation des Vogelzug als Indikator für Klimawandel

Einbindung der FFH-Gebiete in das tägliche Leben

Erlebbare Natur und Naturschutz durch Information und Besucherlenkung

Verstärkte Ausbildung von Natur- und Landschaftsführern

Artenschutzprojekte

Biotopverbesserungen
Ausbau des Wegenetzes z. B. Multinutzung

N
at

ur
 u

nd
 U

m
w

el
t
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Energetische Verwertung von Biomasse bzw. regenerativer Energieträger

Energetische Verbesserung von Gebäuden
Nutzung von Energie aus der Region für die Region, z. B. 
Klunckholznutzung (s. Plön)
Energieerzeugung (Stock/Weiden), Natura 2000
Verstärkte Nutzung nachwachsender Rohstoffe (u.a. im Rahmen eines 
Pilotprojekt z. B. in Riecksdorf)

E
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Landwirtschaftliches Informations- und Aufklärungszentrum im 
Ostseeferienland
Verstärkte Direktvermarktung

Vermarktung regionaler Produkte
Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit
Umnutzung leerstehender Gebäude (z. B. landwirtschaftlicher Hof- bzw. 
Wirtschaftsgebäude)
Unterstützung nachgelagerter verarbeitender Betriebe
Verstärkte Kommunikation der Erwerbskombinationen auf 
landwirtschaftlichen Betrieben
Natur- und Umweltbildung mit Naturnutzern, z. B. in Schulen

Verstärkte touristische Nutzung des Waldes 
Hochwasservorsorge

Waldbildung

Verbesserung der Wasserqualität (Vorflut-Ostsee)
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AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Tourismus - Kultur“  

Themenfeld:   Tourismus - Kultur  
Unterthemen:  Tourismus 

Kunst und Kultur 
Baukultur und Landschaftsbild 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammenfassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

Ziele des Themenfeldes  

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen  

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Ausbau des Kulturlandes Wagrien-Fehmarn

Stärkung der Gemeinschaft "Insel und Festland"

Schaffung hochwertiger touristischer Produkte

Tourismus - 
Kultur

Unterthemen Ziele des Themenfeldes
Steigerung/Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit

Saisonverlängerung

Verbesserung der Qualität (insgesamt)
Förderung der allgemeinen "Inwertsetzung"

Stärkere Vernetzung der Tourismus + Kulturangebote (Natur)

Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen

Einrichtung/Ausbau eines Kulturportals

Vernetzung der Region

Förderung der Kombination von Kultur+Landschaft

Einrichtung eines kulturellen Rundwegs der Region

Herausstellen spezieller kultureller Besonderheiten

Förderung von kulturellen Einrichungen (z. B. Theater oder Museen)

Schaffung einer Erlebnisroute

Herausstellung/Nutzung bestehender Baudenkmäler

Verbesserung der Ausschilderung vor Ort
Verbesserung der Kommunikation (z. B. durch die Erstellung von 
Karten/Flyern)
Bildung einer Projektgruppe

Vernetzung der Gemeinden
Erstellung eines gemeinsamen, kommunal übergreifenden 
Marketingkonzeptes

Baukultur und 
Landschaftsbild

Tourismus

Kunst und Kultur
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Tourismus – Kultur :  
 

Stärken W* Schwächen W*

Landschaftlich attraktive Ferienregion 12 Hohe Abhängigkeit von der Saisonalität 11

Exponierte maritime Lage 12 Fehlende Radwege (Vernetzung) 10

Touristische, gästeorientierte Infrastruktur 9 Vernetzung der Angebote 8

Campingplatzangebot 9 Veraltete touristische Infrastruktur 7
Nähe zur Metropolregion Hamburg - 
Kopenhagen

5
Mangelnde Kooperation der Tourismus- 
und Kultureinrichtungen 

6

Guter Tourismus- und 
Gesundheitsstandort (Basis)

5 Fehlende Reitwege 5

Gutes Klima das gesundheitsbewußte 
Gäste anzieht

2
Unzureichende Kenntnis und Nutzung 
des wirtschaftlichen Naturwertes

4

Möglichkeit der vielfältigen Wasser-/ 
maritimen Aktivitäten (Segeln, Angeln, 
Surfen etc.)

1
Fehlende Vermarktung der Marke als 
Gesundheitsstandort 

3

Etablierte Urlaubsregion mit hoher 
Bekanntheit

1 Hohe Abhängigkeit vom Tourismus 3

Familienfreundlichkeit 1 Verkehrstechnische Anbindung 2

Shoppingerlebnis für Skandinavier 1
Fehlen von Wellnessangeboten (auch 
privat)

1

Schöner Strand 1
Mangelnde Ausschöpfung von 
Potentialen

Künstler in der Region (Kultur) 1
Wettbewerb mit anderen Ostseebädern 
(z. B. MV oder Polen)

Alleinstellungsmerkmal "geschlossene 
Region" (z. B. Insel)

Mangelnde Bekanntheit der Destination 
(Fehmarn)

Erwerbskombinationen auf 
landwirtschaftlichen Betrieben
Einheitlicher touristischer 
"Wirtschaftsraum" (Insel Fehmarn)
Vermarktung des Segelreviers unter der 
Marke - baltic sailing
Touristische Kompetenz
Idyllische Lage zwischen Wald und Wellen 
(Kellenhusen)
Ausbau im Gesundheitstourismus

Hohe Nachfrage nach Ostseeurlaub
Ausbau von Indoor-Angeboten zur 
Nachhaltigkeit und Saisonverlängerung
Fährhafen Puttgarden (Fehmarn)
Hohes Sport- und Freizeitangebot 
(Ostseeheilbad Dahme)

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben. Die Bewertung erfolgte bisher nur für den Bereich Tourismus, die für die Bereiche 
  Kunst und Kultur sowie Baukultur und Landschaftsbild erfolgt in weiteren Arbeitskreistreffen.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Tourismus – Kultur:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Erstellung von Tourismuskonzepte

Neustrukturierung im Tourismus (Aufbau von Organisationen)

Einrichtung "Runder Tisch für touristische Leistungsträger"
Klassifizierung der Beherbergungsbetriebe und anderer touristischer 
Anbieter
Förderung der Qualitäts- und Serviceoffensive im regionalen Tourismus 
(Schulungen, Infrastrukturausstattung, Schaffung von einheitlichen 
Servicekriterien)
Verbesserung der touristischen Infrastruktur

Ausbau der Strandzuwegung (z. B. in Bliesdorf)
Ausbau von Routen (z. B. Herrenhaustour, Küsten-Fuß-
Radweg,Küstenwanderweg Grömitz-Schashagen-Neustadt)
Vogelpark Niendorf (ggf: Leuchtturmprojekt)
Verbesserung und Ergänzung der touristischen Angebote

Aktivitäten zur Saisonverlängerung
Infrastrukturelle Hotellerie-Planungen (z. B. Heiligenhafen)

Verbesserung des 4 Sterne-Hotelsangebots (mit Wellness)
Ostseeinformationszentrum Dahme

Ausbau des Infozentrums Oldenburger Graben
Errichtung der Stelle eines Regionalbetreuers

Gemeinsamer Internetauftritt der Region
Vermarktung der Region als vielseitiges Urlaubsland mit Angeboten für 
jeden Geschmack und Geldbeutel
Aussichtsplattformen und Infobroschüren
Schaffung eines Kultur- und Tourismusführers
Erstellung einer Landkarte mit regionalen Angeboten

Gemeinsame Produktlinie "Urlaub & Freizeit auf dem Lande"

Ansprache neuer Zielgruppen, z. B. Best Ager

(Neu-)-Bewertung vom Wert Natur/ Umwelt für die Tourismuswirtschaft
Strandversorgungsgebäude z. B. Rosenfelder Strand

Ausbau der Fahrradregion Oldenburger-Land
Rad-Schwimmsteg am Großenbroder Binnensee

Verbesserung und Vernetzung der Rad- und Reitwegenetze
Ausbau des Reittourismus, Kutschfahrten

Ausbau des Tagestourismus
Ausbau der Ausflugsschiffahrt

Stärkung touristischer Attraktionen und deren Vernetzung
Ausbau des Segel- und Wassersports (-tourismus)
Verbesserung der Zusammenarbeit der Akteure im Tourismus und der 
der Sportboothäfen
Ausbau von Wohnmobilstellplätzen (Problem Wildcampen)

Rollator- und rollstuhlgeeignete Restaurants/Ärzte/Hotels
Ausbau des Segel- und Wassersports

Ferienflugplatz Grube
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten 

Ausbau eines kulturellen Netzwerkes 

Werbeverbund der Museen der AktivRegion Wagrien-Fehmarn 

Ausbau von interessanten Kultur-/ Naturprojekten sowie dem Landschaftser-
lebnis (z. B. Historiedokumentation der Güter) 

Verbesserung der Kunst- und Kulturangebote in Oldenburg 

Ausbau des Kultur-Naturerlebnisraumes Oldenburger Graben 

Wall-Museum 

Wagrien als archäologische Region 

Ausbau kultureller Einrichtungen (Museen, Theater) 

Freiflug-Kunst und Kultur in Ostholstein 

Lesungen auf dem Dorf 

Kutschenmuseum Gut Weißenhaus 

Kulturscheune Neuenkirchen 

Weiterentwicklung des Museumshofes Lensahn 

Steinzeitpark 

Einrichtung eines "Kulturellen Fahrradwanderweges " 

Kultur-und Tourismusführer 

Schaffung eines einheitlichen Mediums als Zugang zur Kultur für Gäste und 
Einwohner 
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Sinnenerfahrungsprojekte, Bogen von Neustadt nach Fehmarn 

 
 
 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Schaffung von Projekte/Einrichtungen im Zusammenhang mit der 
Anbindung der festen Fehmarnbelt-Querung für die Region
Verbesserung der Beherbergungsbetriebe (Dahme)

Verbesserung der Ortsbildgestaltung (Dahme)
Erhalt des regionalen Baustils und der Herrenhäuser
Entwicklung der Innenstädte
Städtebaulich touristische Nachnutzung der wassernahen 
Konversionsflächen
Umnutzung leerstehender Gebäude
Ausbau von Kultur-/ Naturprojekten
Weiterentwicklung des Wall-Museums als kultur-touristisches Highlight 
des Nordkreises
Oldenburger Graben
Landschaftsgestaltende Maßnahmen (Klostersee-Niederung, 
Klosterseeschleuse, Mühlenteich Cismar)
Entwicklung Gruber See

Natur- und Landschaftsraum Dahmer Moor

Starkregenschutz

Aussichtsplattformen und Infobroschüren

Verbesserung der Radwegenetze
Rad-Schwimmsteg am Großenbroder Binnensee
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AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Wirtschaft – Verkehr“  

Themenfeld:   Wirtschaft – Verkehr  
Unterthemen:  Handwerk, Gewerbe und Handel 

Dienstleistungen 
Beschäftigung und Arbeitsplatzbeschaffung  
Verkehr und ÖPNV 
Infrastruktur und regionales Wegenetz 
Fehmarnbelt 

 
Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammen-fassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

Ziele des Themenfeldes  

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen  

 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes
Stärken stärken und Schwächen abbauen
Vernetzung und Kooperationen ALLER
Diversifiziertes Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebot
Erhalt und Pflege der Kulturlandschaft
Ausweitung der Teilnehmer des Arbeitskreises aus allen Bereichen

Wirtschaft - 
Verkehr

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen
Verbesserung der Standortbedingungen für Kleinst- und 
mittelständische Betriebe
Kommunikation der Arbeitsergebnisse an die private Wirtschaft

Dienstleistungen Vernetzung der Angebote für die Bevölkerung

Verkehr und ÖPNV Ausbau der Barrierefreiheit

Infrastruktur  und 
regionales 
Wegenetz

Vernetzung des regionalen Wegenetzes

Beschäftigung  und 
Arbeitsplatz-
beschaffung

Langfristige Rückkehrinitiative "Junger Menschen"

Nutzung der Chancen aus der Beltquerung
Fokussierung der regionalen Aspekte im Rahmen der festen 
Fehmarnbelt-Querung

Handwerk, 
Gewerbe und 
Handel

Fehmarnbelt
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Wirtschaft –  Verkehr:  
 

 

Stärken W* Schwächen W*

EGOH 10
Investitionsstau bei touristischen 
Investitionen

8

Leistungsfähige Landwirtschaft 10 Fachkräftemangel 7

Exponierte maritime Lage 8 Anbindung der Touristenorte an die Bahn 7

Gute Lage an der Entwicklungsachse 
Hamburg/Kopenhagen

5
Fehlendes Standortmarketing für Wagrien-
Fehmarn

5

Zuwanderung von Senioren 4
Fehlende hochqualifizierte Arbeits- und 
Ausbildungsplätze

3

Gute Infrastruktur 2 Straßenbeschaffenheit 3

Hohe Beschäftigung durch den 
Tourismus 

2 Attraktivität für junge Familien 3

Vollbeschäftigung in der Hauptsaison 2 Saisonale Beschäftigung 2

Voglfluglinie 2 Mangel an Ausbildungsplätzen 2

Ausreichend Gewerbeflächen 2 Schlechter ÖPNV 1

Nähe zur Metropolregion Hamburg Fehlende berufliche Perspektiven 1

Nähe zur A1 Randlage der Region 1

Fährhafen Puttgarden Hoher Individualverkehr 

Forschungs- und Entwicklungsstandort 
für Kunststofftechnik 

Fehlende Industrie

Kein Durchgangsverkehr (Kellenhusen)
Zu einseitige Ausrichtung auf die sogenannte 
"weiße Industrie" (OstseeFerienLand)

Hohe Beweglichkeit der Einwohner und 
Gäste (Insel Fehmarn)

Hohe Abhängigkeit vom Tourismus

Hohe Arbeitslosigkeit

Verkehrslenkung in der Saison 

Fehlende Elektrifizierung der DB 

Fehlende Radwege

Geringe Klassenstärke an Berufsschulen 
durch demographischen Wandel

Vogelfluglinie

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Wirtschaft – Verkehr:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

 

 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Unterstützung nachgelagerter verarbeitender Betriebe
Strukurelle Weiterentwicklung des Binnenlandes

Verringerung der Arbeitslosigkeit

Schaffung von Arbeit und wirtschaftlicher Belebung
Schaffung von Arbeitsplätzen (insbesondere für junge Menschen) außerhalb 
des Tourismus
Unterstützung jeglicher Aktivitäten, die der Region neue Arbeitsplätze schafft
Förderung der Gewerbeansiedlung mit hochqualifizierten Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen 
Schaffung von qualifizierten Arbeitsplätzen

Ansiedlungsmanagement für "Junge Unternehmer"

Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere Unternehmen 
(ggf. LP)
Verbesserung des Sportangebotes durch den Ausbau von geeigneten 
Sportstätten und den Einsatz qualifizierter Übungsleiter
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. LP)B
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Entwicklung der Innenstädte (Kaufkraftbindung)

Ausweitung der Öffnungszeiten von Bibliotheken z. B. in Oldenburg

Erweiterung der Dienstleistungen für ältere Menschen

Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere Unternehmen 
(ggf. LP)D
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Interkommunales Gewerbegebiet Oldenburg-Gremersdorf
Ausbau moderner Wirtschaft 

Förderung von Handwerksbetrieben und des Handels

Förderung der Gewerbeansiedlung mit hochqualifizierten Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen 

Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere Unternehmen 
(ggf. LP)

Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. LP)H
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verkehrsberuhigung
Integriertes Verkehrskonzept und Vernetzung der Verkehrsmittel

Verbesserte Verkehrslenkung (insbesondere in der Saison)

Parkraumbewirtschaftung

P&R-Ausbau (z. B. Verbindungsbus)

Bau der Umgehungsstraße Burg

Ausbau der A1

Zweigleisiger Ausbau und Elektifizierung des Eisenbahnstrecke

Fehlende Elektrifizierung der DB

Verbesserung des Schulverkehrskonzeptes
Verbesserung der Verkehrsanbindung im regionalen Raum insbesondere im 
Bereich der Schülerbeförderung (z. B. für die Schulkinder die zukünftig z.T. 
länger Unterricht haben)
Ausbau des Ansiedlungsschwerpunkt

Ausbau des Flugplatzes in Grube
Verbesserung, Attraktivierung des regionalen ÖPNV z. B. Anbindung Lensahn-
Ostseeferienland
Verbesserung des Haltepunktumfeldes Großenbrode

FehmarnCard

Ausweitung des Anruf-Bus-Systems ( zu unterschiedlichen Zeiten)

Verbesserung der OH -Takts

Systemgerechter Ausbau der Haltestellen
Sicherheit und Komfort der Haltestellen, z.B. Fahrplan, Kennzeichnung, 
Barrierefreiheit
AnrufSammelTaxi

Barrierefreiheit im ÖPNV

Sicherheit und Komfort im ÖPNV z. B. Niederflurfahrzeuge

Regionale Nahverkehrsgesellschaften (RNVG)

Marketingmaßnahmen für stärkere Akzeptanz
Förderung der Ausflugsschiffahrt auf der Ostsee (Subventionierung der 
Reedereien, Verbindung einzelner Orte im Ausflugsverkehr miteinander, 
mögliche Verknüpfung Schiff & ÖPNV)
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Schaffung von Projekten/Einrichtungen im Zusammenhang der Anbindung der 
festen Fehmarnbeltquerung
Fehmarnbelt-Querung als Entwicklungsschwerpunkt
Vorantrieb der wirtschaftliche Entwicklung der Fehmarnbelt-Querung und 
Nutzung daraus resultierender, erwünschter Möglichkeiten
Durchführung von Info-Veranstaltungen

Einrichtung eines Info-Pavillon

Ausbau der Hinterlandanbindung
Verstärkte Berücksichtigung der Bauphase der Fehmarnbelt-Querung

Berücksichtigung der Auswirkungen des Bahnstreckenausbaus

Bahnanbindung Neustadt
Betrachtung der reginalwirtschaftlichen Konsequenzen als Folge des Baus 
einer festen Fehmarnbelt-Querung

F
eh

m
ar

nb
el

t
Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Vernetzung der Anbieter von Rundwegen

Optimierung des Radwegenetzes

Förderung und Vermarktung des regionalen  Radwegenetzes (Ist-Analyse, 
Verbesserung der Infrastruktur, Optimierung einer einheitlichen Beschilderung, 
Anpassung an die Bedürfnisse der Zielgruppe "Radfaher" und "Best Ager")

Straßen-  und Radwegebau (besonders im ländlichen Bereich)

Kooperation von Rad- und Reitweginteressierten

Vernetzung und Verbesserung/ Festlegung von Wegekriterien bei Radwegen

Ausbau des Reitwegenetzes

Ausbau des Wanderwegenetzes und dessen Vernetzung

Ausbau der Beschilderung z. B. Pilgerweg

Ausbau der Kapazitäten für Wohnmobilstellplätze

Einheitliche Ausschilderung des Wegenetz
Schaffung von Infrastrukturmaßnahmen zur besseren Vermarktung von 
Neubaugebieten
Förderung des Mensabaus in Oldenburg

Wiederherstellung der Schulsportschwimmhalle in Oldenburg

Ausbau des DSL-Netzes

Verbesserung der allgemeinen Orts- und Straßengestaltung (Dahme)

Bau des Sportboothafens Dahme

Verbreiterung der Gemeindestraßen
Verbesserung der Barrierefreiheit in der öffentlichen Infrastruktur z. B. bei 
Neubauten
Erstellung von Sportstättenkatastern zur verbesserten Kommunikation des 
bestehenden Angebots
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AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Soziales Leben und Wohnen“  

Themenfeld:   Soziales Leben und Wohnen  
Unterthemen:  Demografischer Wandel 
   (Kinder, Jugendliche, Senioren) 

Lebens- und Wohnstandards 
 (Dorfentwicklung, Gesundheit, Sport, lebenslanges Lernen, Weiterbildung) 

 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammen-fassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  
 

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen  
 

 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Vernetzung bestehender Angebote über kommunale Grenzen hinweg

Stärkung der Lebensqualität

Stärkung der Sensibilität für Veränderungen

Soziales Leben 
und Wohnen

Themenfeld Ziele des Themenfeldes
Generationsübergreifende Projekte
Verbesserung der gesundheitlichen Versorgungsstrukturen 
(Lotsendienste, fachmedizinische Versorgung u.a.)
Verbesserung der Infrastruktur/ Stärkung der Mobilität

Stärkung des Ehrenamtes

Verbesserung der Angebote für Familien
Ausbau und Vernetzung des örtlichen und überörtlichen Angebots für 
die Bereiche:

 * Gesundheit

 * Kultur

 * Weiterbildung

 * ÖPNV

 * Angebote vor Ort

Demographischer 
Wandel                                                      
(beinhaltet die Bereiche 
Kinder, Jugendliche, 
Senioren)

Lebens- und 
Wohnstandard 
(beinhaltet die Bereiche 
Dorfentwicklung, Gesundheit, 
Sport, lebenslanges Lernen, 
Weiterbildung)
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Soziales Leb en und Wohnen:  
 

 

Stärken W* Schwächen W*

Hoher Anteil engagierter Personen, z. T. 
in höherem Alter

5

Gesundheitsversorgung, z. B. 
Fachärzteversorgung im ländlichen Raum, 
mangelnde ambulante Versorgung, 
Vernetzung der ambulanten Versorgung, 
längere Öffnungszeiten 

5

Schöne Natur 3 Abwanderung junger Leute 3

Hohes Sport- und Freizeitangebot 2

Fehlende verläßliche Ganztagsbetreuung 
mit flexiblen Betreuungs- und 
Öffnungszeiten für Kinder und Jugendliche.
Mangelndes Freizeitangebot für Kinder und 
Jugendliche z. B. in Oldenburg und im 
ländlichen Raum 

3

Gesunde Luft 2 Mangelnde Mobilität und Erreichbarkeit 2

Reizklima 2
Mangelnde Vielfalt des kulturellen 
Angebotes

2

Freizeitangebot für Kinder und 
Jugendliche in Grömitz

1 Überalterung der Bevölkerung 1

Neues Wohngebiet (Ostseeheilbad 
Dahme)

1
Mangelnde Grundversorgung durch fehlende  
Einkaufsmöglichkeiten

1

Alte Baukultur (Ostseeheilbad Dahme) 1 Mangelnde Vielfalt an Weiterbildung (VHS) 1

Begonnene Vernetzung im Bereich 
Weiterbildung

1
Hohe Unzufriedenheit (Ostseeheilbad 
Dahme)

Gleiche Interessen in der Bevölkerung
Fehlende berufliche Perspektiven 
(OstseeFerienLand)

AnrufBus DSL-Verfügbarkeit

Jugendbeirat Demografische Entwicklung

Hoher Anteil an Alterswohnsitzen Kein Schwimmbad (Fehmarn)

Fehlende Radwege
Fehlende politische Unterstützung im 
Bereich Gesundheitsversorgung
Fehlende trägerunabhängige Beratung und 
Versorgung
Mangelnde öffentliche Infrastruktur (in den 
Regionen unterschiedlich)
Mangelnde Informationen über die Wünsche 
von Kindern Jugendlichen
Starke Saisonalität, dadurch Einschränkung 
in der nebensaisonalen Nutzung der 
Angebote und der Infrastruktur

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Soziales Leben und Wohnen:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 
der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-
hen/notwendig.) 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Ausbau und Verbesserung der Kinder- und Jugendarbeit (professionell, 
gemeindeübergreifend, hauptamtlich)
Einrichtung eines regionalen Arbeitskreis Kinder-/Jugendarbeit

Kinder- und Jugendfreizeitplaner
Einrichtung einer betreuten Ganztagsschule
Schaffung von Ganztagsbetreuung und hochwertigen Krippenplätzen mit 
einem pädgogischen Konzept
Überörtliche Projekte zur Betreuung von unter dreijährigen Kindern (auch 
für den ländlichen Raum)
Verbesserung des betrieblichen Betreuungsangebotes für Kinder
Schulwegbeförderung 

Praktische Natur- und Umweltbildung in Kooperation mit den Naturnutzern

Schaffung eines Jugendkulturzentrums in Grömitz
Schaffung von Jugendtreffs bzw. eines Jugendhauses (z. B. in Dahme 
oder in Riepsdorf)
Verstärkte Nutzung von Kooperationen (z. B. Kinderschutzbund, 
Kommunen und Schulen) z.B. beim Bau eines Jugendzentrums, Bsp. 
"Blauer Elefant" in Heiligenhafen oder Freizeitangebot in Grömitz
Café JAH (Jung - Alt - Handicapped)

Jugendbildung
Befragung von Kindern/Jugendlichen zur Informationsverbesserung
Schulverpflegung

Alternative Wohnformen 
Altenpflegeeinrichtung Amt Grube

Schaffung/Verbesserung von Angeboten für Senioren (auch Residenzen)

Seniorentreff Grömitz

"Senioren-Spielplätze"
Einrichtung von generationenübergreifenden Begegnungsstätten
Nutzung des hohen Anteils engagierter Personen (z. T. in höherem Alter) 
z. B. für generationenübergreifende Aktivitäten oder für das Ehrenamt
Organisationen/ Großelternbörse

Infoservice für ältere Bürger über niedrigschwellige Hilfen

Trägernabhängige Lebens- und Pflegeberatungstellen

Unabhängige Beratung von Senioren
Schaffung von Lotsendiensten in der Seniorenarbeit

Einrichtung von Altenpflegeschulen
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen
Einrichtung von Elternschulen

D
em

og
ra

fis
ch

er
 W

an
de

l



 
 

 

  Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Wagrien-Fehmarn zur Anerkennung als AktivRegion 95 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Erhaltung und Stärkung der Grundversorgung in nicht zentralen Orten

Geld-/Überweisungsautomaten (z. B. in Cismar) oder Internet-Terminals

Bürgerservicebüro/Ratsinformationssystem
Ausweitung des Anrufbuses/Bürgerbuses

Verbesserung der soziale Infrastruktur

Mehrgenerationen-/generationsübergreifendes Wohnen
Wiederherstellung der Schulsportschwimmhalle in Oldenburg

Innovative Bau-/Verkehrs- und Siedlungskonzepte

Stärkung der ländlichen Zentralorte Grube und Lensahn

Ortsteil-/Dorfentwicklung (u. a. Entwicklung von Neubaugebieten)
Stärkung der Innenstädte (z. B. Marktplatzentwicklung)

Erhaltung kultureller und historischer Gebäude

Umnutzung landwirtschaftlicher Hof- bzw. Wirtschaftsgebäude
Förderung der dörflichen Entwicklung

Rekommunalisierung von Gesundheitsversorgung
Ausbau und Verbesserung Gesundheitsversorgung, z. B. 
Fachärzteversorgung im ländlichen Raum, mangelnde ambulante 
Versorgung, Vernetzung der ambulanten Versorgung, Öffnungszeiten 
Schaffung von Facharztsprechstunden im Krankenhaus
Unabhängiges Informationsforum für Fragen zur Gesundheit und Pflege
Demenzberatungsstellen/Angebote für Angehörige/Tagespflegeangebote
Aktivere Vermarktung der Gesundheitsstandorte der AktivRegion 
(Bündelung der Ressourcen/Angebote, Kooperationen, Vermarktung der 
Angebote an alle Zielgruppen auch außerhalb der Mitgliedschaften bei 
Krankenkassen)
Verbesserung der Barrierefreiheit in der öffentlichen Infrastruktur u.a. bei 
Neubauten
Betreuungsangebote für hilfsbedürftige/behinderter Menschen

Wohnen und Mobilität als Lebensstandard
Stärkere Anregung "Sicherstellungsantrag"

Schaffung von sozialen Diensten vor Ort (ARGE/ Sozialamt)
Verbesserung von Gesundheits-/Wellnessangeboten (z. B. Sporthotel)
Verbesserung des Sportangebotes durch den Ausbau von geeigneten 
Sportstätten und den Einsatz qualifizierter Übungsleiter
Bedarfsgerechte Ergänzung und Optimierung des Freizeitsportangebotes  
(z. B. Badminton, Faust-, Prell-, Basket- und Volleyball, Boule)
Verbesserung von Aufenthaltsqualität und familen-/kinderfreundlicher 
Ausstattung  (z. B. Trimm-Dich-Geräte, Kinderspielanlagen)
Optimierung, Erweiterung und Ergänzung der Sportangebote durch die 
Sporvereine, auch Freizeitsport und unkonventionelle körperliche 
Erstellung und Fortschreibung eines regionalen von Sportangebotkatasters 
zur verbesserten Kommunikation des bestehenden Angebots (z. B. im 
Werbekampagnen und Beratungsdienste für mehr Sport und Bewegung, 
einhergehend mit Ernährungsberatung
Planung und Durchführung motivierender Sport- und Spielveranstaltungen

Entwicklung und Einführung modellhafter Sportprojekte
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AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Fischerei“  

Themenfeld:   Fischerei  
Unterthemen:  Küstenfischerei 

Binnenfischerei/ Aquakultur 
Marina-Gestaltung 

 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammenfassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz und der eingereichten Ideen und Anmerkungen engagierter 
Bürger. Ein Arbeitskreistreffen hat bisher noch nicht stattgefunden. Darüber hinaus sind im An-
schluss ebenso die Erkenntnisse zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusam-
menhang mit allen Themenfeldern zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrund-
lage (z. B. für die Arbeit der Arbeitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren 
Prozess weiter zu bearbeiten und zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  (Diese sind noch nicht definiert!)  
 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes 
Stärkung der wirtschafltichen und sozialen Situation der in der 
Fischerei tätigen Personen 
Verbesserung der maritimen Infrastruktur                                            
(z. B. Häfenausstattung-/ gestaltung) 

Erhaltung und nachhaltige Nutzung der aquatischen Ressourcen 

Verbesserung und Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit der Fischerei 

Stärkung der Vermarktung des Berufszweiges der Fischerei für 
Touristen der Region 

Fischerei 

Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch eigene Verarbei-
tung 

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen   
(Diese sind noch nicht definiert!)  
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Fischerei:  
 

 
 
Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Fischerei:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

 

 

 

 

 

Stärken Schwächen

Fischereistandort Gefahr der Überfischung der Ostsee

Landestypische Erwerbstätigkeit Beschränkung auf Fangquoten

Vereinsleben (Ostseeheilbad Dahme) Zu geringe Präsenz der Fischerei

Geringer Anteil an gewerblichen Fischern

Gefährdung der Dorschbrut durch invasive 
Pflanzen und Tiere

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Entwicklung der Häfen

Seegrasverwertung 

Handwerksvermittlung im Bereich Fischerei (siehe Skandinavien)

Touristenbootsfahrten als Berufsergänzung für die FischerK
üs
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Aquafarming mit Krill und Seegras als Alternative zur "bisherigen" 
Fischerei

Verbesserte Zugangsmöglichkeiten zu 
Angelscheinen/-erlaubnissen

Verbessertes Kurs-/ Informationsserviceangebot für AnglerB
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Entwicklung/touristische Inwertsetzung der Häfen/ maritim-
touristische Hafenentwicklung

Aufwertung der südlichen Hafenpromenade Großenbrode

Ausbau des Erlebnishafens Burgstaaken

Verbesserung der Zusammenarbeit der Akteure im Tourismus und 
der der Sportboothäfen

Ausbau des Segel- und Wassersports

Skandinavische Vorbilder bei Hafengestaltung, z. B. 
Direktvermarktung an Segler und Touristen
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten übergeordneter T hemen:  
 
Themenfeld:   Übergeordnete Themen  
Unterthemen:  Bildung 
   Regionale Kooperationen 
   Überregionale Kooperationen 
   Kommunikation 
   Identität - gemeinsames Auftreten 
 

 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Regionales Bauhofkonzept
Verbesserung der Vernetzung und Zusammenarbeit (insbesondere bei 
einzelnen Angeboten)
Ausbau vorhandener Strukturen
Verbesserung der Zusammenarbeit der Akteure im Tourismus und der der 
Sportboothäfen
Gemeinsame Vermarktung regionaler Produkte
Stärkere Vernetzung der touristischen Angebote

Ausbau eines kulturellen Netzwerkes
Kooperation von Kindertagesstätten, Schulen, Jugendgruppen und 
Seniorenvereinen
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Verbesserung der Jugendbildung

Entwicklung der Schulstandorte zur Sicherung der Schulen im ländlichen 
Raum (Verbesserung der Räumlichkeiten, Mensa), (z. B. Aktivhaus); ggf. 
als LP
Stärkung der Berufs- und Fachschulen 

Durchführung von Schulprojekten zur Verbesserung des Wissens zu 
regionalen Produkten 

Durchführung von Schulprojekten zur Verbesserung des Natur- und 
Umweltbewußtseins

Verstärkte Ausbildung von Natur- und Landschaftsführern

Aktionen und Umweltbildung im Zusammenhang mit der Vogelfluglinie

Senioren-Universität
Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere 
Unternehmen (ggf. LP)
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. LP)
Weiter ausbauende Vernetzung in der Weiterbildung
Heranbildung qualifizierter Übungsleiter und Animateure 
(Multiplikatorenschulung) zur Verbesserung des Sportangebotes
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verbesserung der allgemeinen Öffentlichkeitsarbeit
Verbessertes, gemeinsames Marketing (bereits in HH wissen viele 
Menschen nicht, dass Fehmarn in der Ostsee liegt)
Gemeinsame Vermarktung des Angebots im touristischen Bereich

Gemeinsamer Internetauftritt der Region

Flyer über die AktivRegion

Landkarte mit regionalen Angeboten

Vermarktung regionaler Produkte

Ausbau des positiven Images sowie Schärfung des Profil der Region
Erstellung von Sportstättenkatastern zur verbesserten Kommunikation des 
bestehenden Angebots
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. Leitprojekt)
Werbekampagnen und Beratungsdienste für mehr Sport und Bewegung, 
einhergehend mit Ernährungsberatung
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Verbesserte Zusammenarbeit der Kreise Ostholstein und Plön

Verbesserung der Vernetzung einzelner Angebote

Ausbau eines kulturellen Netzwerkes

Vernetzung und Ausbau vorhandener StrukturenÜ
be
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Erstellung einer Landkarte mit regionalen Angeboten

Gemeinsame Vermarktung regionaler Produkte

Gemeinsame Akquise und Nutzung von Fördermitteln

Stärkung des Ehrenamtes

Planung und Durchführung von Jugendbegegnungen zur Stärkung der 
regionalen Identität (von internationalen Jugendbegegnungen zur 
Festigung der europäischen Solidarität)
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Anhang 6:  Pressespiegel (Auswahl) 
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Anhang 7:  Kommunale Zustimmungen zur Finanzierung 

 
Nachfolgend werden die Bestätigungen der kommunalen Gebietskörperschaften zum 
Mittragen der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (IES) der AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn, zur anteiligen Sicherstellung der nationalen öffentlichen Ko-
Finanzierung für das AktivRegion-Management für den Zeitraum 2009-2013 und zur 
Absichtserklärung für die Unterstützung der Umsetzung von Einzelprojekten im Förder-
zeitraum aufgeführt. 
Es ist nicht gelungen, alle Bestätigungen aller beteiligten Gebietskörperschaften fristge-
recht zum 16.07.2008 vorliegen zu haben, sodass von dem, vom Ministerium vorge-
schlagenen stufenweisen Vorgehen gebraucht gemacht wird.  
Der Verein der LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. verpflichtet sich per nachfol-
gender Erklärung für Übernahme der Verantwortung zur Nachreichung dieser Unterla-
gen. 
 
Die Bestätigung folgender kommunaler Gebietskörperschaften wird mit ensprechendem  
Wortlauf noch nachgereicht: 
 

·  Stadt Heiligenhafen 
·  Amt Lensahn 
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Anhang 8:  Adressliste des Vorstands 
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Anhang 9:  Protokolle der Vorstandssitzungen 

 
LAG AktivRegion Wagrien- Fehmarn e. V.                                             
 

N i e d e r s c h r i f t 

über die 1. Vorstandssitzung des Vereins „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“ am 
6. März 2008 um 19:00 Uhr im Gewerbezentrum Oldenburg i. H., Neustädter Straße 26-28, 23758 Ol-
denburg 
 
Als Teil dieser Niederschrift sind die Präsentationsunterlagen der Sitzung zu sehen. Es wird je 
Tagesordnungspunkt auf die jeweiligen Folien verwiesen. Die Prozess entscheidenden Ergän-
zungen aus der Sitzung sowie die Abstimmungsergebnisse werden im Schwerpunkt in der Nie-
derschrift festgehalten. 
 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
 2. Aufgaben des Vorstands als Entscheidungsgremium der AktivRegion 

3. Organisatorische Aspekte 
  3.1 Schritte zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
  3.2 Organisation der AktivRegion bis 2013 

4. Finanzielle Aspekte 
4.1 Finanzierung der AktivRegion 
4.2 Finanzierungsansätze der Projekte 

5. Zielsystem der AktivRegion 
6. Strategien der AktivRegion 
7. Weiteres Vorgehen 

 
Zu TOP 1: Begrüßung 
Der Vorsitzende Herr Hoffmann begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Vorstandssitzung. 
Die Anwesenheit wird per Abzeichnen der Teilnehmerliste bestätigt. Die Beschlussfähigkeit des 
Vorstands wird festgestellt. 
 
Herr Hoffmann übergibt das Wort an Frau Albers (inspektour). Frau Albers stellt die bisherigen 
Arbeitsschritte (Folie 2) und die Agenda (Folie 3) der Sitzung kurz vor. 
 
Zu TOP 2: Aufgaben des Vorstandes als Entscheidungsgremium der AktivRegion 
(Folien 4 bis 6) 
Es wird deutlich, dass noch einige Aspekte im Rahmen des Vorstands bis zur Abgabe der Strate-
gie Ende März zu klären sind, so dass eine zeiteffektive Durchführung der Sitzung von hoher 
Bedeutung ist. 
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Zu TOP 3: Organisatorische Aspekte 
3.1 Schritte zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
(Folie 7 und 8) 
Es wird einleitend festgehalten, dass die entscheidungsbefähigten Organisationsstrukturen mit 
der Gründung des „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“ und der Benennung des Vor-
stands (lt. Vereinssatzung) bereits vor Abgabe der Integrierten Entwicklungsstrategie geschaffen 
und einsatzbereit sind. Der gewählte Vorstand ist aufgrund seiner Zusammensetzung (mindes-
tens je ein Vertreter der beteiligten Gemeinden [bis zu 8 Personen], mehr als 50 % der Besetzung 
mit Vertretern des wirtschaftlichen, sozialen und privaten Bereichs [bis zu 14 Personen] und ein 
Vertreter des Kreises Ostholstein) dazu befähigt, alle weiteren, für die Anerkennung der Aktiv-
Region sowie darüber hinaus fortführenden, wichtigen Entscheidungen zu treffen.  
 
Aufgrund der bestehenden Abgabefrist am 31. März 2008 beim Ministerium besteht nach Aus-
sage der Teilnehmenden keine Möglichkeit mehr, die Zustimmung der kommunalen Gremien 
zur Strategie schriftlich einzuholen. Die inhaltliche Strategieabstimmung bis zur Abgabe erfolgt 
daher nur im Rahmen des Vereinsvorstandes. Die politische Legitimation der Entwicklungsstra-
tegie muss jedoch zeitnah durch die betroffenen Gebietskörperschaften nachgereicht werden. 
Frau Meyer vom ALR Kiel weist darauf hin, dass diese schriftliche Zustimmung möglichst Ende 
April 2008 nachgereicht werden muss, um die Anerkennung der AktivRegion Wagrien-Fehmarn 
nicht zu gefährden. 
 
Zur Absicherung einer fristgerechten Abgabe der Strategie, einer Bearbeitung aller notwendiger 
Aspekte und einer zuvor notwendigen Freigabe der Strategie durch den Vorstand der AktivRegi-
on werden folgende Termine für die Korrekturen bzw. die Freigabe der Strategie vereinbart: 
10.03.2008, Montag  Versand der Unterlagen zur eigenen Vorbereitung der Vor- 
     standsmitglieder für die Sitzung am 12.03.2008 von inspektour 
    per Mail 
12.03.2008, Mittwoch Zweite und letzte Vorstandssitzung vor Strategieabgabe 
                    15:00 Uhr 
19.03.2008, Mittwoch  Versand der Strategie (grob layoutete Basis ohne Anhang, ledig- 
     lich mit angedachtem Anhangsverzeichnis) an alle Mitglieder  
     des Vorstands zur Kenntnisnahme, Korrektur und Freigabe 
26.03.2008, Mittwoch Späteste Rückmeldungsmöglichkeit für Änderungswünsche 
                    12:00 Uhr  des Vorstands. Diese sollten schriftlich per Mail an  

lydia.albers@inspektour.de eingegangen sein. Stillschweigen wird 
als Zustimmung gewertet. 

Die zweite und abschließende Regionalkonferenz im Rahmen der Strategieerarbeitung wird auf-
grund des Wunsches einer abschließenden Strategiedarstellung für die Allgemeinheit auf den 
18.03.2008 (18.30 Uhr im Gewerbezentrum Oldenburg) verschoben.  
 
3.2 Organisation der AktivRegion bis 2013 
(Folien 9 bis 13) 
Nach Diskussion der Organisation des Regionalmanagements tendiert der Vorstand grundsätz-
lich beim Einsatz des Regionalmanagements zu einem Geschäftsbesorgungsvertrag. Zur Schaf-
fung einer detaillierten Entscheidungsgrundlage für die konkrete Organisation des Regionalma-
nagements bis 2013 werden, auf Vorschlag von Herrn Hoffmann, die Vorsitzenden diese Ent-
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scheidung für die Region gesondert vorbereiten und die Erkenntnisse dem gesamten Vorstand 
zur Abstimmung erneut vorlegen.  
 
Für das Zwischenmanagement (von Abgabe der Strategie Ende März bis Aufnahme des offiziel-
len Regionalmanagements) stehen von Seiten des Ministeriums nach Aussage von Frau Meyer 
ca. 7.500 Euro kofinanziert zur weiteren Verfügung in der AktivRegion. Es bedarf dabei mindes-
tens einer begrenzten Ausschreibung dieser Aufgaben. 
 
Mit Blick auf das Zwischenmanagement wird einstimmig festgehalten, dass  

1. das Zwischenmanagement für den Zeitraum vom 15.04. bis zum 15.10.2008 (6 Monate) 
eingerichtet werden sollte. 

2. es grundsätzlich begrüßt wird, wenn der Auftrag für das Zwischenmanagement von der 
Bietergemeinschaft M+T und inspektour erfüllt wird. 

3. eine genauere Absprache bezüglich der detaillierten Arbeitsschritte und der finanziellen 
Freigabe an den Kreis Ostholstein, Herrn Weppler übergeben wird.  

 
Zu TOP 4: Finanzielle Aspekte 
4.1 Finanzierung der AktivRegion  
(Folien 14 bis 16) 
Die Kofinanzierung zur Absicherung des Regionalmanagements von öffentlicher Seite durch die 
beteiligten Gemeinden wurde bereits schriftlich dem Kreis Ostholstein bestätigt (entsprechende 
Unterlagen sind beim Kreis Ostholstein, bei Herrn Weppler einzusehen). Aufgrund dieser getrof-
fenen und schriftlich vorliegenden Zustimmung durch die Gemeinden ist die Anforderung der 
Sicherstellung der nationalen/öffentlichen Kofinanzierung für das Regionalmanagement inner-
halb der Strategieerarbeitung erfüllt.  
 
4.2 Finanzierungsansätze der Projekte 
(Folien 17 und 18) 
Es wird einstimmig festgehalten, dass die Projekte der AktivRegion zur Vermeidung von Rei-
bungsverlusten und Mitnahmeeffekten im Schwerpunkt projektbezogen finanziert werden sollen. 
Wobei dabei eine gemeinschaftliche Finanzierung von Projekten ausdrücklich zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgedanken gewünscht ist. Diese Entscheidung wird im Detail vom vermuteten 
Nutzen, den sich die einzelnen Beteiligten versprechen, abhängig sein. 
 
Zu TOP 5: Zielsystem der AktivRegion 
(Folie 19 und 20) 
Die von der Bietergemeinschaft vorgestellte Struktur des Zielsystems wird einstimmig ange-
nommen und soll für die AktivRegion Wagrien-Fehmarn entsprechende Anwendung finden. 
Inhaltlich werden einstimmig folgende Korrekturen vorgenommen: 

·  „Oberziele“ wird in „Grundausrichtung“ geändert 
·  Die abgestimmten Grundausrichtungen lauten: „Natur-/Klimaschutz“, Demografische 

Entwicklung“, „Bildung/Lebens-/Wohnstandards“, „Regionale Identität“ und „Koopera-
tion/Vernetzung“ 

·  Die Begriffe „Wirtschaft und Tourismus“ finden entsprechend in den Themenfeldern Be-
rücksichtigung 

·  „Unterziele in den Bereichen“ wird in „Ziele der Themenbereiche“ geändert. 
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Zu TOP 6: Strategien der AktivRegion 
(Folie 21) 
Die Strategiebox wird mit folgenden Änderungen als zu verfolgende strategische Ausrichtung 
der AktivRegion Wagrien-Fehmarn einstimmig festgehalten: 
 

 
Zu TOP 7: Weiteres Vorgehen 
(Folie 22) 
Zum Weiteren Vorgehen werden folgende Aspekte festgehalten: 
Ziele der Themenfelder: 
(Folien 23 bis 29) 
Zu den Zielen des Themenfeldes „Natur – Umwelt – Energie“ werden folgende Ergänzungen 
vorgenommen (jeweils unterstrichen): 

·  Sicherung der Nachhaltigkeit (als Wirtschaftsziel und Bildungsauftrag) 
·  Ausbau des Klimaschutzes und Reaktion auf den Klimawandel 

 
Ergänzend zu den Unterbereichen der „Fischerei“ werden folgende Begriffe festgehalten: 
“Küstenfischerei“, „Binnenfischerei/Aquakultur“ und „Marina-Gestaltung“. 
 

Stärken stärken Schwächen abbauen von anderen lernen

Raumbezug
landes-

übergreifend
landesweit regional

Kooperationsart interregionale intraregional lokal

Vernetzungswirkung hoch

Thematischer Schwerpunkt Tourismus-Kultur
Soziales Leben und 

Wohnen
Umwelt-Natur-

Energie
Wirtschaft-

Verkehr
Fischerei

Nutznießer
gesamte 

Bevölkerung
Großteil der 
Bevölkerung

Teil der 
Bevölkerung

Thematische Budgetierung
exakte - ohne 

Puffer

Umzusetzende Projekte mit 
Blick auf die Finanzierung

wenige große 
Projekte

einige mittlere 
Projekte

Mischung aus 
großen, mittleren u. 
kleinen Projekten

viele kleine 
Projekte

keine 
Einteilung

Nutzungsdauer langfristig

exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung)

Strategiebox für die integrierte Entwicklungstrateg ie der AktivRegionen

keine

kleiner Teil der 
Bevölkerung

Ausdehnungseffekte
Bestehendes ausbauen

Finanzierung

Inhaltliche Orientierung

Grundsätzliche Orientierung

kurzfristig                           

keine

Zeitrahmen

Räumliche Orientierung

mittelfristig       

lokal

Neues entwickeln

Neues gestalten

mittel gering

Primärstrategie

Sekundärstrategie
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Die Themenfelder wurden im Rahmen der Sitzung im Schwerpunkt vorgestellt. Auf der nächsten 
Sitzung werden diese dann abschließend abgestimmt. 
 
Arbeitskreis Fischerei: 
(Folie 29) 
Herr Jörn Paustian (Fischereigenossenschaft Fehmarn, 04371-86010) stellt sich als Sprecher des 
Arbeitskreises Fischerei und als Ansprechpartner zu diesem Themenfeld zur Verfügung.  
Um den Anforderungen der Strategieerarbeitung gerecht zu werden, sollten die Ziele für dieses 
Themenfeld sowie die Definition der darunter fallenden Bereichen schnellstmöglich definiert 
und an inspektour weitergereicht werden.  
 
Das Themenfeld „Fischerei“ muss zwar inhaltlich gesondert in der Strategiebeschreibung be-
trachtet werden, mit Blick auf die Arbeit in den Arbeitskreisen, kann sich dieses Themenfeld 
jedoch auch anderen Bereichen anschließen. Dabei entscheiden die Beteiligten ihre Zuordnung 
selbst. 
 
Der Vorstandsvorsitzende Herr Hoffmann dankt den Anwesenden für ihr Kommen und die kon-
struktive Mitarbeit. Die Versammlung wird um 20:50 Uhr geschlossen. 
 
Das Protokoll wurde am 07.03.2008 von Nicola Marks und Lydia Albers (inspektour, 0481-
5998086) verfasst. 
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LAG AktivRegion Wagrien- Fehmarn e. V.                                             
 

N i e d e r s c h r i f t 

über die 2. Vorstandssitzung des Vereins „LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V.“ am  
12. März 2008 um 15:00 Uhr im Gewerbezentrum Oldenburg i. H. (Großer Sitzungsraum), Neustädter 
Straße 26-28, 23758 Oldenburg. 
 
Als Teil dieser Niederschrift sind die Präsentationsunterlagen der Sitzung sowie die zur Vorbe-
reitung gesandten Unterlagen (Vorschlag zu den Projektkriterien, Ziel- und Projektauflistung) zu 
sehen. Es wird je Tagesordnungspunkt auf die jeweiligen Folien verwiesen. Die Prozess ent-
scheidenden Ergänzungen aus der Sitzung sowie die Abstimmungsergebnisse werden im 
Schwerpunkt in der Niederschrift festgehalten. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Rückblick und Ergänzungen 
3. Indikatoren für die Evaluation der IES 
4. Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
5. Kriterien zur Projektauswahl 

5.1 Schritte der Projektauswahl 
5.2 Projektanträge  
5.3 Art der Kriterien 
5.4 Auswahlkriterien 
5.5 Wertung der Kriterien  

6. Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
7. Weiteres Vorgehen 

 
Zu TOP 1: Begrüßung 
Der Vorsitzende Herr Hoffmann begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Vorstandssitzung. 
Die Anwesenheit wird per Abzeichnen der Teilnehmerliste bestätigt. Die Beschlussfähigkeit des 
Vorstands wird festgestellt. 
Herr Hoffmann übergibt das Wort an Frau Albers (inspektour). Frau Albers stellt die bisherigen 
Arbeitsschritte (Folie 2) und die Agenda (Folie 3) der Sitzung kurz vor. 
 
Zu TOP 2: Rückblick und Ergänzungen 
(Folien 4 bis 8) 
Es werden folgende Aspekte festgehalten: 
·  Betritt der Stadt Heiligenhafen 

Herr Weppler berichtet von der Zustimmung der Stadt Heiligenhafen zur Integration in die 
AktivRegion Wagrien-Fehmarn. Diese Entscheidung ist bereits politisch legitimiert. 
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·  Zeitplan (Folie 4) 
Das Feedback des Vorstandes am 26.03.08 zum Entwurf der IES ist schriftlich bei inspektour 
einzureichen. Stillschweigen wird als Zustimmung zur Strategie gewertet. 
Es wird aufgrund der Abstimmung in den voran gegangenen Vorstandssitzungen davon aus-
gegangen, dass es zu keinen konträren Änderungsanmerkungen kommen wird. Sollte dieses 
dennoch auftreten, erfolgt eine Lösungsabsprache von inspektour mit dem Vorsitzenden, 
Herrn Hoffmann und mit Herrn Weppler. 

·  Organisation des Regionalmanagements (Folie 5) 
Detaillierte Ansätze zur möglichen Organisation des Regionalmanagements werden vertie-
fend von den Vorsitzenden im Zusammenspiel mit Herrn Weppler abgestimmt und zu einem 
späteren Zeitpunkt dem Vorstand zur endgültigen Abstimmung vorgelegt. Die bereits getrof-
fene Entscheidung aus der Sitzung am 06.03.08 behält grundsätzlich ihre Gültigkeit.  
Ergänzend besteht die Idee einen „Pool“ an Regionalmanagern im Kreis OH zu bilden, die 
sich entsprechend austauschen und vernetzen können.  
Neben den zu wählenden Ausführungsformen des Regionalmanagements wird die Möglich-
keit vorgeschlagen, von Beginn an externe Berater für ausgewählte Themenstellungen (z. B. 
Evaluation, Beratung des Vorstands etc.) fest mit einem Jahresgrundbudget einzuplanen. 

·  Organisation des Zwischenmanagements (Folie 6) 
Die bereits getroffenen Entscheidungen aus der Sitzung am 06.03.08 behalten grundsätzlich 
ihre Gültigkeit. Die Vorsitzenden stimmen in Unterstützung von Herrn Weppler die zu verge-
benen Aufgaben für das Zwischenmanagement ab. Die beschränkte Ausschreibung und die 
Beauftragung erfolgt über den Kreis Ostholstein. 

 
Zu TOP 3: Indikatoren für die Evaluation der IES 
(Folie 9 und 11) 
Dem Vorschlag zum grundsätzlichen Vorgehen (indikatorenbezogen und prozessorientiert) im 
Rahmen der Evaluation wird einstimmig zugestimmt. 
Im Rahmen der Indikatoren bezogenen Evaluation erfolgt eine Anpassung des Indikators 2 für 
den Bereich Klima-/Naturschutz. Dieser lautet korrigiert: „Anzahl der Aktivitäten zur Anpassung 
des Klimawandels und zum Schutze der Natur“ 
 
Zu TOP 4: Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
(Folien 12 bis 20) 
Die in den Themenfeldern aufgeführten Ziele inkl. der Ziele der Unterbereiche sind bis auf fol-
genden Ergänzungen bzw. Korrekturen einstimmig verabschiedet worden (Erweiterungen sind 
entsprechend unterstrichen): 

·  Themenfeld Tourismus-Kultur; Unterbereich Tourismus:  
Streichung von „(Natur)“ im Ziel „Stärkere Vernetzung der Tourismus- und Kulturange-
bote“ 

·  Themenfeld Soziales Leben und Wohnen; Unterbereich Demografischer Wandel: Erwei-
terung des Ziels in „Verbesserung der gesundheitlichen Versorgungsstrukturen (Lotsen-
dienste, allgemeine und fachmedizinische Versorgung u. a.) 

·  Themenfeld Soziales Leben und Wohnen; Unterbereich Lebens- und Wohnstandard: 
Ergänzung um „Grund-, Aus- und Weiterbildung“ 

·  Themenfeld Wirtschaft – Verkehr; Unterbereich Dienstleistungen: 
Ergänzung um das weitere Ziel „Stärkung und Ausbau von zukunftsträchtigen Dienstleis-
tungen (auch im Gesundheitssektor)“ 
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·  Themenfeld Natur-Umwelt-Energie, Unterbereich Land-, Forst- u. Wasserwirtschaft: Er-
gänzung des Zieles in „Verbesserung der Wasserqualität und -haltung für Binnenland und 
Küste“ sowie Hinzunahme des weiteren Ziels „Stärkung der regionalen Wertschöpfung 
im Bereich der Landwirtschaft“ 

·  Themenfeld Fischerei:  
Die Titel zweier Unterbereiche werden geändert in „Kutter- und Küstenfischerei“ und 
„Hafengestaltung“, Erweiterung des Ziels in „Verbesserung der maritimen Infrastruktur 
(z. B. Hafenausstattung/-gestaltung) sowie Ergänzung von den Zielen „Erhaltung und 
nachhaltige Nutzung der aquatischen Ressourcen“ und „Stärkung der regionalen Wert-
schöpfung durch eigene Vermarktung“. Weitere Ziele zu den Unterbereichen werden von 
Herrn Elnser ggf. nachgereicht. 

 
Eine Konkretisierung der Ziele soll im Rahmen der Strategieumsetzung und der weiteren Arbeit 
in den Arbeitskreisen erfolgen. 
 
Herr Wolf (ALR) bemerkte, dass die Landwirtschaft im Zielsystem von der Begrifflichkeit nicht 
in der oberen Ebene auftaucht. Auf Wunsch von Herrn v. Ludowig und in Absprache mit Herrn 
Scholz wird im Anschluss an die Veranstaltung eine Änderung des Arbeitskreistitels in „Natur – 
Umwelt – Energie- und Landwirtschaft“ vorgenommen.  
 
Zu TOP 5: Kriterien zur Projektauswahl  
Die grundsätzlich vorgeschlagene Systematik für die „Kriterien zur Projektauswahl“ wird ein-
stimmig angenommen. Im Detail erfolgen einzelne Anpassungen (siehe dazu auch das Handout 
„Vorschlag für die Kriterien zur Projektauswahl für die AktivRegion Wagrien-Fehmarn“, die 
den folgenden Unterpunkten zu entnehmen sind (Ergänzungen sind entsprechend unterstrichen, 
wobei nur die Unterpunkte aufgeführt werden, in denen Änderungen erfolgten). 
 
5.1 Schritte der Projektauswahl 
(Folie 21 und 22) 
1.1 Projektideen sollen in der Region in einem Vorgespräch mit der Geschäftsstelle des Vereins 
und ggf. mit dem zuständigen Arbeitskreissprecher erörtert werden. Grundsätzlich ist es wichtig, 
dass die jeweiligen Arbeitskreise über Projektanträge aus dem eigenen Bereich informiert wer-
den. 
 
5.3 Schritte der Projektauswahl 
(Folie 24 bis 27) 
Die Kriterien zur Projektauswahl sind projekt- und trägerbezogene Kriterien. 
 
5.4 Schritte der Projektauswahl 
(Folie 28 bis 30) 
Die Reihenfolge der Kriterienbereiche (5.1 bis 5.4) wird in folgende geändert: 
5.1 Konformität zur Integrierten Entwicklungsstrategie 
5.2 Positionierung in Bezug auf das Gebiet 
5.3 Auswirkung auf die Gebietsentwicklung 
5.4 Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung 
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Die Kriterien werden in folgende Formulierungen geändert (hier noch in Anlehnung an die alte 
Nummerierung lt. Präsentation): 
5.2.3 Zukunftsfähigkeit/ Nachhaltigkeit 
5.2.4 Ökologische Belastung/Entlastung 
5.3.2 Auswirkung auf Arbeitsplätze 
5.3.4 Soziale Zusammenarbeit (bleibt in der altern Formulierung mit einer Gegenstimme 
         bestehen) 
5.4.1 Tragfähigkeit/Wirtschaftliche Rentabilität/Eignung bzw. administrative Leistungsfähig- 
         keit des Trägers 
5.4.3 Erreichte Personen, Betriebe und Fläche in der Region 
5.4.5 Bildung 
 
Zu TOP 6: Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
(Folie 32) 
Die fünf definierten Themenbereiche bzw. Titel der Arbeitskreise bilden die Handlungsfelder der 
AktivRegion Wagrien-Fehmarn.  
Als Leitprojekte werden zu diesem Arbeitsstadium die Handlungsfelder gesehen, da diese the-
matisch alle in der Region vorangebracht werden sollen. 
Eine Nennung bzw. Betrachtung von Projekten erfolgt im Rahmen der IES aufgrund der breiten 
Herangehensweise noch nicht. Die nähere Betrachtung der Projekte, eine Auswahl dieser sowie 
die Erarbeitung von Leuchtturmprojekten wird in den nächsten Arbeitskreistreffen vorgenom-
men. Im Prozess genannte Projektideen sind den jeweiligen Ergebniszusammenfassungen der 
Arbeitskreistreffen zu entnehmen. Diese werden lediglich als „Protokoll“ in den Anhang der 
Strategie aufgenommen. 
 
Zu TOP 7: Weiteres Vorgehen 
(Folie 33 bis 34) 
Zum weiteren Vorgehen werden folgende Aspekte festgehalten: 
Regionalkonferenz 
Inhaltlich liegt der Schwerpunkt der Regionalkonferenz in der Information über die bisherigen 
Erkenntnisse und die Ausrichtung der erarbeiteten Strategie. Es erfolgt im Rahmen dieser Veran-
staltung kein erneuter Aktionspart unter Beteiligung aller Anwesenden. 
 
Zustimmung durch die öffentlichen Gebietskörperschaften 
Die politische Legitimation der Entwicklungsstrategie ist notwendig und muss zeitnah durch die 
betroffenen Gebietskörperschaften nachgereicht werden. 
Es ist, um die Anerkennung der AktivRegion Wagrien-Fehmarn nicht zu gefährden, ein Termin 
zu nennen, bis wann die Zustimmung nachgereicht wird. 
Um den Zustimmungsprozess zu vereinfachen bzw. zu beschleunigen, wird von Seiten der Bie-
tergemeinschaft eine 2-3seitige Kurzfassung zu den wesentlichen Inhalten der Strategie vorberei-
tet, die als Abstimmungsgrundlage genutzt werden kann. Diese wird zeitnah versandt. 
 
Der Vorstandsvorsitzende Herr Hoffmann dankt den Anwesenden für ihr Kommen und die kon-
struktive Mitarbeit. Die Versammlung wird um 17:30 Uhr geschlossen. 
Das Protokoll wurde am 13.03.2008 von Ralf Trimborn und Lydia Albers (inspektour, 0481-
5998086) verfasst. 


